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r Wilbur Wright + 

Der erite erfolgreihe $lugmajhinen- 
erfinder ftirbt am Gräberſchmückungs⸗ 
tage. 


Dayton, D., 30. Mai. Der, rei 
Moden hindurch am Typhus !ranf- 
gelegene, meltberühmte Flieger 


vm 3:15 Uhr verfchieden. 

Borgeitern Naht mar eine Belle- 
tung in feinem Befinden eingetreten, 
welche die, fajt jchon ganz aufgegebene 
Hoffnung aufs Neue belebte; aber 
heute früb, bald nah Mitternacht, fam 
ein rajcher Niedergang, welcher im Tod 
endete. 

Ale feine Angehörigen waren am 
G©terbebett, darunter fein betayier 
Vater Bifhof Milton Wright, Frl. 
Catherine Wright, fein Bruder und 
Miterfinder Orpille Wriaht, ferner bie 
Brüder Reuchlin und Lorin Wriaht. 
(Reuhlin Wright ift in Kenlas an- 
fäffig, alle Andern wohnen in Dayton 
jelbft.) 

Der Doktor aber traf erit um 3:25 
Uhr Morgens wieder ein und erfuhr 
dann, dak Wright zehn Minuten zu=- 
por feinen legten Atemzug getan 
hatte. 


MWriaht’3 Erfrantung hatte am 4. 
Mai auf einer Geichäftsreife im Diten 
begonnen; ihr wahrer Karafter wurde 
aber erjt mehrere Iaae Darnadh er 
fennt, und Wriaht führte anfangs 
fein Unmohljein auf den Genuß don 
Fiſchen zurüd. 

(MWilbur MWriahbt murde 
April 1867 auf einer 
Andiana’er County Henry 
ten. Gr und Sen Bruder 
pille zeiaten jchon früh aroßen Hana 
gu mechantjchen Erfindungen; fie bau 
ten zunächit eine Druderprejie für eine 
Zeitung, melche fie ala ungen ber 
dffentlichten, und jpäter fahrizirten fie 
Smeiräber. hr nterefje an 


am 16. 
Farm im 


aebo 
Sr: 


die erfte Anreauna dazu aab das Leſen 
eines Berichtes über die Perluche des 
unglüdlihen Lilienthal in Berlin. 
Meiterhin murden die Mriahts’ bei 
ihren Fyorfchungen auch bon dem dahin 
geſchiedenen Octave Ghanute 
Chicago untferſtützt. 

1900 begannen ſie ihre Flugexperi 
mente in den Sandhügeln von Nord— 
Yarolina, und drei Xahre fpäter unter- 
nahmen fie ihren eriten Flug mit dem 
Motoräroplan. 

Kongreh. 

Waſhington, D. K., 30. Mai. Der 
Genat fette die Erörterung der Me 
tallzollreviſionsbill fort. 

Es wurden vor dem 
für interozeaniſche Kanäle weitere 
Proteſte gegen die Beſtimmung des 
Panamakanalentwurfs erhoben, wel— 
cher Dampfer, die Eiſenbahnen 
gehören, von der Benutzung des Ka— 
nals ausſchließt. 

Senator Warren drang auf raſche 
Erledigung der Bewilligungsvorlagen. 

Das Abgeordnetenhaus tritt erſt am 
Freitag wieder zuſammen. 

Waſhington, D. K. 30. Mai. Der 
Senatsausſchuf für auswärtige An— 
gelegenheiten verwies an einen Unter— 
ausſchuß die weitere Unterſuchung 
über die angebliche Feſtſetzung der 
Japaner an der mexikaniſchen Magda— 
lenabai. 

Waſhington, D. K., 30. Mai. Der 
Lorimer wahlfall wird nächſten 
Montag im Senat auf's Tapet ge— 
bracht werden, ſogleich nach der Er— 
ledigung des Morgenroutinegeſchäfts. 

Dies kündigte Sen. Kern von In— 
Diana an, welcher der, Lorimer un— 
günſtig geſinnten Minderheit des be— 
treffenden Senatskomites angehört. 


Die politiſchen Fehden. 


Waſhington, D. K., 30. Mai. 
Präſident Taft ſandte ein Telegram 
an Arthur J. Vorys, republikaniſchen 
Nationalkomitemann für Ohio, 
worin er erklärt, daß er, obwohl er die 
6 Delegaten „at large“ für die republi— 
taniſche Nationalkonvention nicht be— 
dürfe, er ſich dennoch auf kein Kom— 
promiß in der Ohioer Staatskon— 
vention einlaſſen werde. 

Waſhington, D. K., 30. Mai. Mit 
dem ganzen Einfluß des Präſidenten 
Taft und ſeiner politiſchen Ratgeber 
hinter fich, reift Senator Burton am 
Mafhington von Wafhington ab, um 
den Kampf der Taftleute um die Kon- 
trolle über die Ohioer republikaniſche 
Staatstonvention zu führen. Die 
Zaftleute fühlen, daß fie, troß bes 
Sieges NRoofevelts bei der Präfident- 
ſchaftsvorwahl in Ohio, die dortige 
Staatskonvention behrrſchen und we— 
nigſtens die 6 allgemeinen Delegaten 
für den republikaniſchen Nationalkon— 
vent erlangen können. Die Abſendung 
Burtons wurde in einer Konferenz 
bereinbart. 


DOnfel Sam und Kuba. 


Key Weit, Fla., 30. Mai. Act 
Schlachtſchiffe des amerikaniſchen At— 
lantiſchen Geſchwaders trafen hier ein 
und ankerten im Hafen. 

Sie bilden einen Teil der Flotte, 
welche hierher beordert wurde, um die 
weiteren Aufſtandsereigniſſe in Kuba 


von 
Regierung erhielt eine, von geſtern da— 


Senatskomite 





———— 


500 Meilen⸗Autorennen. 


Indianapolis, 30. Mai. Unter ei— 
nem wolkenloſen Himmel drängten ſich 
viele Tauſende, von allen Teilen des 
Landes, am „Speedway“, um die Er— 
öffnung des 500 Meilen-Automobil- 
rennens anzujehen, des zmeiten am 
Gräberfhmüdungstage. 

Man erwartet reforbbrechende 
Shhnelligfeiten! Fait alle beteiligten 
Automobile find das Auserlefenite, 
mas die Kraftmagenmelt bis jegt auf: 
zuweiſen hat. Die Lifte für das end- 


& | giltige Rennen — nad den Ausicei- 
und | 


Erfinder Wilbur Wriaht ift heute früh | 


Dunasfahrten — murde auf 24 Kraft: 
wagen eingeichräntt. 

(Später:) Die eriten 100 Mei- 
len legte De Palma, der am meiteiten 
boraus ar, in einer Stunde, 13 Mi- 
nuten und einer Sekunde zurüd. 
(Ietlaffs frühere Höchftleiftung mar 
eine Stunde, 14 Minuten und 79 Se 
funden.) oe Damfon war der Zmeit- 
befie auf diefen 100 Meilen, Spencer 
Wiſhart der Drittbeſte. 

Bruce-Brown und Harry Knight 
mußten ſich vom Wettbewerb zurück— 
ziehen, wegen Trubels mit ihren Ma— 
ſchinen. 

Dem Andenten der Toten. 

Hindley, Minn., 30. Mai. Hier 
wurde fein Gräberihmüdungstag heu=> 
te begangen, — fondern der tommt erft 
am 1. September. 

Denn unfere Bürger haben ihre ei- 
gene aroße Tragödie, durch Das be- 
fannte große Minnefotaer Waldfeuer, 
bei meldhem 418 Männer, Frauen und 
Kinder von Sindley umfamen. Daher 
wird jedes Nahr der 1. September, 
der Haupttaq diefer Tragödie, als all: 
gemeiner Totengedenttag begangen. 

Gettysbura, Pa., 30. Mar. Taufen- 
de von Perfonen aus Bennfplvanien 
und Marpland nahmen an den Grä- 
berſchmückungsfeierlichkeiten auf dem 
Schlachtfelde von Gettysburg teil. 

Oberſt Rooſevelt, auf Einladung 
der Brüderſchaft der Lokomotivführer 
gekommen, hielt auf deren Mahl eine 


Anſprache, und ſpäter eine zweite auf 
dem nationalen Friedhof. 


Der Feier— 
lichkeit auf dem Friedhofe ging eine 


Zivil- und Militärparade vorher. 
der 
Fliegerei begann im Jahre 1896, und 


— —— — — 


Ausland. 


Sogut wie umzingelt! 
Maroffohauptfiadt fes von den 
lihen Eingeborenen. 


Paris, 30. Mai. 


feind» 
Die franzöfifche 
tirte, funfentelegraphifche Depefche des 


General und Gouverneurs Lyautey, 
melche bejaat, daß die maroffanifche 


ı Hauptitadt 7e3 von feindlichen Ein- 
| geborenen jebt jo gut: wie umzinaelt 


jei! 

General Lhyautey fügt Hinzu, 
die Yage „anhaltend ernft” jei! 
- Dbmohl eine weitere Batterie fran- 
zölifcher Artillerie am Freitag in Fes 
fällig ift, zur Berjtärfung der dorti- 
gen Garnijon, wird Die Yahl der 
franzöfiichen Truppen auch dann no 
ungenügend für einen erfolgreichen 
Ausfall fein. Sie kann indeh die 
Stadt behaupten. 

Um Nachmittag des 28. Mai — fo 
berichtet der General weiter — fämpf- 
ten jich die Araber wieder bis inner- 
halb der Mauern der Stadt durch; die 


daß 


| Franzöfiichen Truppen jedoch, melche 
| jeit fünf Iagen fait 


ununterbrochen 
unter Waffen gemejen find, jchlugen 
fie rafch zurüd. Die Wraber ließen 
30 Tote auf dem Schladtfelde und 
nahmen ungmeifelhaft noch viele mehr 
mit. Die Franzofen hatten einen Ber: 
Iujt von 5 Toten und 8 Vermundeten. 
Bei den eriten Kämpfen hatten die 
Franzoſen 60 Verwundete gehabt. 
Der Sultan von Marofto befundet 
paniichen Schreden; er beruhigte Tich 
jedoch wieder, als er fand, daß die 
Stadtbepölferung von Tez fich nicht 
den Angreifern anfchließt. 
Bonfott jol Streit folgen. 
Diesbezügliher Anfrnf von Berlin aus 


erlafien. — Nationaler Ausftand in 


England! 


Berlin, 30. Mai. Das Ynternatio- 
nale Generalfonzil der Iransportar- 
beiter, das fein Hauptquartier in Ber- 
lin hat, trifft auf einen Appell der 
ausftändigen britifhen BDodarbeiter 
bier jegt Vorkehrungen, einen welt- 
meiten Bonkott 
Schiffsweſen zu proklamiren. 

Die Häupter der Transportarbeiter— 
organiſationen in den 19 Ländern, wo 
dieſe Vertreter ſind, werden aber erſt 


über das britifche | 


Shicago, Donnerftag, den 30. Mai 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


Ehri feine Toten. 


Die Zeier des Gräberjhmüdungs: 
tages"in Chicago. 


Umjug der Veteranen. 


Ihre Reihen werden in jedem Jahre ftär- 
fer gelichtet. — Die Deteranengräber 
auf den Friedhöfen in üblicher Weife 
geihmüdt. — Das Gefhäft ruht ganz. 


Liebende Hände jchmücdten heute 
Vormittag auf allen Friedhöfen, auf 


| denen Mitjtreiter in dem großen Kam: 


pfe um die Erhaltung der Union 
ruhen, die legten Ruheftätten biefer 
Kämpfer mit Blumen und Kränzen, 
allen voran die noch unter den Leben— 
der meilenden Veteranen aus der gro= 
Ben Zeit. Auch die deutfchen Kieger 
bergaßen ihrer heimgegangenen KRame- 
raden nicht und verfammelten fich, wie 
alljährlich, an den Gräbern, um pietät- 
boll ihrer zu gedenten. Aber es waren 
nicht nur Veteranen- und Soldaten- 
gräber, die mit Blumenfhmud bevacht 
wurden, denn wie der Gebäcdhtniktag 
bon Yahr zu Jahr mehr allgemein «e- 
feiert wird, jo wird auch der Berftor- 
benen, ob Krieger oder nicht, an diefem 
Tage gedadht, und zahllofe Gräber 


i legen heute in ihrem Schmud Zeugniß 


davon ab. 


Heute Nachmittag findet nach altem 
Brauch der Umzug der Veteranen und 
anderer Organifationen ftatt. Er be- 
megt fih von ©. Michigan Une. und 
Dit 21. Str. in füdlicher Richtung 
durch die Uvenue, an einer Tribüne an 
Dan Buren Str. vorüber, von welcher 
aus hohe Beamte und Offiziere den 
Zug befichtigen. Diefer geht bis Jad- 
fon Blod. und durch diefen bi3 Frank— 
lin Str. Viele PVeteranen, die ihres 
hohen Alters wegen den meiten Weg 
nicht zu Fuß zurüdlegen können, ma- 
hen den Zug in Kraftwagen mit. Un- 
ter ihnen befinden fich fogar noch zmei 
Veteranen des merifanifchen Krieges, 
Franci3 Benton, 6917 Parnell Xne., 
und Gampfon Wilder Wood, 1357 
MW. Harrifon Str. Benton hat im 16. 
Bundesregiment unter General Taplor 
bon 1847 bis 1848 gedient, und Wood 
ift Korporal im 1, nfanterieregiment 
untet den Generalen Scott und Taylor 
aemefen. 

Der Zua wurde von Taufenden von 
Zufhauern begrüßt. In der Stabt 
berrjchte den aanzen Tag Tyeiertagd- 
rube, denn faft alle Geſchäfte, die Poſt, 
die Banken und die Börfen waren ge: 
ſchloſſen. 

Die Damen der Grand Army ga— 
ben in der Wafhingtonhalle, 19 Meit 
Adams Ctr., den Mitgliedern der 
Grand Army-Poften, denfzreimilligen- 
Vereinigungen und den Söhnen ber 
Veteranen das herfümmlidhe Mittag- 
eſſen. 

Vor dem Denkmal des Oberſten J. 
A. Mulligan auf Kalvarien hielten der 
Mulligan-Poſten, G. U. R., das Frau⸗ 
enhilfskorps und die ſpaniſch-amerika— 
nifchen Kriegsveteranen eine Feier ab. 
Pfarrer MeMahon ſprach. Das Dent- 
mal war mit Blumen geſchmückt wor⸗ 
den. Der Waſhington-Poſten und das 
Camp Waldron-Murphy beteiligten 
ſich dort an der Schmückung der 
Gräber. 

Auf Weſt Greenwood wurden vom 
Wilcox Poſten und deſſen Frauenhilfs⸗ 
torps 225 Gräber geſchmückt, auf 
Mount Hope 500Veteranengräber vom 
George A. Meade Poſten und ſeinem 
Frauenhilfskorps, vom John B. Wy— 
man Poſten, Camp Taylor und ben 
Veteranenſöhnen. 

Die Schmückung der Gräber auf 
Mt. Olivet wurde von den Poſten 
Winfield Scott, John B. Wyman, 
George C. Hatch, den Veteranenſöhnen 
und den Camps Oscar V. Taylor und 
Waldron-Murphy beſorgt. 

Auf Mount Olive wurde die Grä- 
berſchmückung ebenfalls vom Winfteld 
Scott Poften beforgt. , Vorher fand 
dort eine Feier ftatt, bei welcher „Com: 
mander“ Wm. Gaubat, „Paft Com- 
mander“ Kohn Gibbs, Frau E. N. 
Koefeld, Frau U. Connor und der 
Geiſtliche W. J. Ohan ſprachen. 
Die Verſammlung ſang den Choral 
„Nearer My God to Thee.“ Der 
Poſten 30g fpäter zur Gräberjhmüd: 
ung aud nah Mount Maariv. 

Die Chicago PVeterand’ Afjociatton 


| beranftaltete eine Feier auf Dafmoodä. 


fabeltelegraphifch über die Gutheißung | Taujende von Friedhofsbeſuchern hat⸗ 


eines folchen Boyfott3 abitimmen. So 
fündigt Hermann Hochade an, Präfi- 
dent des obigen Konzil2. 

London, 30. Mai. Wenn es nicht 


| den Beamten des britiihen Handles- 


miniſterirums morgen doch noch ge— 
lingt, eine Schlichtung herbeizuführen 
bisher hatten ſich die Arbeitgeber 
geſträubi, der Einladung der Regie— 
rung zu den Schlichtungsverhandlun⸗ 
gen zu entſprechen — ſo wird nächſt— 
dem ein nationaler Streik der Trans— 
portarbeiter — einſchließlich derer an 
Flußhäfen — für das ganze Vereinigte 
Königreich verhängt. — und dieſem 
foll ein internationaler Streit und 
Boykott folgen! 

&3 wird aemeldet, daß die betreffen- 
den Arbeiter des europäilchen Fonti- 
nentä bereits bejchloffen Hätten, nöti- 
genfall® mitzumachen. Die britifchen 
Arbeitgeber glauben aber, geftügt auf 


Dann murden bie 
‚Alle Kinder 


hauſes nahmen ‚an. ber 


ten jich dazu eingefunden. Der An- 
malt Everett Nenningd hielt die Ge- 
dächtnißrede. 

Nach einem Umzuge von der Weſt 
18. Str. und Süd Aſhland Ave. aus 
durch mehrere Straßen des böhmiſchen 
Viertels fuhren heute Morgen eine Ab— 
teilung ſpaniſchamerikaniſcher Kriegs⸗ 
veteranen, vier Veteranen des Bürger— 
krieges und ihre Freunde in Sonder— 
wagen nach dem böhmiſchen National⸗ 
friedhofe an der nördlichen Stabt- 
grenze, wo ein Salut abgegeben u. vor 
dem bekränzten böhmiſchen Soldaten— 
denkmal eine Feier abgehalten wurde. 
Frank Iska und Richter Petit ſpra— 
chen, und Viktoria Kaspar und Roſe 
Eiſenbammer, Inſaſſen des böhmi— 
Ihen  Waifenhaufes, 


deflamizten. 


| manbe 


Der große Umzua. ; 

Der Teitzua bildete fih an Michigan 
Boulevard, füdlich von der 21. Straße, 
und follte fi, laut Generalbefehl, 
puntt 3 Uhr in Bemequng jeben. 
Großmarfhall ift Oberft John 8. 
Elem, einer der drei Bürgerfriegs- 
beteranen, die noch im SHeeresbienite 
find. Die Marfchroute ift über den 
Michigan und Jadfon Boulevard, mo 
die-Auflöfung ftattfindet. Am Midi: 
gan Boulevard, gegenüber der Ban 
Buren Straße, nahmen Gouverneur 
Deneen, General Potts vom Bundes- 
beere, Oberbefehlähaber Irimble vom 


Veteranenverband nebit Stab, zu dem 


auh Dberft €. R. E. Koch gehört, 
Sofeph Rofenbaum, der biäherige 
Oberbefehlähaber, und Bürgermeifter 
Harrifon die Revue ab. 

Die Zugeinteilung ift folgende: 
Berittene Polizei unter Kapitän Health. 
Großmarſchall Clem. 

General Bentley, Adjutant. 
Oberſt Healy, Stabschef, und 
Major Durand, Hilfsgeneraladjutant, und 

Adjutanten. 
Gouverneur Deneen und Generalſtab: 

Brigadegeneral Dickſon, Oberſt Shand, 

Generaladjuant; Oberſt Tripp, Ober— 

quartiermeiſter; Oberſt Dewey, Gene— 
ralinſpektor; Oberſt Strong, Hilfsordi— 

nanzchef; Brigadegeneral Adams, Ge— 
neralarzt, und Oberſt MceChesney, 

Oberprokurator, nebſt den 
Adjutanten, Oberſt Randolph Smith, Ob. 

Barney A. Eckhart, Oberſt Ira C. Cop— 

ley und Major Abel Davis. 


Erjte Abteilung. 


Veteranen der Grand Army of the Re- 
public. 

Sherit Kohn U. Nourfe, Mariball, und 
Stab: Chberit T. H. Brown, Stabschef; 
Oberſt 3. E. Bohart und Oberit Q. 9. 
Chapin. 

Poſten: George H. Thomas Poſten Nr. 5; 
W. B. Hazen Nr. 7, Lyon Ne. 9; U. S. 
Grant Nr. 28, Gen. Geo. A. Cuſter 
Nr. 40, John Brown Nr. 50, Abraham 
Lincoln Nr. 91, A. E. Burnſide Nr. 
109; Gen. T. W. Sweeney Nr. 275, 
Kilpatrick Nr. 276, Col. J. A. Mulli— 
gan Nr. 306, Win. MeKinley Nr. 376, 
Geo. A. Meade Nr. 444, Winfield 
Scott Nr. 445, %. H. Drury Nr. 467, 
Blue Island Nr. 473, C. W. Spencer 
Nr. 489, John B. Wyman Wr. 521, 
John A. Logan Nr. 540, Gen. Silas 
Safen Nr. 555, W. ©. Hancod Nr.560, 
Maihington Nr. 573, Farragut Nr. 
602, Phil. Sheridan Nr. 615, Hiram 
MeClintod Nr. 667, Milcor Nr. 668, 
Columbia Nr. 706, Gen. &. Hatch Nr. 
713, Sarvey Nr. 724, Cumberland Nr. 
737, Aultus White Nr. 740, Lucius 
we Nr. 743, Gen. ®. %. Butler 
Nr. 754, Names U. Eerton Wr. 759, 
Gen. Millih Nr. 780, Gen. WM. €. 
u Nr. 790 md DI Glory Nr. 


798. 

Diefe Abteilung itellt jih an der 14. 
Etr. und dem Michtaan Plvd. auf; eben- 
dafelbjt auch die ipantichen Arienspetera- 
nen mit ihren berjchtedenen Abteilungen, 
und die Veteranenföhne. 


Sweite Abteilung, 

Major Kohn B. McDonald, Befehlöhaber. 

Dritte Schwadron des 15. Bundeskavalle— 
rieregiment3 mit Mafchinengeichüißab- 
teiluna. 

Staat3miliz und lottenmilig, General 
major NMoung, Befehlshaber, mit Stab. 

Cignalforps; Hauptmann Alvin Hinicdel. 

Erite Brigade, General Foiter. 

Erſtes Infanterieregiment, Oberſt San— 
born. 

Zweites Infanterieregiment, Oberſt Gar— 
rith. 
Siebentes Infanterieregiment, Oberſt 
Marſhall. 

Achtes Infanterieregiment, Oberſt Fore— 
man. 

Flottenmiliz, Kapitän Evers. 

Batterie B der Artillerie, 
Woolman. 

Erſtes Kavallerieregiment, Ob. Foreman. 


Dritte Abteilung. 
Polizei; Chef McMeeney und Stab, aus 
Hilfschef Schuettler und fieben Haupt: 
leuten bejtehend. 
Bolizei zu Fuß, Rohn Bauder, Befehls: 
baber, in drei Bataillonen. 
Batrouilles und Ambulanzivagen. 
Dierte Abteilung. 
Logan Kadetten, Kapitän Allan, 
$ünfte Abteilung. 
38. Regiment der „MWoodmen“, herit 
Lennon. 
Sechſte Abteilung. 
National Union, 93 „Councils“. 
Marſchall. 


Hauptmann 


Haas, 


Siebente Abteilung. 
Illinois Brigade der Pythiasritter, Oberſt⸗ 
leutnant Davidſon. 
Achte Abteilung. 
Jugendwehr, 4500 Knaben; Simmons, 

Befehlshaber. 

Neunte Abteilung. 
Pythiasritter, Oberſt Biggs, Befehlshaber 
Zehnte Abteilung. 
Patriarchen der „Odd Fellows“, Oberſt 

Johnſton. 

Auf den Friedhöfen. 

Auf Graceland hielten 50 Mitglie— 
der des Lyon Poſten Nr. 9. heute eine 
Feier am Grabgewölbe ihres verſtorbe— 
nen Kameraden Orſamus W. Crocker 
ab. Pfarrer E. P. Day ſprach. Sieb— 
zig Mitglieder des W. S. Hancock 
Poſten und drei Kompagnien der 
Staatsmiliz, des Veteranenkorps des 
Erſten Milizregimentes, zehn Mitglie— 
der des Camp Columbia Nr. 2. der 
ſpaniſchen Veteranen und eine Abtei— 
lung Jugendwehr bekränzten die Grä— 
ber der Beteranen; „Department Com- 
manber”, U. %. W. Giebel hielt die 
Gedächtnißrede. Auch die Poſten J. 
A. Mulligan, Wafhington u. General 
W. E. Strong hielten auf dem Fried— 
hofe Gedächtnißfeierlichkeiten ab. 

Auf Roſehill ſchmüciten die Vetera— 
nen des alten Heckerregimentes, welche 
in Kraftwagen hinausgefahren waren, 
die Gräber der verſtorbenen Kamera— 
den mit Kränzen und Fahnen. Auch 
der Poſten d. Thomas be— 

ef 
| 
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band 


en George 
an der peter „PB t Eom- 
He al) 2 Detteion Putod. 


eine Gräberfhmüdungsfeier ab und 
wohnte der Beftattung der Afche feines 
verftorbenen Präfidenten Roderich von 
Manitein bei. 

Die hiefige Loge der Elt3 hielt ihre 
Gräberfhmüdungsfeierr auf Mount 
Greenwood ab. Der Anwalt James 
Edgar Bromne fprad. Seitens der 
„Strand Army of the Republic” mwurbe 
die Feier auf diefem Friedhofe von den 
Poften 2. H. Drury, John B. Way: 
man, Wilcor, den Camps Columbia 
und Kohn R. Tanner von den [pani- 
Ihen Kriegsveteranen und vom Camp 
Dscar ®. Taylor der Veteranenjühne 
beranitaltet. 

An der Freier auf dem St. Yofeph2- 
friebhofe in Grojfe Point nahmen 400 
Schultinder, über 100 Knaben der 
Yugendmwehr von Evanfton, Wilmette 
und- Kenilmorth, Miliz, 24 Veteranen 
de3 Bürgerfrieges und die Tyeuerwehr 
bon Wilmette teil. Die Gräber von 
dreißig Veteranen wurden geifhmüdt. 
Kapitän E. R. Lewis vom achten 
Slinoifer Kuapallerieregimente und 
Pfarrer Neftrader von der deutfchla- 
tholifchen Kirche in Grofje Point Hiel- 
ten Reden. Ein Umzug vom Bahn 
hofe in Kenilmorth aus ging der Feier 
boran. nn den 83 nationalen Frieb- 
höfen de3 Landes ruhen 365,000 
Veteranen, und unter diefen 152,207 
unbefannten Namens, aber feiner wird 
vergeljen, führte Kapt. Qemwis in feiner 
Rede aus. 

Auch in LaGrange ging der Fried: 
hofsfeier ein Umzug voraus, bet dem 
die jech® überlebenden Veteranen des 
Irommler- und Bläferforps ded3 Me- 
Clintock Poſten alte Krieggmärfche 
bortrugen; vierzig andere Sriegd- 
veteranen fuhren in Kraftwagen. Die 
Gräber auf Dat Ridge, Dat Hill und 
Lyons wurden geſchmückt. 

Die Bewohner von Oak Park hatten 
ſich zu einer Feier vereinigt. Sie ver— 
anſtalteten vom Scovillinſtitute aus 
einen Umzug durch die Hauptſtraßen 
von Oak Park nach der Erſten 
Presbyterkirche, wo Richter Cutting 
eine Rede hielt. Dann wurde der 
Weitermarſch, nach dem Friedhofe 
Foreſt Home angetreten. Von der 
Brücke über den Desplaines Fluß warf 
eine Anzahl Veteranen Blumen ins 
Waſſer zur Erinnerung an die toten 
Flottenveteranen. An dem Umzuge 
nahmen teil die Polizei, Militärkapel— 
len, Kompagnie D vom ſechſten Miliz— 
infanterieregimente, Veteranenſöhne, 
ſpaniſche Kriegsveteranen, Geiſtliche, 
der Sheridan Poſten, G. U. R., die 
Jugendwehr, die Ortſchaftsbeamten 
und die Feuerwehr. Altersſchwache 
Veteranen wurden in Kraftwagen be— 
fördert. Kleine Gruppen Veteranen 
ſchmückten die Gräber auf Waldheim 
und Konkordia. 

Am Denkmal Lincolns im Lincoln 
Park hielt der Columbia Poſten heute 
Nachmittag eine beſondere Feier ab. 
Oberſt Jasper T. Darling hielt die 
Rede, in welcher er an Abraham Lin— 
colns Vorbild erinnerte, den „Meifter- 
bauer der Jahrhunderte”. 


— —⏑[ — 


Hat ausgelitten. 


Frau Stefano Sitka, Nr. 953 Weſt 
Avenue, die am 17. Mai, wie 
berichtet, infolge einer Gaſolinexplo— 
ſion tötliche Brandwunden erlitt, iſt 
dieſen heute früh im St. Marienhoſpi— 
tal erlegen. Ihr Kind, 20 Monate 
alt, das auch ſchlimm verbrannt 
wurde, liegt noch im Hoſpital darnie— 
der, wird aber vorausſichtlich geneſen. 


* Die 60jährige Frau Mary Regan, 
Nr. 3336 ©. Wood Str., ftarb heute 
an Blutvergiftung. Sie hatte fih 
fürzlich bei einem Fall den Arm ge- 
brochen, und troß ärztlicher Bemühun- 
gen trat die jeßt tötlich verlaufene 
Blutvergiftung Hinzu. 

— — — — 

Achtzig Menſchen ertrunten! 
Durch hochflut im ſüdöſtlichen Ungarn. 

London, 30. Mai. Eine Depeſche 
aus Budapeſt meldet, daß mindeſtens 


80 Perſonen bei den Hochfluten im 


ſüdöſtlichen Ungarn ertrunken ſind. 
Durch Gas erſtickt! 


Streator, JU., 30. Mai. Mrs. C. 
E. Shuler iſt tot, und ihr Gatte, Bür— 
germeiſter von Princeville, Ill. iſt am 
Sterben, — Beide wurden in einem 
Hotel dahier von Gas überwältigt. 

Sie waren auf der Fahrt von 
Evanſton, wo Hr. Shuler dem 
Bürgermeiſterſtaatskonvent beigewohnt 
hatte, nach ihrem Heim und wollten 
auch eine verheiratete Tochter in der 
Nähe von Streator beſuchen. Beide 
ſind etwa 80 Jahre alt. 


Dampfernachrichten. 
Angckommen: 

An Sable Island vorbei: Arabic, von Liver⸗ 
pool nach Vonon 

Zan Franzisto: Aorangi von Auſftralien u.ſ.w. 

Gibraltar: Italia, von New Vort nach Livorno. 
Am Lizard vorbei: Köln, von Monireal nach 
Hamburg. 
Abgegangen: 
New VYort: Kaiſerin Auguſte Biltoria na 
Hamburg (‚Jweicents-Briefpoit); Srance m 
Sabre; Nödriatic nad Liverpool; Megilo, na 
Kuba Merifo. 

Aportimoutb: Rodnal Edward und Enaliffman 
nah Montreal. ! 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heuss 
s0o083 
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Bizon blitzt ab. 


Geſuch um Eintrittslarten für 
Rooſeveltausſchuß abgelehnt. 


Furdt vor Kundgebung? 


Col. Uew bleibt dabei, dag Roojevelt 
nah Chicago fommen wird, — Eın 
Proteft aus Denver. — Ernennung 
eines Nachfolgers für James U. Roje. 


Die Mitglieder des republikaniſchen 
Nationalausſchuſſes, die mit den Vor— 
bereitungen für den Nationalkonvent 
betraut find, ſind nicht geſonnen, den 
Kampagneleitern und Anhängern The⸗ 
odore Rooſevelts eine Gelegenheit zu 
geben, mit ihrer Begeiſterung anſteckend 
auf etwanige knieſchwache Delegaten 
zum Konvent einzuwirken. Einen Be— 
weis dafür lieferten ſie heute, als ſie 
ein Geſuch des Kampagneleiters des 
früheren Präſidenten, Senator Joſeph 
M. Dixon von Montana, um Ueber— 
laſſung von 250 Eintrittskarten zum 
Konvent, die für Mitglieder des na— 
tionalen Rooſeveltausſchuſſes beſtimmt 
ſind, ablehnten. Sowohl Col. Harry 
S. New, der Vorſitzende des Vorberei- 
tungsausſchuſſes, als auch Fred W. 
Upham, der Vorfigende des Lofalaus- 
fchufies für Vorbereitungen, der bie 
Gelder für den Konvent gefammelt hat, 
erteilten Senator Diron eine abjchlä- 
gige Antwort. Upham ermwiderte, daß 
die für Chicano beftimmten Eintritt3- 
farten an die Berfonen verteilt werben 
mieten, die zum Fonda für den Kon- 
pent beigefteuert hätten, während Col. 
New ermwiderte, die Eintrittöfarten für 
Befucher von ausmärts würden durch 
die Vertreter der einzelnen Staaten 
im Nationalausfhuß verteilt werben. 
Kein Kandidat ala folcher erhalte Ein- 
trittäfarten. Präfident Taft erhalte 
Karten ala Oberhaupt der Nation, wie 
Col. Roofevelt vor vier Jahren ala 
Be ebenfall3 Karten erhalten 

abe. 
Roofevelts angebliher Befudy, 


Trog der Erklärung Theodore 
Roofevelts, daß er nicht zum Matio- 
naltonvent nad) Chicago zu fommen 
gebenfe, blieben Col. Harry S. Nem 
und Fred MW. Upham heute bei ihrer 
Behauptung, daß Zimmer für ben frü- 
heren Präftdenten im Hotel Mladitone 
belegt morben feien. Fran Anog von 
Michigan, der Leiter des hiefigen 
Roofevelthauptquartierd, behauptete 
dagegen, daß er bon einem Befuch des 
„Körnels“ nichts mwiffe. Er habe mit 
ihm vor adt Tagen in Opfter Bay ge- 
fprochen und habe nicht3 von einer der- 
artigen Abfiht gehört. Außerdem 
fönne er nicht einfehen, mas Col. 
Roofevelt nad Chicago bringen Tolle. 
„Gerwiffe Elemente in der Partei,” er- 
Härte Anor, „mürben es gern jehen, 
wenn ed zu einer Spaltung fäme. 
Ihnen liegt nichts an der Partei. Sie 
fchimpfen, um fich gegenfeitig Mut zu 
maden. Daß Eol. Roofevelt im erften 
Wahlgang mehr ala 600 Stimmen er=- 
halten wird, daran befteht fein Zweifel 
mehr.“ 


Dugend nimmt Einladung an. 


Der Einladung, mit Col. Roojevelt 
am Samötag in Onfter Bay zu tonfe- 
riren, die Medil Mce&ormid im Na- 
men des früheren Präfidenten an die 
Delegaten von Yllinois zum National- 
fonvent erlaffen hat, werden nach der 
Angabe der Leiter des hiefigen Haupt- 
quartierd ungefähr zwölf Delegaten 
folgen. Weder Bizepräfident Knox 
nodh Setretär Sims vom nationalen 
Roofeveltausfhuß merden die Reile 
mitmachen. In der Konferenz joll er: 
örtert werden, wer zum Vertreter des 
Staatö in den einzelnen Ausihüffen 
des Nationalfonvent3 ernannt werden 
Toll. 

Kündigen Proteft ai. 

Eine Delegation, die gegen die Me- 
thoden der von den‘ Bunbesjenatoren 
Evans und Guggenheim von Kolorado 
fontrolirten Mafchine in Denver pro- 
teftiren foll, werden die Anhänger Col, 
Roofevelt3 in Denver zu den Sigungen 
des republifanifchen Nationalaus- 
ſchuſſes entſenden. Vizepräſident 
Knox vom Rooſeveltausſchuß erhielt 
eine dahingehende Nachricht heute aus 
Denver. Danach planen die dortigen 
Anhänger des früheren Präſidenten 
einen Maſſenkonvent abzuhalten, in 
— die Abordnung erwählt werden 
oll. 


Sie wollen darauf hinweiſen, daß 
die Evans-Guggenheim Maſchine in 
Denver die Anhänger Rooſebelts an 
der Abſtimmung über Delegaten durch 
Anwendung zweifelhafter Methoden 
verhindert hat, trotzdem ſie eine Mehr⸗ 
heit in der Stadt haben. Daß letzte⸗ 
res der Fall ſei, gehe daraus hervor, 
daß die Roofeveltfattion in der jüngft 
abgehaltenen Bürgermeifterwahl ihren 
Kandidaten mit einer beträchtlichen 
Mehrheit über ‚ven- Kandidaten der 
Mafchine und. ven: demofratifchen 
Kandidaten ermählt habe. 
| Roſes Nachfolger. 

: Roy D. Weit, Vorfi 
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Kleine Anzeiger 


* 
tariat zu ernennen habe, 

deutung bei. Er erklärte, er werd 

ne Sitzung der Parteileitung ‚die 
nächften Tage einberufen, aber warten, 
bis der verftorbene Staatsfetretär ber 
erdig* ei. Der Einwand, daß die Par 
teiletiung nicht das Recht habe, "den 
Kandidaten an Stelle des Berftorbenen 
auszumählen, weil feine Nomination 
noch nicht beglaubigt fei, fei nichts al 
eine juriftifhe Spigfindigfeit, die 
nichts zu bedeuten habe. Während €, 
MW. Church, der erfolglofe Mitbewerber 
Rofes in der Vorwahl, der ala Kandie 
dat in Betracht fommt, nicht zu finden 


mar, erklärten feine freunde, daß fe ° 
gegen die Ernennung eines Kandidaten = 
energiſch 
Front machen würden. Aus ihren 


durch die Parteileitung 

Aeußerungen war zu entnehmen, daß 

ſie die Frage in den Gerichten zum 

Austrag bringen werden, wenn die 

Parteileitung den Kandidaten nomi—⸗ 

nirt. 
— — — —— 


Frevelhafter Uebermut. 


Fuhr um die Wette und wurde ſchwer 
verletzt. 

Im heißen Bemühen, durch tolles 
Drauflosfahren einen angeblid; von 
dem Wagenführer T. E. Clayton, Nr, 
55 Dit Yndiana Str., bebienten und 
von Frau Clayton und drei Yyahrgüs 
ften benugten Kraftwagen zu überhos 
len, verurfachte angeblich heute Vors 
mittag ein gewiljer Nicholas Sherbien 
einen Zufammenftoß der beiden Ges 
fährte. Er jaufte bei diefer Gelegen- 
beit aufs “Wflafter und murde eine 
Strede weit mitgefchleift. Im Merch- 
bojpital, wo er Aufnahme fand, wurde 
feitgeftellt, daß er einen Schäbelbru 
erlitten bat. An feinem Auffommen 


“wird gezmeifelt. 


Clayton und feine Fahrtgenofjen 
follen mit dem bloßen Schreden babon 
gefommen fein. 

Die Polizei erfuhr durch Zufall ben 
Unfall, der fich an Dft 30. Str. und 
Andiona Ne. ereignet hat. Ahr wurde 
gefagt, daß Sherdien Gejchartäführer 
des Geylon Kaffeehaufes, Nr. 202 R, 
MWabafh Xne., fei. Nachfragen in bie- 
fem Lotal ergaben nur, dak dort ein 
Scunttellner Namens Sherbien be» 
Ichäftigt, aber zur Zeit nicht anmwejend 
ſei. Ob der von Sherbien benußte 
Kraftwagen de Mannes Eigentum it, 
hat bisher nicht ermittelt werben fün- 
nen. Clapton joll bie Heberführung 


des Verunglüdten nach demHofpital 


veranlaßt haben. Wie jhon erwähnt, 


mar Gfahton von jeiner Frau und fer 7 


ner bon dem berufämäßigen Billarb- 
[pieler Elarence Saffor, Nr. 2358 In: 
diana Xpe., Yofeph Donnell, Nr. 55 
Dft Indiana Str., und Wm, Hafer, 
Nr. 2401 Indiana Ave., begleitet. 
Beide Kraftwagen murden angeblich 
ſtark beſchädigt. 


Fuhr unſinnig ſchnell. 
William Hafers Vater, 


ber bie 
Schankwirtſchaft 


Nr. 2401 Indiana 


Une. betreibt, machte der Polizei ge- © 


genüber folgende Angaben zur Sade: 
„Mein Sohn hat mir erzählt, daß ber 
bon Sherdien und zwei anderen Män- 


nern benußte Kraftivagen dem von . 
mit 


Clayton bedienten Schnauferl 
einer Gefhmwindigfeit von 30 Meilen 
die Stunde in die Seite fuhr. Sher- 
diens Genofjen hatten gleich nach dem 
Zufammenftoß das Weite gefucht.“ J 
Die Polizei ermittelte ſpaͤter, daß J. 
E. Brodlebant, Nr. 5000 Sheriban 


Road, der Eigentümer des fraglichen 4 
Hrau Brodlebant 
gibt an, daß der Wagen eben a — 


Kraftwagens iſt. 
beſſert worden war und daß der 

genführer Arthur W. Bucher den Auf ° 
trag erhalten hätte, eine Probefahrt 
zu machen. Während viefer Probe 
* habe der Zuſammenſtoß ſich 
eignet. — 


Vom Pferde abgeworfen. 


Auf dem Heimritt von der Parabe | E- 


nad dem Groß Point Friedhof bes 
griffen, wurde Heute an Ridge Une, 


nahe Charles Str., Wilmelie, bie _ 


17jährige Dorothy Redfield, Nr. 1043 
Linden Aoe., Wilmette, von ihrem 
Pferde abgemorfen. 
Die Verunglücte fiel auf den, Kopf 
Sie mar bemwußtlos, ala fie aufgehoben 
und nad der elterlichen Wohnun —— 
ſchafft wurde. Dort wurde feſig x 
va fie fchmere Quetfchungen erlitten _ 
at. 


Wurde verftümmelt, ’ 


Beim Verjuche, fich zmifchen mel 
Wagen eines auf der Oft 95. Slirake 
Kreuzung haltenden Güterzuges Hin. 
durhgufchlängeln, geriet heute 
der Fuhrmann Y. %. Thomas, | 
5538 Laflin Straße, ala der Zug fi 
unerwartet in Bewegung jehte, unde 
die Räder. Der VBerunglüdte, dem 
—— abgefahren wurben und bee 
außerdem innerlich fchwere Verleguns 
gen erlitten hat, ringt im Englewood⸗ — 
hoſpital mit dem Tode. — 


—-9  — — 
Das Wetter. 
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(41. Yortfegung.) 
beige Blut, ihre. Eitel- 
tmwöhntheit fpielten ihr 
tal Sieeiche, jonft hätte fie 
B bon Bejonmenheit und 
At, über die fie troß ihres 
ments verfügte, porherrjchen 
b wäre Elena, die eben blaf 
serie: im Parfe wandelte, an- 
emigegengefommen ala jo hevaus- 
eund, wie e3 jeht der Tall mar. 
te bemerkt, dab Elena fie aus 
08 Zimmer hatte fommen eben, 
eier Umftand reizte die Kon 
8 Aeußerfte, denn fie mußte 
eriten Verwirrung nicht, mo= 


m fie ihre Anmejenheit motiviren 


Si wollen michjmwohl fragen,“ be- 

E fie ohme jede Einleitung, „mas 

in m Haufe fuchte, Fräulein 
19“ 


a 33 
Elena jah zerftreut an ihre vorüber 


Neir Konieſſa, das liegt nicht in 
ner Abſicht, es ſteht Ihnen frei, bei 

ein und auskzu gehen.“ 
„Sie find fehr gütig — aber Sie 
1 bemerft:baben, daß ich von die= 


fe FreunblichenyEisladung feinen Ge: 
such; machte.“ 


Und weshalb nidjt?“ fragte,Elena, 
m Rafarlas Blid\yund Ion befrem- 


„Wo if mein Bräutigam?“ fchrie 
Konteſſa plöglic, ftatt jeder Ant- 
imort eraltirt auf. „ind mo ift mein 
‚über, mein armer: Zonio, den Gie 
mie enifrembet haben,. gerade fo, wie 
im Begriffe fin, mir meinen 

zu entreißen! Diver ben= 


Sie meinen armen Tonio 
Ti gelodt Haben und auch eine 

ube baran empfinben, mir Aleran= 

fe zu entfremben? Gie jollten fich 
, einen Knaben, wie: Tonio, fo 
zu maden! Der arme Junge 

nicht, er ift nicht3, er magert ab, 


en Sie, ich fühle das nicht, ich weiß 
nicht, 


er verzehrt ſich — und Sie, Sie 


uen ſich ſeiner Liebe, weil es Ihrer 


= it fchmeichelt, alle zu Ihren 
Füßen zu.fehen!“ 


Rein Wort weiter!” ftieß Elena 


= hervor, aber die Konteffa war mie 
e +finnlos, ihr Iange angehäufter Groll 
ra Fi endlih Bahn, und ihre ge 


bantenlofen, ungereimten Anfchuldi- 
gungen überftürzten ſich mie 
Waſſerfall. 

Ihren Jugendfreund, den Leut— 
nant, meinen Bruder, meinen Bräuti— 
am, Ihren Bräutigam und noch ein 

hend andere möchten Sie in ſich 
verliebt ſehen, weil Sie ein herzloſes, 
eitles Geſchöpf ſind, ein — —“ 

Sie hielt aber plötzlich von ſelber 


ein 


inne, und ihre Augen richteten ſich er— 


ſchroden nach dem Gittertor. Dort 
tauchten eben zwei Geſtalten auf — 
Alexander und Tonio, die zur ge— 
wohnten Stunde eintrafen, um Ka— 
millo und Elena zu beſuchen. 

NRafaela lachte kurz auf. 

„Sehen Sie, dort fommen eben die 
beiden — jebt fünnen Sie mich aleich 
bei ihnen vertlagen.“ 

„Das werde ich auch,” faate Elena, 
Ichmwer atmend, „Ihr Bräutigam foll 
endlich wiffen, welcher Art Ihr Wejen 
i u 


„So? Ah — man fehe doch!” Ra= 
faela fteilte fich höhnifch lächelnd dicht 
vor Elena hin. „Welch günftige Ge- 
legenheit, mich und meinen Bräuti- 
gam auseinander zu bringen! Darauf 
haben Sie wohl nur gelauert, mie? 
Zeugnen Sie e3 doch, dah Sie bis über 
bie Ohren in Ulerander verliebt find! 
er Sie e3, wenn Sie fünnen!“ 

„Schweigen Sie... !“ 

„Do nein — ich felber will e8 ihm 
fügen, ja, ich felber. ch werde ihm 
fagen: Elena Palleftrazzi will uns 
eittäieien, weil fie in Dich verliebt ift, 
weil...“ 

Mit einem feiten Griff hielt Elena 
bie Lleine,-rüdfihtalofe Stalienerin an 


Ehen Handgelenten, und ihre linte 


Hand prete fih auf deren Mnud, 
„Ein foldes Wort zu Alerander, 
und ich vernichte Sie!“ entrang e3 fich 
Elenas Lippen, die jelber faum mußte, 
iva3 fie jprach und tat. Xhre Stimme 
Hang gebämpft und Heiler und ihre 
Augen blitzten unheimlich. Es war 


Abe, ala follte ſie das kleine Geſchöpf, 


ba8 ihre ſo viel Schimpf antat und 


F nech amtun mollte, zerbrüden mie 
einen Bu 


rm. 

Som, dem Doktor, fagen, baß fie 
Der Gedanfe 
brachte fie fajt von Sinnen, und fie 
Meß hervor: Ich verſpreche Ihnen, 
en Bräutigam von alledem nichts 
u 


-fagen, was zwifchen un3 borgefal- 
t, wenn auch Sie ſchweigen wollen 
ie “ 
„Sal“ rief Rafaela triumphirend. 
„Sie werben weder zu Alerander, noch 
nio —“ 
Mein Wort!" bauchte Elena, die 
ben Doktor herantommen jah. Und 


da fie ein Schwindel erfaßte, Sant fie 
auf eine Bank und prehte die Hände 


2 gegen ihre heiße Stirn. 


Allein, Alerander war e& nicht ent- 
‚ daß fich zmwifchen den beiben 
eine erregte Szene abgefpielt 
und mit einem unfreundlichen 
auf Rafaela jagte er: 
Du fcheinft hier etwas angerichtet 


u ‚ Rafaela? Willft Du nicht 
beiten ? 


3? — Du träumft!” rief bie 
tea Ihlagfertia. „Ach zankte mich 
ta bloß ein wenig über Tonio. 
wohnt ihn.doch ein wenig zu 
der Yunge dent an nichts 
mehr al3 an die weiße Villa, 

u lernen.” 
‚ erblaßte, dann färbten fich 
hgen düntelrot, und Aleran- 


r 


„Großmama ‚jur Yus- 
fahrt,“ fagte fie haftig. „Komme nicht 
zu jpat nad Haufe, Zonio“ Mit 
einem rafchen Kopfneigen gegen Elena 
und einem reizenden Händewinken für 
Alexander, der eben aͤuf der Terraſſe 
oben erſchien, eilte ſie die Allee hin⸗ 
unter. 

Sie war eigentlich ſehr befriedigt 
von ihrem Beſuche in der Villa. Sie 
wußte nun, daß Kamillo ſchweigen 
würde, und Elena — die hatte ſie ſich 
nun für alle Zukunft vom Halſe ge— 
ſchafft. — — 

Elena ſaß noch immer auf der Bank. 
Sie fühlte Tonios angſtvolle Blicke auf 
ſich ruhen, und ein Gefühl der Scham 
hielt ſie zurück, ihn anzuſehen. 

War ihr Verhalten gegen Tonio 
derart geweſen, daß die Konteſſa das 
Recht daraus ſchöpfen durfte, ihr dieſe 
Beleidigung ins Geſicht zu ſchleudern? 
Was hatte ſie getan, verbrochen, daß 
ihr ſelbſt die Freude an dieſem un— 
ſchuldigen Verkehr ſo vergällt werden 
tonnte?! Einen lieben, zartſinnigen 
Knaben hatte ſie lieb gehabt wie einen 
Bruder und es offen vor aller Welt 
gezeigt, weil es nichts zu verbergen 
gab. Und Alexander, ihre Freund— 
ſchaft zu dieſem — beſchimpft, förm— 
lich beſudelt war ſie in der letzten 
Stunde worden, und nach dem, was 
ihr feine Braut gejagt, war ed un- 
möglich, dieſe Freundſchaft fortzu— 
ſetzen. Sie mußte auch ihn hingeben, 
hinopfern, wie ſchon ſo Vieles, das ihr 
teuer geweſen! 

Ein furchtbarer Stich im Kerzen 
ließ ſie aufächzen. 

Wozu lebte ſie denn eigentlich noch? 
Lag es nicht wie ein Fluch auf ihr, 
wie ein vorgezeichnetes Schickſal, das 
ſie nimmer froh werden ließ? 

Elena ſtarrte in das Grün der Blät— 
ter, es kam ihr grau vor, ſie ſah auf 
die ſtrahlende Pracht der Blüten, ſie 
ſtarrten ſie an wie aus toten Augen, 
und tot, tot und leer kam ihr mit 
einem Male alles um ſie her vor, wie 
ausgeſtorben. 

Aber weshalb, weshalb denn, barm— 
herziger Gott? War ſie nicht jung und 
ſchön und reich? Weil Jugenio ſie ſo 
ſchwer enttäuſcht hatte? Oder, weil 
Rafaela ſie ſo ſchwer gekränkt? Oder 
— weil — weil ſie Alexander auf— 
geben, nie wieder mit ihm plaudern 
und ſo frei und offen verkehren durfte? 

Wieder dieſer furchtbare Stich im 
Herzen, dann wie ein ſtummer Auf— 
ſchrei in ihrem Innern. 

„Ja! Darum! — — Sterben, ſter— 
ben, denn das Leben bedeutet nichts 
ohne die wenigen Stunden, die ſeine 
Gegenwart erhellt hatte.“ 

Sie preßte die Hände an die Bruſt, 
um das ſchmerzhafte Pochen einzu— 
dämmen, ſie zitterte, und große Trä— 
nen rollten iiber ihre Wangen; fie ver- 
gaß, daß fie nicht allein war, "fie 
Thluchzte und mußte nichts mehr von 
dem, was um fie her vorging. Dumpf 
hörte fie Tonios Stimme an ihr Obr 
tönen, und ed wat ihr einen Augenblid 
lang mie ein wonniges Gefühl, daß er 
ihr in Angft und Zärtlichkeit zuflü- 
fterte: 

„Verzeihen Sie e3 meiner Schwe- 
fter, wenn fie Sie gefränft hat, e3 ge- 
Ichab, weil fie weiß, mie fehr ich Sie 
liebe, wie fehr... ch muß endlich 
jagen, ich liebe Sie, ich liebe Sie wie 
ein Verbammter, ich habe feinen an- 
deren Gedanten ala Gie, und merbe 
mich töten, weil ich ja doch meih, daf 
Sie mich nie wieberlieben können.“ 

Elena jtarrte ihn an und ftieß einen 
tiefen Geufjer aus, dann fanf ihr 
Kopf mit gefchloffenen Augen auf die 
Banklehne, und fie rührte fich nicht 
mehr. 

Zonio mar entfegt nach der Billa 
gejtürzt, und wenige Minuten fpäter 
eilte der Doktor die Treppe hinunter 
nach dem Plage, mo Elena noch immer 
bleih und requngslos, mit gefchloffe- 
nen Augen lehnte, während Tonio in 
bie Billa lief, um die Dienerfchaft her- 
beizurufen. 

Die Sonne mar bereitä gefunten, 
zind leichte Schatten umhüllten die 


Befreit die Sant 
von allen Haaren 
PBrobirt es, frei. 


Wunderbare neue Zubereitung, ungleid 
allen bisher befannten. 


n„Diefe Haare werben „Haare 
in 3 Minuten ver- für immer 


fhwunden jein!“ veridiwunden !“ 


Ih wünfche, dab jeder Mann oder Frau, die 
id von überflüffigen Haar, an En eine: 
Stelle des Körpers, befreien wollen, die außer» 
gewöhnliden Refultate meines neuen Elec-tro-Ta, 
der twunberbariten Zubereitung, feben folten. 
Ihr babt niemals zuvor ſeinesgleichen geſeben. 
und Ihr werdet niemals etwas anderes gebrau—⸗ 
en. wenn Ihr e3 probirt habt. Unglei anderen 
Präparaten zeritört Ele-tro-la abjolut und für 
immer de8 Leben der Harrmwurzeln. 

Und dabei ift Elec-trosla abfolui ſicher. Rötet 
die Haut nicht. Keine Irrititruna. In drei Mi- 
nuten find alle überflüffigen Haare verfämwur- 

Die Haut, ganz „lei wie zart, mir) 


ei, 
erfrifht, weih und ihön. 

Dichter fowohl wie leichter Saarwuchs ver⸗ 
ſchwindet. ede Frau fann jeßt ihre Arme, 
Naden, Gefiht und Püfte von alten flaumigen 
oder dichten Haaren befreien und ihre Schönhai* 
bundertfad erhöhen. Ich werde e8 Euch bewei’en 
und Euch ein liberale PBrobepadet des neucı 
eleciro-la3 frei fenden, wenn Ihr mir einfady 
Euren Namen und Adreife auf untenftehendem 
Koupon zufendet, mit einer 2-Cent Marfe zur 
Beitreitung der Berfanbtloften. Das volle Sröf;c 
Batet Elec-tro-la ift 31.00. Ich fende Fu 8.3 
1.00 Batet jest, wenn Abr_ es borzieht, nad 

mpfang des Preifes, und gebe das Geld zuüd, 
wenn Ihr nicht aufriedengeftellt feid. 


Freie Behandlung. 


Cchreibt Euren- Namen und Ubdreffe auf die 
nadhitebenden punltirten Linien und fendet 
san Anna Burton, 231 €. 43, — 
Simm. 413, Ebicago, m n 
um die Berfandttoiten deden zu helfen, und 
ih fende Eiıh fofort “in freies Pro 
des wunderbaren neuen Elec-bro-Ia. 
“ 
2 ee 
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— fElonaa) 
das ihre der. jähe Schmerz geraubt 
hatte. Noch mar fie fich nicht ganz 

fie fich befand, maß mit ihr 
gefchah, fie fühlte nur eine Hand bie 
ihre halten... Da riß fie diefe Hand 
plöglich wie in einem Qaumel an ihre 
Lippen und fchluchzte: 

„sch mill nicht mehr leben, Doktor, 
geben Sie mir etwas, daß ich fterben 
tann, das Leben liegt zu fchmer auf 
mir, und ih_bin fhmwah — ad, jo 
Ihwadh — —“ 

„Wir müflen e3 tragen, mie e3 
fommt“, murmelte Alerander, über das 
weinende Mädchen geneigt. „Unfere 
Stärke liegt nicht in unferen Wün- 
jchen, fie liegt in der Erfüllung unferer 
Pflicht.“ 

Sie fentte_das fehmerzende Haupt 
— fie hatte e3 verftanden. — — 


Ganz San Marina war auf ben 
Beinen. Aus den fleinen Käufern 
der Arbeiter ftrömte es in hellen 
Scharen gegen den Berg Georgis, mo 
die proteftantifche Kapelle lag; aus den 
großen Häufern des Stäbdicheng fuhren 
Magen um Wagen mit fchöngefleibeten 
Frauen und feftlich ausfehenden Män- 
nern die teile Bergftraße hinauf, 
Kinder liefen neben den Pferden, be- 
warfen die Infaffen ver Wagen mit 
Morten und Rofen und jauchzten und 
lachten, daß es meithin durch die heiße, 
fonnige Luft und das Tal von San 
Marina drang, das, bon der Berg- 
firaße aus gefehen, in feiner träumen» 
den Blütenpraht einem Märdhen- 
gebilde glich. 

Eben bog die mohlbefannte Felt: 
faroffe der Palleftrazzi um die Ecke der 
Strada Kyriato; fie fam vom unteren 
Strandimweg, und im Fond faß Malten, 
den Elena von ihrem Kutjcher hatte 
holen laffen, damit er der Hochzeit bei- 
mohne und fo wieder in die Gejell- 
Schaft eingeführt würde. Alfiades, jo- 
wie der Zleine vermwachlene Schreiber 
Safon, der ewig betrunfene Arbeiter 
Raftik und noch mehrere Männer und 
Weiber ftanden an der Ede, und 
Raftik grollte: 

„Ei, feht mal — der Liebhaber des 
„gnädigen Fräulein“ fährt fchon in 
der Palleftrazzi’fhen Staatstarofje!” 

„Wenn der Herr nicht zu Haufe tft, 
tanzen die Mäufe!" höhnte Yafon. 
„Laßt Palleſtrazzi nur heimkommen, 
dann wollen wir ſchon dafür ſorgen, 
daß er erfährt, wie ſein Töchterlein 
wirtſchaftet!“ 

„Die deutſche Jungfrau! Das 
„üüchtige“ deutſche Mädchen!“ kicherte 
ein griechiſches Weib, und alle fingen 
laut zu lachen an. 

Malten hatte nichts von dem Gerede 
gehört, und bald darauf zerſtreute ſich 
die Gruppe, denn ſchon erſchienen die 
Hochzeitswagen mit der jungen Braut 
und ihrem ſchönen Brautführer Ju— 
genio Gerhardos an der Spitze. Im 
zweiten Wagen befand ſich Alexander 
mit der Großmutter und dem Bruder 
der Braut, und in der Karoſſe, die die— 
ſem Wagen folgte, lehnte Friedrich 
Gerhardos, an ſeiner Seite Elena 
Palleſtrazzi, und ihnen gegenüber 
hatte Graf Edmondo di Coleone — 
der Vater Rafaelas — Platz genom— 
men, der geſtern aus Venedig hier ein— 
getroffen war. 

Elena ſaß ſtill und aufrecht, mit 
unbewegtem Antlitz an ihrem Platze; 
ſie hörte hin und wieder ein verein— 
zeltes Wort aus dem Phraſenſchwall, 
den der italieniſche Conte ihr gegen— 
über losließ, um ihr in aufdringlich— 
ſter Weiſe den Hof zu machen, ſie 
neigte manchmal ihr Haupt, um einem 
leiſe hingeworfenen Wort, einer Frage 
Gerhardos' zu lauſchen und dann mit 
blaſſen Lippen kurz zu antworten, 
aber ſie tat das alles wie mechaniſch, 
weit abweſend von dem Orte, wo ſie 
ſich befand. Und dennoch weilten ihre 
Gedanken ſo nahe, ihre Blicke kaum 
drei Pferdelängen von ihr ſelbſt ent— 
fernt. — 

Sie hingen an dem dunklen Haupte, 
deffen Profil manchmal fichtbar wurde, 
wenn man in dem borderen Wagen 
fprad), und fo oft fie die Profilfinie 
mit der fein und fcharf gebogenen 
Nafe, mit dem energifchen und doch fo 
gütigen Munde und dem feiten Kinn 
ab, überfam fte ein Schauer, ein Ge- 
fühl des Grauens, der Angjt vor fi 
felber.. Was mar mit ihr gefchehen?! 
Wie war es gefchehen? Wie hatte e3 
geichehen können? Das maren die 
ragen, mit denen fie Tag und Nacht 
unabläffig ihr Gehirn quälte, ihr 
Herz peinigte.e Was half e3, daß fie 
der Naht mie eine Verzmeifelte die 
Hände rang und fchrie: „Es ift nicht 
wahr! &3 ift nicht wahr!“ 

E3 mar aber wahr, fie fühlte e8 an 
bem namenlojen Schmerz, mit dem fie 
jegt bier im Wagen faß, fie hatte e3 
gefühlt heute morgen, ala fie fidh 
das weiße Kleid anzog, und dann, 
von einem frampfhaften Schluchzen 
überfallen, dem fyräulein dv. Knörde 
erflärt hatte, fie würde nicht zur Hoch= 
zeit fahren. 

Dann aber war Augenio in ber 
Karoffe gefommen, um fie abzuholen 
zu feinem Ontel zu führen, und jebt 
— jet hielten die Wagen, jebt ftiegen 
fie alle aus vor dem Kirchlein, Rafaela 
mit Jugenio voran, Hinter ihnen bie 
Brautjungfern, dann Alerandber mit 
ber alten Gräfin. Elena ftand auf- 
reiht im Wagen, jah mit abweſenden 
Augen zu, mie man friebrich Ger- 
barbos aus der Karofje hob, in feinen 
Rollftubl fehte und in die kirche fchob. 
Eie bemerkte nit den ihr bargebote- 
nen Arm des Grafen Eoleone, fie hörte 
Maltens Stimme nicht, der fie mwidver- 
holt fragte, ob er fie nad) der Kirche 
führen bürfe, fie hörte nur die Orgel 
fpielen, die Hochzeitähymne fingen, 
mit fchweren, ehernen Tönen, die mie 
Hämmer auf ihren Kopf fehlugen, und 
da füämpfte fie mit dem Entfchluffe, 
draußen zu bleiben, nicht in bie 
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Shufrat macht Ausnahme. 
Ermöglicht jugendlichen Augeftell- 
ten, jid) weiter auszubilden. 


Salbtägiger Unterricht. 


Mehrere große $ırmen geben ihren jugend 
lihen Angeftellten einen halben Tag 
frei für den Zweck. — Hochſchule nach 
€. 8. Harriſon ſr. benannt. 


Eine Ausnahme von den Schulvor⸗ 
ſchriften, die für Zöglinge einen fünf— 
tägigen Schulbeſuch in der Woche vor— 
ſchreiben, genehmigte der Schulrat in 
ſeiner geſtrigen Sitzung, um jugend— 
lichen Verkäuferinnen und Lehrlingen 
den Beſuch der Luch T. Flower-Ge— 
werbehochſchule, bezw. der Crane Ge— 
werbeſchule, zu ermöglichen. Der Lehr⸗ 
plan der Gewerbehochſchule ſieht 
Kurfe für Verfäufer ufm. vor. Die 
Leiter einer Anzahl großer Tirmen: 
Gebr. Mandel, Marfhall Field & Eo., 
Carfon, Pirie, Scott & Co. und 
Siegel, Cooper & Eo., haben fich be» 
reit erflärt, einigen jüngeren weib— 
lichen AngeftelltenGelegenheit zu geben, 
fih ohne Gehaltäverluft meiterzubil- 
den und ihnen zum Befuch der Schule 
einen halben Tag die Woche frei zu 
aeben, den fie zum Studium ber eng= 
hichen Sprache für Gefchäftszimede, 
Rechnen, Tertilmaarentunde nud eines 
Haushaltungsfahs benugen jollen. 
Die Crane Eo. bietet Lehrlingen ihr 
Anlagen die Gelegenheit zum Beruh 
ber Crane Gemerbefchule unter den 
gleihen Bedingungen. Um den An: 
geitellten zu ermöglichen, fich das Ans 
gebot zunuge zu machen, war e3 nötig, 
die Schulvorfchriften zu ändern. 

Auf Meranlaffung der Schul: 
fuperintendentin befaßte ſich derSchul— 
rat wiederum mit der Frage der Zu— 
gehörigkeit zu Geheimverbänden in den 
Schulen und ordnete an, daß es nicht 
genüge, daß Schüler, die derartigen 
Verbänden angehören, ſich während 
ihrer Schulzeit von ihnen fernhalten, 
fondern überhaupt aus ihnen ausfchei- 
den mülffen,. Auf die Empfehlung des 
Präfidenten des Schulrats Dr. Me- 
Tatrich beftimmte der Schulrat, daß 
der 14. Juni in den öffentlichen 
Schulen ala Flaggentag gefeiert werde. 
Die Lehrerfchaft ift angemwiefen, bie 
Schüler auf die Bedeutung des Tages 
binzumeifen. 

Ehrung für €. 5, Barrifon fr. 

Zu Ehren des früheren Bürgermei- 
fters Carter H. Harrifon des Xelteren 
verlieh der Schulrat der neuen Hod- 
fhule an Marfhall Blod., 24. Straße 
und 23. Place, den Namen Carter 9. 


Harriſon-Hochſchule. 


Ein Fonds in der Höhe von 8500 
zur Beſtreitung unvorhergeſehener 
Ausgaben wurde auf die Empfehlung 
des Finanzausſchuſſes der Schul— 
ſuperintendentin überwieſen. Das 
Geld iſt in erſter Linie zur Beſtreitung 
von Ausgaben beſtimmt, die aus dem 
Jahreskonvent der „National Edua— 
cational Aſſociation“ erwachſen. 

Gewährt wurde ein Geſuch des 
„Chicago School Extenſion Com— 
mittee“, auf deſſen Veranlaſſung lun— 

enkranten Kindern Unterricht in ber 
Frifchen Luft erteilt wird, für Ferien: 
unterricht für Kinder diefer Art die 
William Penn:, Libby:, Late View 
Hod:, Von Humboldt: und Mofeley- 
Schule und die nötigen Lehrkräfte zur 
Verfügung zu ftellen. Der Ausfhuß 
jorgt für Zelte und Sclafftätten, Ti- 
fche und Stühle und die Belöftigung 
der Zöglinge. 

Gehaltserhöhungen. 

Auf die Empfehlung des Finanz: 
ausfchuffes genehmigte der Schulrat 
die Erhöhung der Gehälter des Hilfs- 
geihäftsführers Samuel M. Franklin 
bon $3600 auf $4000 und des Son- 
beragenten Yames H. Watfon von 
$1900 auf $2400. 


Der Unterrihtsausfhuß empfahl 
die Ermählung von Dudley G. Hays, 
früheren Vorftehers der Eugene TField- 
Thule, zum Vorfteher der Nemberry- 
fhule.. Die Wahl wurde genehmigt. 
Auf die Empfehlung desjelben Aus- 
Ihufles murden W. 5. Bogan und 
William . Bartholf mit der Leitung 
der Sommerfurje an der Lane=, bezw. 
MeKinteg-Hohichule, betraut. Zu 
QIurnlehrern ernannt wurden Henry 
d%. Pearfon und Anna Shanemife, 
Lebtere wurde der Eurtisfchule zuge- 
wiefen. Zum Zurniehrer der John 
MWorthufchule während de3 Sommers 
mwurbe George Steffens von der Wen- 
dell Philips-Hochfchule ernannt. 

Auf Empfehlung de3 Ausfchuffes 
für Liegenfchaften wurden $140,000, 
die für das neue Vorrat3haug an ber 
Robey und Pol Straße ausgewor- 
fen morden maren, bem Baufonds 
übermwiejfen. &3 bat fich herausgeftellt, 
daß ein viel fleineres Gebäude, ala ur=_ 
iprünglich geplant worden mar, ge= 
nügt, deffen Koften fih auf nur 
an ftatt $265,000 ftellen mer: 
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Bom Grundeigentumsmartt, 


Wertvolles Gelände am Kanal und zwei 
Bahnen zu $200,000 verfauft. 

Ein Gelände von fünfzig Wcres 
Land, welches an den Abwaſſerkanal, 
die California Uve., 35. Straße und 
die Bahnrechte der Santa Te- und der 
Ylinois Zentralbahn grenzt, ift- um 
etwas über $200,000 nad und nad 
bon der Albert Didinfon Co. und der 
Ehicago Dod Eo. gemeinfam erworben 
worden, und bie neuen Befiger mollen 
jegt dort ein Lagerhaus zum Preife 
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Ares Ali 


auf der Nordfeite der 35, Straße ade 


Jlinois Brid Co. An der 35. Straße 


zieht ji) das Land 2000 uf weit | 


bin. 

Sieben einftödige Ladengebäude 
nebjt Grund, 100 bei 150 Fuß, an der 
Süpdmeftede der Evanfton und Lam- 
rence Abe. find von John Hamilton 
an die Chicago Title and Truft Ev. 
al® Treuhänder zu $70,000. verfauft 
morden; das Eigentum ift mit einer 
Hypothek von $24,000 belaftet. 

Zu, wie e& heißt, etma $40,000 hat 
William Aneed an Frau Helen E. 
Needes von Evaniton das zwölfWohn- 
teile enthaltende und mit $24,000 bes 
lafiete Zinshaus 48400biä 4848 St. 
Lamrence Aoe., nebft Grund, 100 bei 
125 Fuß, verkauft. 

Die Eheleute Guftan und Augufta 
Sobhnfon haben das Zinahaus an der 
Margate Terrace, 159 Fuß öftlich von 
der Sheridan Road, 55 bei 118 Fuß 
Grund, an Hattie ®. Linn zu $35, 
verfauft; Frau Zinn übernahm eine 
Belaftung der Liegenihaft von 
$18,000. 

Zu nicht genanntem Preife ift die 
Hälfte der mit $22,000 belajteten Lie- 
genjchaft an der Sübojtede der fyran- 
ci8 und Victor Straße, 105 bei 96 bei 
100 bei 21 Fuß, von John H. Sulli- 
van an George H. Peterfon vertauft 
worden. 

$110,000 haben William U. Bayton 
bon Danpille, ZU, und William R. 
Bladdurn an Willtam B. Walrath für 
das fiebenftöcdige Mietshaus „Erie“ an 
der Südmejtede der Dit 37. Str. und 
Late Une,, nebft Grund, 110 bei 130 
Yuß, bezahlt. 

Das Grundftüd, 75 bei 125 Fuß, 
an der Nordmweitede der Belmont und 
Sheffield pe. ift von Kohn Borden 
auf 198 Jahre an Auguſt W. Salo— 
mon berpadhtet worden, und leßterer 
hat fich verpflichtet, vor dem 1. Mai 
1913 dort einen Neubau zum Koften= 
preife von mindeitend $18,000 aufzu: 
führen, au) muß er alle Steuern be- 
zahlen. Der jährliche Pachtzins ift 
$1500 im erjten Jahre, $3000 in den 
nächjften neun, $3300 in den folgenden 
zehn, im nächiten Jahrzehnt $3500 
und danah bi zum Wblaufe der 
Pachtzeit 83600. 

Das Grundſtück, 117 bei 111 Fuß, 
an der Südoſtecke der Lincoln Avenue 
und Byron Str. iſt von William Schick 
und Anderen an Albert W. Greene zu 
nichtgenanntem Preiſe verkauft wor— 
den.” Greene will dort ein zweiftödiges 
Gebäude, Läden und Wohnungen ent: 
haltend, zum Preife von $35;000 er- 
sichten. 

Ein Grundftüd von 350 Fuß Front 
am MWeftern Une, Boulevard, zmifchen 
der 45. Str. und dem 45. BI., ift in 
den Befit von Samuel H. Hodge über- 
gegangen; ber Kaufpreis wird geheim 
gehalten. Das Land hat eine Tiefe 
von 450 Fuß und ftößt an eine Weiche 
der Pennſylvaniabahn. Es ſollen dort 
induſtrielle Anlagen gebaut werden. 

— —— 
Denn Sie an Rheumatismus 
leiden, dann fchreiben Sie mir, und ich 
werde Ahnen unentgeltlich ein Padet 
eines einfachen Mittels fenden, welches 
mich und hunderte heilte, Darunter Per» 
fonen im Alter von über achtzig Jah— 
ren. Man adreffire: John U. Smith, 
2682 Smith Bldg., Milmaufee, Wis. 
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Auf der Höhe der Zeit. 


Der erfte Slugpoftbetrieb in Chicago 


heute eröffnet. 


Der Generalpoftmeifter hat gejtern 
den Poftmetfter Campbell ermädtigt, 
dem Xero Klub von llinois die Er- 
laubniß’ zu erteilen, während feines 
biertägigen Wettfliegend in Cicero 
Briefe zu befördern. Der Ylugpoftbe- 
trieb wurde heute eröffnet. E3 find 
Tlugpoftftationen nicht nur in Cicero, 
fondern au auf dem Gelände des 
Golf-Klubs in Wheaton und Elmhurft 
eingerichtet worden. Das Porto beträgt 
2 Cents. Das Amt des Luftpoftboten 
ift dem Franzofen George Meftach 
übertragen worden. Diefer ift mit ei- 
nem Eindecker des Moran-Borch-Typ 
ausgerüſtet. Meſtach hat ſchon öfter in 
amtlicher Eigenſchaft im Auftrage der 
Regierung verſuchsweiſe Poſtſachen 
durch die Luft befördert, und er be— 
hauptet, der Weltmeiſterſchaftsluftpoſt⸗ 
bote zu ſein. Die hieſige Fahrſtrecke, 
die er täglich in amtlicher Eigenſchaft 
zurücklegen muß, iſt etwa 30 Meilen 
lang. 

Falls dieſer Verſuch ſich bewährt, 
beabſichtigt der Aero Klub, den Anga— 
ben ſeines Hauptleiters James S. 
Stephens gemäß, die Regierung zu er— 
ſuchen, den Flugpoſtbetrieb zu einer 
ſtändigen Eintichtung zu machen und 
eine ftändige Flugpoftftation in Cicero 
zu unterhalten. 

Meitach wird täglich zwei Fahrten 
nah Elmhurft und Wheaton machen. 
Befucher des lugfeldes, die ihren 
Freunden Briefe durch die Flugpoft zu 
übermitteln mwünfchen, follten diefe mit 
Marten verfehen abliefern. Die Mar 
fen werden dann mit einem Ylugpoft= 
ftempel abgeitempelt werden. 


Aus Bereinstreifen., 


Der Deutfhe Kriegerbund 
pon&hicago halt am Sonntag, dem 16. 
Juni, in Meyers Garten an 26. Str. 
und 48. Ave. in Hamwihorne fein 21. 
Pilnit ab. Gute Mufit und ebenfoldhe 
Bewirtung, forwie gemütliche Unterhals 
tung füt Jedermann, Groß und Klein, 
werben in Ausficht geftellt und jeben- 
falls nicht verfehlen, wieder eine Menge 
Befucher nach dem Feitplah des belieb- 
ten aus Tieb bie — u 
ausſchuß ie en Herm. Höpp⸗ 
ner, Karl Roſſow und Guſtav Becer⸗ 
mann tätig. Die Fahrt nach dem 
Garten macht man mit der Blue J— 
land Ave. oder der Ogden Ave.Li 
der Eintritt foftet 25 Cents fi 
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BUTTERINE 


Nein und nahrhaft 


Ungefähr 35 des Treifes von uller 


Verlangt 
von Eurem 
Händler 
Mozxleys 


Volkswirtſchaftliches. 


Aus den Verhandlungen des Bürger⸗ 
meiſterlongreſſes. 


Gaſolin und Fleiſch. 


Der Milchhandel und ſeine Regelung auf 
Koſten des Verhrauchers. — Weiblicher 
hilfsjugendrichter vorgeſchlagen. — 
Gegen die kleinen Bankbetriebe. 


Unter den gemeinnützigen Fragen, 
welche in der Schlußſitzung des Bür— 


germeiſtertages von Illinois geſtern 


Nachmittag in Evanſton zur Sprache 
tamen, war auch die der öffentlichen 
Nutzbarkeitgeſellſchaften. Profeſſor 
Hagenah von Wiskonſin, der frühere 
Sachverſtändige der Stadt Chicago 
in der Gaspreisunterſuchung, führte 
aus, daß ſolche Geſellſchaften der 
Natur der Sache nach ein öffentliches 
Monopol ſeien. Habe eine Geſellſchaft 
in einer Stadt mit einem Aufwande 
von Millionen eine Gasanſtalt und die 
nötigen Röhrenleitungen angelegt, ſo 
ſei es töricht, einer zweiten Geſellſchaft 
eine gleiche Gerechtſame zu gewähren, 
da ſchließlich ſich beide Geſellſchaften 
verfchmelzen würden und da3 Publi- 
fum dann die Dividenden auf zwei 
Kapitalaanlagen bezahlen müßte. Der 
Vortragende befürmortete die Schaf- 
fung einer ftaatlihen Nußbärfeittom- 
miffion, wie fie im Staate New Nort 
befteht. Diefe Kommiffion hätte end- 
giltig über alle Befchwerden von .Bür- 
gern iiber den Betrieb und die Preife 
der Gefellfchaften zu entfcheiden. 

Ob fih die Schaffung ftädtifcher 
Märkte ohne, darüber gingen die Mei- 
nungen auseinander. Jn Rodford, SI., 
hat der Markt, wieder dortige Bür— 
germeifter Bennett berichtete, allgemein 
Anklang gefunden, hingegen fteht das 
prächtige Markthaus. welches die Stadt 
Madifon, Wis., erbaut hat, leer, weil 
die Hausfrauen den Markt nicht be- 
uchten und die Syarmer infolge dejjen 
—*53 Bürgermeifter Bennett 
fchilderte den Kollegen auch) feine Er- 
fahrungen mit einer Typhusfieber— 
epibemie in Rodforb, der 32 Menjchen 
erlagen. ann erft wurde feitgeitellt 
daß die Krankheit Durch unreines Waf- 
fer verurfacht worden ivar. 

DM. H. Stolte von Chicago Heights 
wurde zum Präfidenten, Wm. J, 
Adkins von Chicago zum Statiftiker 
des Bürgermeifterverbandes erforen. 


Gefundheits: und Kebensnüittelfragen. 

Gefundheitstommiffär Young wird 
fih im New York erkundigen, was 
dort für Vorfchriften hinſichtlich der 
Beförderung von frifchem leifh auf 
mit Gafolin betriebenen Wagen be> 
ftehen, denn in einer Ausfhußfigung 
hat geitern Abend Ald. Eullerton ver- 
fichert, daß folches Fleifh durch die 
dem Gafolin entmweichenden Dämpfe 
dermaßen angegriffen merbe, 
ungenießbar fei; feine Kenntniß rührte 
von verichiedenen Fleiichhändlern ber. 
Beitätigt Jich diefe Angabe, jo dürfte 
eine derartige Beförderung verboten 
werden. 

Der Stadtrat3augfhuß fürGeſund— 
heitämefen hat geftern Nachmittag die 
Vorlage gutgeheigen, wonach Badean- 
züge nad jedem Gebrauch.dvrei Minu- 
ten lang in fochendem Waffer gehalten 
und dann mit Seife und Waffer ge: 
reinigt werden mülfen, ehe jie wieder 
benußt werden bürfen. Vor dem glei- 
hen Ausfchuß beflagten fich gelegent- 
lich der Beratung der Vorlage zur Re- 
gelung der Milchlieferung in der Stadt 
mehrere Kleinhändler mit Milch dar= 
über, daß fie $1.98 für je Hundert 
Pfund Milh bezahlen müßten, Die 
Großhändler aber nur $1.26; die Lie- 
ferung der Milh an die Kleinhändler 
wird ungeblih von der Richmond 
Smith Eo. monopolifirt. Der Molte- 
reibefiger Potter aus Elgin machte den 
Ausſchuß darauf aufmerkffam, daß der 
Verbraucher die durch bie Befolgung 
der VBerorbnung notwendig werdenden 
Mehrkoften zu tragen habe. } 

Der Großhändler Yra %. Mir be- 
hauptete, daß die Milch bei ihrer Ab- 
Iteferung in der Stadt vier bis fünf 
Cents das Quart koſte. 

Weiblicher hilfsrichter im Jugendgerichte. 

Das Kreisrichterkollegium hat ſich 
für die Anftellung eines weiblichen Ge- 
bilfen de3 Jugendrichters, einer Art 

ilförichter, erflärt, der namentlich 

älle unterfuchen foll, bei denen e3 fich 
um vernacläffigte Mädchen handelt. 


Jah⸗ 
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Yugendgericht3 und der zeitweiligen 
Bewahranftalt der Schugbefohlenen 
be3 Gerichts wegen der ungefunden 
Räumlichkeiten des Gebäudes an der 
Eming Straße aus. Es follen fchon 
wiederholt Richter dort Schaden an 
ihrer Gefundheit genommen haben. 
Ein Dreierausfhuß mird die Sade 
meiterbetreiben. 
Eleftrifiher Bahnmwagenbetrieb. 

Bon Sonntag an werden Tech Mal 
täglich Wagen der elettrifchen Chicago, 
Late Shore and South Bendbahn non 
Gary aus auf dem Geleife der Illinois 
Bentralbahn bis nach der Rundolph 
Straße und zurüdfahren, gezogen ' 
werden fie von einer Zofomotive. &3 
handelt fich um ein einfaches Verkehrs 
abfommen zwifchen den beiden Bahn= 
gefellichaften, welches das Umfteigen in 
Pullman überflüffig macht. Die elel- 
trifehen Züge werden in Hegewifch, 
Hammond und Eaft Chicago halten 
und in Gary Anfchluß an die erwähnte 
elettrifche Bahn haben. 

Gegen ungefunde Baufgründuugen, | 

Schatzamtsſekretär MacVeagh hat 
im Verordnungswege der Gründung 
von noch mehr Banken von weniger 
als 3200,000 Kapital vorgebeugt, und 
da der Staatsrechnungsführer an der— 
artige Unternehmen mit geringerem 
Kapital keine Freibriefe mehr ausſtel— 
len, die der beſtehenden kleinen Banken 
auch nicht erneuern wird, ſo dürfte das 
letzte Stündlein dieſer Kleinbanken 
bald geſchlagen haben. Vielfach haben 
Banken dieſer Art ſich als geſchäftlich 
ungeſunde Gründungen erwieſen. 


Zänkereien und Anklagen. 

Countyhrichter Owens hat den Ober⸗ 
ſchreiber MeConnell von der County⸗ 
gerichtskanzlei ſcharf getadelt, weil 
dieſer die Ausarbeitung der Liſte aller 
ſeit Neujahr verhandelten Irrſinns— 
verfahren noch nicht vollendet und erſt 
einen Teilbericht, über 35 Fälle, einge⸗ 
reicht hat. Der Richier will feſtſtellen, 
ob die armen Perſonen in manchen 
derartigen Verfahren vom Gerichte er= 
laffene Zahlung der Gerichtäfoften von 
Beamten jener Kanzlei oder de3 She- 
riff3 doch eingezogen und das Geld uns 
terfchlagen worden ift. 

Die Eitizens’ Affociation hat Rich» 
ter Omwens und die ftädtifche Wahlbes 
hörde wegen ihres tatfräftigen Ein- 
fchreitend zur Unterdrüdung bon 
Wahlbetrügereien belobt. Gleichzeitig 
erhoben die Großaefchmorenen Antlas 
aen auf Wahlbetrug gegen den Wirt 
Milltam MeGovern, Robert R. Me— 
Knight, einen Unterfucher in Dienften 
der Eitigens’ Affociation, und Elmer 
J. Daiſey. MeGovern ſoll MeKnight 
und Daiſey zu ungeſetzlichem Stimmen 
in der letzten Vorwahl veranlaßt ha— 


ben. 

Abgelehnt hat mit fünf gegen vier 
Stimmen der Countyrat geſtern Nach— 
mittag einen Beſchlußantrag des Rats— 
mitgliedes Glennon, in dem die Mit— 
glieder Greer und Tatge der „unter⸗ 
geordneten“ Countyzivildienſtbehörde 
wegen Beleidigung des Countyrats 
und Mißachtung von Anordnungen 
des Countyrats ſcharf angegriffen 
werden und ihre Amtsentſetzung für 
wünſchenswert erklärt wird. Für den 
Antrag ſtimmten Glennon, Harris, 
Kuflewski und Ragen; dagegen Bar— 
tzen, Coffey, Fitzgerald, Harfway und 
Burg; Carolan und Mendel ſtimm— 
ten überhaupt nicht. Tatge will mor⸗ 
gen durch den Staatsanwalt Glennon, 
Harris und Kuflewski wegen böswilli⸗ 
ger Sachbeſchädigung durch Entfer⸗ 
nung der Kontroluhr aus den Räu— 
men der Countyzivildienſtbehörde be— 
langen laſſen. 

Finanzkünſte. 

Der Counthykämmerer hat dem 
Countyrate vorgehalten,‘ daß das 
County zmar am 1. Yunt 1911 $950,» 
000 durch Bonddausgabe erzielt, das 
bon aber nur $215,869.26 ausgegeben 
und $29,371.49 Zinfen bezahlt habe, 
alfo nahezu fünfzehn Prozent für bie 
mirflich fomeit nötig gemefeneSumme. 
Der Eountyrat hat die Zufchrift auf 
den Tifch gelegt. 


Morgen: SHcht in Weih- 
wein : Sauce mit Klöschen. 
Hotel Bismard: 

—— 


Kirhenfonzert; 


Auf vielfeitigen Wunfh mwirb bas ' 
Kirchenkonzert der Evangel. Johan⸗ 
nesgemeinde, das am Himmelfahris⸗ 
tag mit ſo außerordentlichem Beifall 
abgehalten wurde, morgen Abend 8 
Uhr wiederholt werden. Dadurch iſt 
auch Denen Gelegenheit ben, die 
herrliche Kantate: "Die Feben legten. 
Worte Chrifti am Kreuz“ zu hörem, 


— 
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Ausland. 


Sergeant ermordet. 

Sein Bataillon liegt in Koblenz, — 
Unheimliches Gerücht über den Tod 
eines Sliegersi — Wirren im der 
Metallinduftrie. — Kaiferftiftung für 

Arbeiterkinder. — YUoh mehr Der 
-haftungen in Budapeft. 

(Speziallabeldepeihe der „N.Y. Staatszeitung.“) 
Berlin, 30. Mai. Die Befürd- 

tungen, melche hier, angeficht3 ber 
neuerlichen ‚beunruhigenden Meldun- 
gen aus Marofto, um die Sicherheit 
der dortigen Deutjchen gehegt wurden, 
find durch neue Depefchen aus dem 
aordafritaniihen Scherifat mejentlich 
yefheucht worden. 

Die bezüglichen Nachrichten heben 
beionders hervor, daß die Deutjchen 
in-der Hauptftabt Fe3 und in Tarou= 
dant, einer ftark bevölterten Dafe in 
der Provinz Sus, mohlbehalten und 
unverfehrt jind. Aus Iaroudant war 
por mehreren Tagen die Meldung ges 
fommen, daß zwei. Deutfche, in denen 
man die Brüder Manneömann ber- 
mutete, von Anhängern des Präfiden- 
ten Hiba eingefchloffen feien. 

“ Eine fchredenerregende Morbtat tft 

im Neuendorfer Walde bei Koblenz 

verübt worden. In dichtem Gehölz 

wurde die Leiche eines Sergeanten vom 

28. Infanterieregiment aufgefunden, 

deſſen zweites Bataillon in Koblenz 

liegt. 

Der Sergeant war vermißt worden, 
und eine ſorgfältige Abſuchung des 
Waldes führte zu der ſchauerlichen 
Entdeckung. Das Seitengewehr fehlte. 
Die erſtarrte Fauſt des Unglücklichen 
umklammerte ein Taſchenmeſſer. 

Hinſichtlich der Perſon des Täters 
fehlt es bis jet r-h an jedem An— 
haltspunkt. 

Ungeheure Aufregung herrſcht unter 
der Bevölkerung des Dorfes Nieder— 
donven im luxemburgiſchen Kanton 
Grevenmacher. Der Winzer Krier bat 
dort ein 18jähriges Mädchen erſchoſſen, 
welches ſeine Werbungen zurückgewie— 
ſen hatte. 

Darauf verſchanzte ſich der Mörder 
im Hauſe, und man hat ſich ſeiner 
Perſon bis jetzt nicht zu verſichern 
vermocht. Augenſcheinlich iſt er ſtark 
bewaffnet. Sechs Gendarmen belagern 
das Haus und harren einer günſtigen 
Gelegenheit zum Eindringen. 

Mit Genugtuung wird in weiteſten 
Kreiſen der Bevölkerung die Kunde 
von einer Stiftung des Kaiſers aufge— 
nommen. Der Monarch hat die nö— 
tigen Mittel für ein geräumiges Er— 
holungsheim geſchenkt, welches in ge— 
ſunder Gegend an der Oſtſeeküſte her— 
gerichtet werden ſoll. 

Dieſes Erholungsheim ſoll nach der 
Beſtimmung des Kaiſers alljährlich 
800 Arbeiterkinder beherbergen, wel— 
chen eine vorzügliche Verpflegung zu— 
teil werden wird. 

Für die Oberleitung des Heims iſt 
Fräulein Mathilde Kirſchner gewon— 
nen, eine Tochter des Dr. Martin 
Kirſchner, welcher vor Kurzem vom 
Poſten des Oberbürgermeiſters der 
Stadt Berlin zurücktrat. 

Senſationelle Gerüchte, die ſich 
hartnäckig behaupten, kommen vom 
eg Flugfelde, wo letzten 

amstag Leutnant Schlichting, der 
als Paſſagier eine Fahrt des Aviati— 
kers Fokker mitmachte, beim Abſturz 
des Aeroplans ſeinen Tod fand. 

Dieſen Gerüchten zufolge ſind die 
Drähte des Flugapparats Fokkers an— 
gefeilt geweſen. Eine Unterſuchung 
iſt ſofort angeordnet worden. Auf 
deren Ergebniß iſt man allgemein ſehr 
geſpannt. 

Mit ernſten Schwierigkeiten haben 
die an der Metallinduſtrie beteiligten 
Werke in Hannover zu kämpfen. 

Nachdem es ſich als unmöglich her— 
ausgeſtellt hatte, die Differenzen zwi— 
ſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
auszugleichen, iſt die Hälfte der Arbei— 
ter ausgeſperrt worden. Daraufhin 
ſind die übrigen Metallarbeiter an den 
Streik gegangen. Es fehlt nicht an 
Verſuchen, eine Verſtändigung zwi— 
ſchen den ſtreitenden Parteien herbei— 
zuführen, aber vorläufig erſcheinen ſie 
ausſichtslos. 

In Koburg iſt der bekannte Theater⸗ 
maler Lüdkemeyer aus dem Leben ge— 
ſchieden. Er erreichte ein Alter von 
iebzig Jahren. 
ge pet, 30. Mai. Infolge der 
blutigen Unruhen zu Ende der vergan- 
jenen Woche find meitere 43 Verhaf- 
lungen vorgenommen worden. Es 
wurden zugleich 15 neue Anklagen er⸗ 
hoben. 

Der während der Ausfchreitungen 
getötete Polizift Ritter wurde geitern 
feierlich beerdigt. Der Yuftizminifter 
und die Spiten der Behörden mohnten 
der Beitattungszeremonie bei. 

MWien,30. Mai. Zu Gmunden in 
Oberöſterreich hat die Beifegung der 
fterblichen Weberrefte des, dur ein 
Mutomobilunglüd bei Friefad, Bran- 
benburg, fo jäh um3 Leben gelommenen 
Prinzen Geore Wilhelm, älteften Sob- 
nes bes Herzogs Ernit Auguft bon 
Gumberland, ftattgefunden. 

Bei den Trauerfeierlichkeiten waren 


ftarfe Abordnungen getreuer Welfen ' 


aus Hannover und Braunfchiveig zu- 
gegen. 


Inland. 


Zeitungsträger mit Aeroplan. 

Milwautee, 30. Mai. Der mehr- 
erwähnte Farnum Fiſh beförderte 
geſtern Abend Zeitungen an Abonnen⸗ 
ten in drei Wiskonſiner Städten durch 
die Luft. Er vollendete ſeine Tour zu 
Watertown, 50 Meilen weſtlich von 
Milwaukee, nachdem er auch zu 
Waukeſha und Oconomowoc Bündel 
Zeitungen niedergeworfen. 
Schon früher am Tage hatte er die 
| —— aber ein Sechzig⸗ 


— — 
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Seattle, Waſh. 30. Mai. Depeſchen 


aus Damfon, im tanadifhen Yuton- 
territorirum, melden, daß noch immer 


Waldhrände nördlich und füdlich vom | 


Damfon wüten, und meiterhin alles 
| Stammbolz zerftört ift. Hunderte von 
QDuabdratmeilen liegen jet öde! 
€3 ift in diefer ganzen Saifon nod) 
fein Regen im Yutongebiete gefallen. 


Feuersflamm. 


Raleiah, N. K., 30. Mai. Ein gro: | 


Bes Feuer zu Relhaven zerftörte einen 
Zeil der Anlage der „International 
Eooperage Eo.“ nebit 21, Millionen 
| Fuß Bauholz. Schaden etwa eine 
| Million Dollars. 


| Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Yort: Laura von Trieſt;: Caronia von 
Siverpool. : 
Bojton: Manitou, von Antwerpen nah Pbila- 
delpbia. 
Abgegangen: 
borbei: Stronprinzefflin Zäsilie, 
don Bremen nah Nem Vorf; Finland, von Ant⸗ 


werpen nah New Vorl; Franconia, don Lidver- 
rool nah Bofton. 


Celegranhifche Nolizen. 
| 


Um Lizard 


Anland. 


— Man fürchtet in Wafhington, daß 


die aufftändifchen fubanifhen Neger | 
einen langen Guerillatrieg betreiben | 


werben. 


|  — Demotratifche Staatsfonvention 
| für Terasd, in Houfton, hieß Gouv. 
| Moodrom Wilfon ald Präfidentfchaft3- 
| fandidaten aut. 

 — Der Bundestransportdampfer 
' „Buford“ brachte 373 amerifanifche 
| Flüchtlinge von der Weſtküſte Mexikos 
| nah San Diego, Kal. 

| — &n der demofratifchen Staat- 
| tonvention für Montana, zu Butte, 
| wurbe Champ Clart ala Präfident- 
| ſchaftskandidat indoſſirt. 

| 


— Der Kelfnerftreit in New York 

| umfaßt jegt fchon über 1200 Leute. 

Die Mittagsgäfte in den großen Hoteiß 
müffen fich metjtens felber bedienen. 

— Drei „Wagenladungen” Ylinoi- 
fer republitanifcher Delegaten, die für 
Roofevelt initruirt find, werden über- 
morgen beffen Gäste in Sagamore Hill 
fein. 

— Im teranifhen County Parmer 
(von lauter „Comboys" bemohnt) 
haben Republifaner und Demofraten 
Theodore Rooſevelt als Präſident— 
ſchaftskandidaten indoſſirt. 

— Inm Juni ſoll in New York der 
„Antitruſtprozeß“ zur Verhandlung 
kommen, welchen die Bundesregierung 
gegen die Hamburg-Amerika-Linie und 
andere Ozeandampferlinien angeſtrengt 
hat. 

— Georgias demokratifcher Staats— 
konvent, in Atlanta, inſtruirte die acht— 
undzwanzig Delegaten für den demo— 
kratiſchen Nationalkonvent zugunſten 
von Underwood als Präſidentſchafts— 
kandidaten. 


— Der, von New Port yac Neapel 
abagefahrene Dampfer Moffte“ lief im 
Ambrofefanal auf, konnte aber nad) 
Eintritt der Flut durch Schlepper mie 
der flott gemacht merden und ohne 
Weiteres feine Reife fortfegen. 

— Das Verhör des Deltaifers 
Sohn D. Rodefeller in Nem Vort, 
beim Prozeb gegen die Water Peirce 
Eo., brächte auch zu Tage, daß er keine 
1000 Millionen, fondern nur etwa 900 
Milionen Dollars „wert“ ift. 

— Präfident Taft und FFlotten- 
fefretäar Meyer mwerden am 3. Auni 
in Hampton Road3 das befuchend: 
deutjche Flottengeichwader empfangen, 
und Tags darauf fommen die deutfchen 
Dffiziere nah Wafhington und find 
Säfte des Präfidenten bei einem Diner 
im Weißen Haus. 

— Rev. George Chalmers Richmond 
von Philadelphia ſagt in einem Schrei— 
ben an die „Hartford Poſt“, Oberſt 
Rooſevelt komme Jeſus Chriſtus, wie 
er wäre, wenn er heute ſichtbar auf 
der Erde wandelte, näher, als jeder 
andere Menſch im öffentlichen Leben! 

— Alle innerhalb des Staates New 
Vort in Anſtalten untergebrachten gei— 
ſteskranken und ſchwachſinnigen Aus— 
länder, die noch nicht drei Jahre in den 
Ver. Staaten weilen, werden in den 
nächſten ſechs Monaten deportirt und 
nach ihrer Heimat zurückgebracht, — 
etwa 2000! 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American League“ — Cleveland 4, 
Chicago 2; Cleveland 5, Chi— 
cago O0 (2. Spiel); St. Louis 5, 
Detroit 7 (14 Gänge); Bojton 21, 
Mafhington 8; Bofton 12, Wafhing- 
ton 11 (2. Spiel, nad) dem 8. Gang 
wegen Dunkelheit abgebrochen). Das 
Uebrige verregnet. 

— Geheimdienſtchef Wiltie unter: 
fuht ftreng das angebliche Attentat 
eines talieners auf Präfident Taft 
zu Rutberford, N. %., lebten Sams- 
tag. Ein Papierpadet traf den, im 
Auto fich nähernden Präfidenten im 
Geficht, ohne ihn zu verlegen; bie 
Geheimpoliziften aber fuhren, ihn in 
den Siß zurüddrüdend, rafch meiter, 
und ber Präfident fonnte die beabfich- 
tigte Rebe nicht halten. 

— Mirabeau 2. Iomne, der An: 
malt von Foulte E. Brandt (früheren 
Diener de3 Nem PMorker Bantiers 
Mortimer Schiff), hat gegen die-En:- 
fheidung der unteren Anjtanz, melche 
Brandt nad dem Zuchthaus in Danne- 
mora zurüdihidt, um feine breißig- 
jährige Strafe abzufiten, an den 
Appellhof appellirt, deffen Entjchei- 
bung bor dem Beginn ber Sommer: 
ferien am 28. Yuni erwartet wird. 


Ausland, 


— Zmölf aufftändifche Neger wur: 
den in dem Eleinen fubanifchen Obit- 
bafen Saejta gefangen genommen. 

. — Die Totenzahl durch den Wan- 


beibilbertheaterbrand * zu Billareal, .| des 
‚Spanien, ift auf 84 geftiegen. _ ! 
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— Die Arbeitgeber der frei 
fenden . Londoner * Transportrabeiter 
meigerten fich, der Einladung der Re: 

; gierung zu einer Schlichtungstonferen;, 
am nädjten Freitag, Folge zu leiften. 
— Die Leiche des amerikanifchen 
Generaltonjuls Hil in Frankfurt a. 
M., welcher dort in feinem Hotel von 
einem Treppengeländer geftürzt mar, 
ı wurde nad) Bremen gebrat und wird 
übermorgen mit dem Dampfer „George 
Wafhington” nad New York abfahren. 
— Wie aus Straßburg im Elfah 
| gemeldet, hat Direktor Heiler von den 
Grafenſtädter Lokomotivwerken, deſſen 
franzoſenfreundliche Propaganda dazu 
führte, daß die preußiſchen Bahnen 
den Werken ihre Aufträge entzogen, 
ſeine Abdankung eingereicht. Dies 
wird als erſter Erfolg der bekannten 
Straßburger Aeußerungen des Kaiſers 
Wilhelm angeſehen. 

— Im Beiſein des britiſchen Pre— 
miers, des Admiralitätsminiſters und 
wichtiger Militärbeamten wurde in 
Malta eine Konferenz eröffnet, die 
wahrſcheinlich Englands künftige 
Politik im Mittelmeer beſtimmen wird. 
Sie iſt eine Folge der neuerlichen Ver— 
minderung der engliſchen Flotte im 
Mittelmeer und Vereinigung der übri— 

gen Schiffe in der Nordſee, und 
des Einvernehmens mit Frankreich. 
— Der meritanifche Rebellenführer 
| Orozfo proteftirte beim amerifanifchen 
| Konfularvertreter Letcher in Chihuahua 
dagegen, daß die amerifanifche Regic- 
| tung der Madero’fchen Behörde ae- 
ı ftattet, nördlich von der internationalen 
ı Grenze Soldaten zu mwerben und zu 
| montiren. Er fagt, wenn das allgemein 
| befannt würde, fo würde es fehmierig 
für die Rebellenführer fein, die Leiden- 
haften der Infurgenten zu zügeln! 


2ofalberidht. 
Schon wieder! 


— 


Bombe vor dem Haufe Hr. 751 S. Clarf 
Straße zur Entladung gebracht. 


Vor dem Haufe Nr. 751 ©. Clart 
Straße, in deflen erftem StodSamuel 
Salvatore eine Schanfwirtfchaft .be- 
treibt, wurde heute zu früher Morgen- 
ftunde mutmaßlic von Agenten des 
unter dem Namen „Die fchmwarze 
Hand“ berüchtigten Geheimbundes 
eine Bombe zur Entladung gebracht. 
Der vier Dugend unfanft au dem 
Schlafe gefchredten Bewohner des 
Hauſes, deſſen Fenſter klirrend barſten, 
während die zur Wirtſchaft führende 
Tür zerſchmettert wurde, bemächtigte 
ſich ein panifcher Schrecken. In wilder 
Haſt ſuchten ſie die Straße zu gewin— 
nen, und im Gedränge ſollen mehrere 
der Flüchtlinge leichte Verletzungen er— 
litten haben. 

Man will zwei Männer unmittelbar 
nach der Exploſion eiligen Laufes vom 
Tatort fliehen geſehen haben. Sie 
hält man für die Urheber des Atten— 
tats, deſſen Spitze anſcheinend gegen 
Salvatore gerichtet wat. Denn Salba— 
tore, der ſeit dem 1. Mai die Wirt— 
ſchaft inne hat, will wiederholt, auch 
ſchon in ſeinem früheren Lokal im 
Hauſe Nr. 631 S. Clark Straße, 
Drohbriefe erhalten haben. Vor meh— 
reren Wochen erhielt er angeblich ein, 
„Die Schwarze Hand“ unterzeichnetes 
Schreiben des Inhalts, daß er und ſein 
Lokal in die Luft geſprengt werden 
würden, falls er nicht vorziehe, 85500 
zwei Männern, die ſeiner an Polk 
Straße, nahe den Geleiſen der Rock 
Islandbahn, harren würden, auszu— 
händigen. Von zwei Detektives ge— 

| Folat, begab Salvatore fih aud ;ur 
feitgefegten Stunde nad) der bezeich- 
neten Stelle, fand aber dort feine 2e= 
| vollmächtigten der „Schwarzen Hand“. 

Sein Bruder und Teilhaber Nojeph 
hatte, durch die vielen Drohbriefe ein- 
gefchüchtert, am 1. Mai die Verbin 
dung mit der Firma gelöft und war 
nach Stalien zurüdagereift. 

Salvatores Vorgänger fol] auch nur 
aus Furcht vor der Schwarzen Hand 
das Gefhäft aufgegeben haben. 

Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, die Täter zu ermitteln. Die 
Unterfuhung ift aber no nicht ab= 
geichloffen. 


Sandelten herzlos. 


Derunglüdter Sciffsarbeiter von der 
Mannihaft feinem Scidfal übeilaffen. 

Mit zerichmettertem rechten Fuß 
fam heute der 38jährige Arbeiter Xo- 
jeph Strom, Nr. 427 W. Huron Str., 
in die Wade an ©. Elarf Str. gehum- 
pelt und erzählte, daß ihm mährend 
feiner Arbeit auf dem Leichterfchiff 
Gonover eine Kifte auf den Fuß ge 
fallen jei. Die gemütörohe Mann- 
Ichaft hätte ihn am Fuße der MW. Polt 
Str. abaefegt und die Fahrt fortage- 
feßt. Die Rolizei Ichaffte ihn nach dem 
Notfallhofpital und, nachdem er dort 
verbunden worden mar, nad) feiner 
Wohnung. 


Wie vom Blit; getroffen. 


Mm. %. Koh, Nr. 251 W. 61. 
Place, ein Signalausbefferer der 
‚ Bennfglvaniabahn, berührte geftern in 
Ausübung feine Berufs auf einer 
zwifchen der 70. und 72. Straße gele- 
genen Signalbrüde unabfichtkich einen 
geladenen Draht und wurde durch den 
elettrifchen Strom auf der Stelle ge- 
tötet. Der Koroner ift benadhrichtigt 
morben. 


— — — 


Jackſon Gordons Tod. 


Jackſon Gordon, ein Bürodiener der 
Steuereinſchätzungsbehörde, iſt heute 
im Alter von 62 Nahren geftor-: 
ben. Gordon mar ein Farbiger und 
feit 14 Jahren in jener Stellung. Als 
Diener in republitanifchen Konventio- 
nen war er im Laufe. ber Zeit mit 
Same G. Blaine, Autherford 8. 
Hayes, Benj. Harrifon - und anderen 


berporragenven Männern -befannt ge⸗ 
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Der Küfter Win. Glemme um 
$350 geprellt. 


Zreiben’s immer ärger. 


Das biefige Raubaelichter hat jede Scheu 
vor der Obrigkeit verloren. — Wie im 
wilden Weften. — Raiuıbmörder und zwei 
Spießgefellen hinter Schloß und Riegel. 


Mm. Glemme, Nr. 819 La Salle 
Üne., der betagte Küfler der Moody- 
Then Kirche, bat heute einen Haftbe- 
fehl gegen einen gewiffen D.. Chilfon, 
den angeblichen Präfidenten der „Mi- 
higan Land & Realty Company“ un- 
ter der Anklage ermwirtt, ihn um- $350 
geichröpft zu haben. 

„Ehillon“, erzählte Glemme der Po- 
lizei, „hatte mir meisgemacht, Uderland 
im Werte von $20,000 in Michigan zu 
befigen. Er veranlaßte mid, für 
$350 den halben Anteil am Geichäft 
zu erftehen, und verfpradh mir außer 
meinem Geminnanteil ein feites Ge- 
halt. Acht Iuge lang habe ih auch 
int Gefchäftszimmer der Firma, Nr. 
155 ®. Wafhington Straße, gearbei- 
tet, oder vielmehr herumgelungert, 
denn zu tun gab es nicht. Als ich 


endlich Verdacht fchöpfte, verlangte ich, | 


feine Befittitel zu fehen. Er machte 
Ausflühte. Nun verlangte ich die 
Rüdzahlung der $350. Er habe fein 
Geld, lautete die Antwort. Ein paar 
Tage darauf machte er die Bude zu 
und bverbuftete nach unbefannten Re- 
gionen. Mir hatte er erzählt, daß 
er in Woodlamn wohne. Sonft fenne 
ich weder ihn noch feine Verhältniffe.“ 

Glemme, der 60 Jahre ılt ijt, be- 
fleidet das Küfteramt feit länger als 
acht Jahren. 

Freches Raubgelichter. 

Bor der Ambulanz- und Polizei- 
magenremije Nr. 820 ©. State Str. 
wurde heute früh ein gewifjer Thomas 
Korte aus dem Staate Indiana von 
drei Wegelagerern überfallen. Die 
Poliziiten Jarpis und Bromn, die in 
der Remife am Tyenfter faßen und not= 
gedrungen Zeugen deö feden Hand- 
jtreich& wurden, eilten dem Opfer zu 
Hilfe. Als die Raubgefellen ihrer an— 
fihtia wurden, gaben fie Ferfengeld. 
Einer der TFrechdachfe, der fich fpäter 
angeblih als der 35jährige Arbeiter 
Anton Y. Hin, Nr. 3015 Wallace 
Str., entpuppte, fete über einen hohen 
Zaun und, fchleuderte von dort aus 
dem Polizijten Yarpis, der die beiden 
Spiehaefellen verfolgte, einen Gtein 
an den Kopf. Jarvis nahm nun un 
verzüglich feine Verfolgung auf, holte 
ihn nad) aufregender Hab über Zäune 
und Höfe aud ein, nahm ihn feit und 
ihlug ihm, ala er Sich logzureißen 
fuchte, drei Zähne ein. Inzwiſchen 
mwar-Bromn den beiden anderen Raub- 
gefellen nachgefett. Die leichtfüßigen 
Halunten gingen ihm aber, obgleich er 
ihnen eine Anzahl blauer Bohnen nad): 
fandte, durch die Lappen. 

Korte wurde in Zeugenhaft genom- 
men, 

Bon einem Schnapphahn, der auf 
der leeren Bauftelle Nr. 5426 Prairie 
Ave. auf der Lauer lag, wurde aeitern 
Abend Frau Marie Sheehan, Nr. 
5418 Prairie Ave, um ihre Börfe, die 
Schmud im Werte von $200, jomie 
$12 in Baar und ein Bantbuch ent- 
hielt, erleichtert. Der ſchäbig geklei— 
dete, etma 22 Jahre alte Bandit ent- 
fam, obgleich er eine Strede meit von 
Straßengängern verfolgt murde, in 
einer dunklen Gaffe. ’ 

Galgenfutter. 


Vor vier Tagen wurden der 21jäh- 
rige Harry Jakoby, Nr. 1511Yugufta 
Str., der 19jährige Thomas Bromand. 
Nr. 1743 N. Urteftan Upe., und der 
23 Jahre alte Benjamin Ladalsti, Nr. 
2313 Lifter Ue., von den Detektive: 
D’Keefe und Smanfon auf allgemeine 
Verdachtsgründe hin verhaftet. Geftern 
haben fie in der Wache an Ramfon 
Straße geftanden, hier in den legten 
Monaten etwa 30 Raubüberfälle ver- 
übt und am Abend des 24. April in 
Aler Mifchtes Wirtfchaft einen gemil- 
fen John Angel erfchofjen zu haben. 

afobn, der früher Kuhhirte und als 
maghalfiger Reiter und Kunftfchüge 
pier Jahre lang Mitglied der. unter 
dem Namen „101 Rand“ befannten 
Mildmeitfchauftelung war, gibt zu, 
den verhängnißvollen Schuß abaege- 
ben zu haben. 

Der täglichen Scheinraubüberfälle 
im Wanberzirtus müde, beichloß er, 
wie er der Polizei erzählte, ein mirf- 
liches Räuberleben zu führen und das 
Feld feiner Tätigkeit nad Chicago zu 
verlegen. &3 gelang ihm, Bromand 
und Zabaläfi zu beivegen, jich ihm an- 
zufhließen. Mit den beiden Burfchen 
fei er faft allabenblich auf Raub aus- 
gegangen. Die Revolver ‚hätte Yames 
Eollis, der Inhaber der Speifemirt: 
ichaft Nr. 1454 Milmaufee Une, in 
Verwahrung gehabi. Der hätte ihn 
und die Spießgelellen für durchaus 
anftändige, ehrenhafte junge Leute ge— 
halten. Wllabendlich gegen neun Uhr 
hätten fie fich die Revolver geholt und 
fie am nädhjften Morgen um zwei oder 
halb drei Uhr dem Speifermirt mieber 
in Verwahrung gegeben. 

Unfeliges Migverftändnif. 

Als jie am - Abend des 24. April 
Mifchtes Wirtfchaft betraten, hätte der 
als einziger Gaft dort anmwefende Angel 
fi zufällig mit dem Wirt über die 
berrjchende, Unficherheit unterhalten 
und die Behauptung verfochten, dag 
famtliche Raubüberfälle auf der Weit- 
feite von einer und derfelben Bande 
berübt würden. „Die Mitglieder die- 
fer Bande find bie alleinigen Täter”, 
fagte er, al3 Yaloby und Spiehgejfel- 
len. eintraten.- -„E3 follte mid 
nicht wundern, wenn fie. auch 
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zugerufen: „Wenn Sie noch eine der> 
artige dumme Weußerung machen, 
fchieße ich Sie nieder!“ Als Angel 
dann törichterweife den Verfuch machte, 
ihm die Waffe zu entwinden, habe er 
ihn niedergefnallt. Der Verwundete 
ftarb nach wenigen Stunden auf dem 
Dperationstifh. Yaloby und Spieß: 
gelellen zogen nad) mie vor allabend- 
Iih auf Raub aus, bis fie, mie gefagt, 
bor vier Tagen das Mifgefchid hatten, 
auf allgemeine Verdadhtsgründe Hin 
feftgenommen zu werben. 


Freigeſprochen. 

Von einer Jury in Richter Me— 
Kinleys' Abteilung des Kriminalge— 
richts wurden geſtern Elmer Johnſon 
Raymond Schultz, Steve Pilarski und 
James Moriarity auf Anweiſung des 
Richters von der Anklage freigeſpro— 
chen, am 2. Dezember vorigen Jahres 
einen gewiſſen John Jakubowski er— 
mordet zu haben. 

Jakubowski war an W. 48. und S. 
Paulina Straße von Räubern über— 
fallen und, als er ſich zur Wehr ſetzte, 
erſchoſſen worden. 

Eine Jury in Richter Sullivans 
Abteilung des Kriminalgerichts hat 
geſtern Harvey Simmons von der auf 
Doppelehe lautenden Anklage freige— 
ſprochen. Simmons war bezichtigt 
worden, im Jahre 1909, ohme von ſei— 
ner erſten Gattin Margaret geſchieden 
worden zu ſein, Anna Willow gehei— 
ratet zu haben. Er verfocht erfolgreich 
den Standpunkt, daß der Staat nicht 
den Beweis für die Rechtsgiltigkeit der 
erſten Ehe erbracht habe. 


In Schwulitäten. 


Unter der Anklage, durch falſche 
Vorſpiegelungen von der Poſt einen 
eingeſchriebenen Brief, der einen Check 
enthielt, erlangt zu haben, wurde ge— 
ſtern Nachmittag Joſeph H. Cohen, 
Nr. 1933 Oſt 33. Straße, von Poft- 
inſpektoren verhaftet. Er wird auch 
bezichtigt, verſucht zu haben, den frag— 
lichen Check zu eigenem Vorteil zu ver— 
werten. 

Schießbold verhaftet. 

Auf dem Dearborn Str.-Viaduft 
gab heute zu früher Morgenftunde der 
21jährige Kellner Charles K. Sten- 
ford, Nr. 549 Dearborn Upe., mehrere 
Revolverfhüffe ab und gefährdete da— 
durch das Leben von in der Nähe be: 
Thäftigten, zu feiner Gemwertichaft ge: 
hörenden Frachtverladern der Chicago 
& Northmeiternbahn. 

Der Schießbold wurde verhaftet und 
megen unbefugten Waffentragens und 
Sciefens innerhalb der Stadtgren- 
zen gebucht. Er behauptet, daß er den 
Revolver auf der Straße gefunden und 
nur gefchoffen habe, um feitzuitellen, 
ob er tadellos „arbeite“. 


— 


Klingt unwahrfheintlid. 


Wurde angeblih von Landitreihern nad 
Milwanfee entführt. 

Auf den Rangirhöfen der Chicago, 
Milmaute & St. PBaulbahn murbde 
heute früh der 16jährige Albert Hrll 
aufgegriffen und nach der Wade an 
Chicago Ave. befördert. Dort tifchte 
er der Polizei folgende Räubergefchichie 
auf: „Meine Mutter mohnt in der 
Nähe von Eorlif, AYllinois, meine 
Schmeiter, Frl. Louife Hill, im Haufe 
Nr. 2107 ©. Michigan Ave. Geitern 
Morgen befand ich mich, auf der Suche 
nach Arbeit begriffen, auf den Rangir: 
böfen der Chicago, Milmautee & St. 
Paulbahn in Cragin, al3 ich plößlid, 
pon zehn Landjtreichern umringt, ge= 
fnebelt und in einen Güterwagen ge- 
fchoben wurde. Die Stroldhe jtiegen 
aud ein, und gleich darauf jehte der 
Zug fih in Bewegung. Unterwegs 
wurde ih von den GStrolden un: 
abläffig mißhandelt. Sobald der Zug 
in Milmaufee einlief, flüchtete ich. ch 
fuchte den Beamten einer Wohltätig— 
feitsgefellfchaft auf, erzählte ihm mein 
Abenteuer und veranlahte ihn, mir 
eine Fahrkarte nad) Chicago zu faufen. 
Kurz nach meiner Ankunft wurde if 
verhaftet.“ 

Polizeiliche Nachforfchungen ergaben, 
daß im Haufe Nr. 2107 ©. Michigan 
Ave. fein Frl. Hill befannt ift. 

Albert wurde einem Beamten des 
Sugendgericht3 übergeben. 


Wurde überfahren, 


Der vierjährige Georg Aubel 


tötlich verletzt. 


Beim Verfuche, an der N. 70. Une. 
die Grand Avenue zu kreuzen, ftolperie 
heute der vierjährige Georg Rubel, Nr. 
2513 70. Xpe., fiel, rollte unter die 
Räder einer von dem Motorführer 
Eharles Thompfon, Nr. 4243 Hirfe 
Str., bebienten, in voller Fahrt: be- 
findlichen Elektrifchen und wurde über: 
fahren. Der Kleine ftarb während der 
Fahrt nach dem nächftgelegenen Ho- 
Ipital im Kraftwagen eines Arztes, 
deſſen Adreſſe bisher nicht ermittelt 
werben konnte. Die Leiche befindet fih 
im Beftattungsgefchäft Nr. 2346 Welt 
Madifon Straße. Dort wird auch) der 
Koroner feines Amtes mwalten. 

Ihompfon murde zwar verhaftet, 
aber nah Aufnahme des Tatbeftandes 
mieber in Yyreiheit gefeht. Die Polizei 
ift zu der Anficht gelangt, daß er den 
Unfall nicht hatte verhüten können. 


wurde 


Uneinig. 


Jury im Mordprojeß Bradihaw wird 
heimgeſchickt. 
Seit geſtern Nachmittag in frucht— 
loſer Beratung, berichteten heute Vor⸗ 
mittag die Geſchworenen im Prozeß 
gegen Michael Bradſhaw, daß ſie ſch 
nicht einigen könnten, und wurden von 
Richter Honore entlaſſen. Bradſhaw 
iſt der Ermordung des Schankwirts 
rank Kirſchenſtein, Nr. 1600 ©. 
ulina Str., angellagt, umb ber 
Staatsanwalt hat bie Tobesitraf 
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| Sparſamkeits-Baſement 


Verkauf einzelner Männeranzüge, 3.5 


Dieſelben umfaſſen alle Größen bis zu 
alles Anzüge, welche regulär zu $10 1 
$12 verfauft werden — und maren bi 
ausgezeichnete Werte. , Spariamteits-Bafe 


Blaue Serge-Anzüge für Männer u. Jüng⸗ 


linge, 2: und 3tnöpf. Modelle, regul. $15 
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Elegant gefchneidert — der niedrige Preis. 2 
und die ertra Qualität machen diefe dap- | 
pelt begehrensmert. —5 
Knaben⸗Ferien-⸗Anzüge — 
2 Paar Knickers, zu 2.78 
In fanchy Miſchungen und einfachem Blau 
— die extra Knickers machen diefelben bops | 
pelt haltbar. 
Knickers für Knaben zu 35e 


Zuverläſſige fanch gemiſchteCheviots; dop⸗ 
pelt genäht; 5 bis 15 Jahre. 


Waſchbare Knabenanzüge, von 214 bis 10 
Jahren; zu 9öc. 


Royal Wilton Belvet Auas, zur Hälfte 
— der größte Rug:Berfauf der Saifon 
Wir ficherten uns dieje Rugs bei einer fpeziellen Gefchäftstransattion— 


und unjere Kunden erhalten den Vorteil davon. 


9x12 Wilton Velvet Rugs, 12.50. 


Spariamleitd.Bafement, 
8.3x10.6 Rug3 zu 11.75 


6x9 Wilton Velvet Rugs zu 8.75 
27x54 Zoll Wilton Velvet Rugs, fpeziell markirt zu 1.65. 


9x12 jap. Matting Rugs, 3.50. 


Seconds in 
ſeidenen Strümpfen 


Echtſeidene Damenſtrümpfe mit 
Lisle-Oberteil, Ferſen und Fuß— 
ſpitzen nun billig zum Preiſe von 


*286 


Sie find den 50c Partien entnom⸗ 
men und follten jich gerade fo gut 
mie bvolltommene perfelte tragen. 
Wir haben hiervon fhmarze, weiße 
und lohfarbige, in Größen von 
81%, bis 10. 
Spariamleits-Bajement. 


6x9 jap. Matting Rugs, 1.50 


Ganz Leinen 
Suiling 

Eine Yard breit; in Lavenderfarbe, 

Braun, Blau, Natur- und Lob- 


farbe, Rofa und gemifchten- Far- 
ben; fonft 35c die Yard, nun zu 


1 dc 


Southern Schürzen- 
Gingham, Sc Yard. 
Standard Waare in Yndigoblau; 

in allen Karo-Größen. 


Sparfamteits-Bafenent. 


Gardinen-Refter zur Hälfte — zu 123c | 
— Scrims, Gretonnes, Madras, Nets 


die Anhäufung kurzer Längen während der Saifon von den Abteiluns. 
gen auf dem Hauptflur und des Bafements — vom Ballen gejchnitten 


wurde die Yard nicht unter 25c yerfauft, 


Sparjamteits-Bajement, ; 


Spiten:Gardinen zu 13 Griparnif; 
Nottingham Spiengardinen, weiße und in arabifcher Yarbe, jonft 1.15, | 
nun zu 75c das Paar. — Kabelneg-Gardinen, in Weiß und arabijdher 
Farbe, ein Spezialeintauf, das Paar nun billig zum Preife von 1.25. 


Seconds Damen-Oxfords, Pumps, 1.55 


Diefelden haben mir bon einem 
Fabrikanten von Nationalruf, weil 
er in der Arbeit äuferft genau ift. 
Die Facons find die neueiten der 
Saifon, und die Defekte find fo 
mindermwertig, daß deren Haltbar- 
feit feinesmwegs in Mitleidenfchaft 
gezogen wird. Wir Haben fie in 
Patent oder rauhem Leder, loh- 


Farbigent ruffifchen Kalbäleder, Satin, Velvet, weißem Canvas obet 


Nubud. 


Spariamteitd-Bajement, 


1900 Baar von Partien, regulär verfauft 


für 2,50 


und 83. 


DOrfords zum Schnüren, Drfords zum Knöpfen, oder Pumps mit einer 
Schleife oder Schnalle. Unter denjelben find die neueften yacona und 
Muster zu finden, und zwar in allen Größen. Nun das Paar zu 1.56. 


des 2. September 1911 in die Wirt: 
fchaft gelommen feien, rau Kirfchen- 
ftein angefallen und ihren Mann nie 
dergefchoffen hätten, als er ihr zu Hilfe 
tam. . Bradfham behauptet, er habe 
KRirfchenftein nie gefehen und fei an 
jenem Abend nicht in deffen Wirtfchaft 
gemejen. 


Haben die Pflanzen Nerven? 


Profeffor Dr. Architomäti hat, mie 
aus Peteröburg gefchrieben mird, bot 
einiger Zeit ein Buch erfcheinen laffen, 
das feine Unterfuchungen über bie 
Frage behandelt, ob die Pflanzen au) 
Nerven haben. Architomäti, der bie 
Frage bejaht, fchreibt darüber folgen- 
des: Zu den Grrungenjchaften der 
Neuzeit gehört die fefte Ueberzeugung, 
dab das Leben der Tiere und Pflanzen 
fi grundfäglic oomeinander unter- 
fcheidet, daß mir e3 in beiden Fällen 
nur mit den terfchtedenen yormen des 


Zuftandefommend ein und besfelben : 


tätjelhaften.taufendartigen Xebenspor, 
ganges zu itım haben. Die Scheide- 
mände, die Xier- und Pflanzenteid) 
fcheinbar fcharf: poneinänder trennen, 
ftürzen eine'nad; der anderen zufam- 
men. Die Merkmale .des Unterfchie- 
des, die für einzelne Gruppen ber Ie- 
benden Wefer harakteriftifch find, laf- 

die Unterfchiebe der Le- 


a Ne 2, 558 


, 2 — —— 
beſonders hervorragend bei dieſen un— 
terfchiedlichen Merfmalen des Tietrels 


es gelten die zufammengefeten Et 


| fcheinungen der Reizbarteit, für bie 
| den Tieren ungemein zufammengefeßte " 
und vollfommene Getriebe der Ger 
fühlsmwerfzeuge und des Nervenfoflenis 
| u Gebote ftehen. Aber allmablih 
häuft fich ein immer reicher merdenber 
Rohftoff, der bemeilt, mie mannig 
faltig und vollfommen die Erfcheinun 
gen der Reizbarfeit im Pflanzemt | 
— * en entitand die Ber 
mutung, daß aud hier irgendwelde 
Gefühlsmertzeuge beftehen, ins ner⸗ 
ven ãhnliche Vorkehrungen zur W 
gabe der Reize vorhanden fein m 
fen. Da nun in den legten Se 
diefer Richtung eifrig Nachforfchunger 
betrieben wurden, fo wird ber bot 
gende Bericht de3 Verfafjers über 
Ergebniffe diefer Nachforfchungen , 
mwiß von Liebhabern der Pflanzenti 
beifällig aufgenommen werben. 


— Gie verfteht’s. — Eine! 
' Dame hatte jich für die Sommetftifhe 
ein Klavier gemietet, und ihre Wirkim 
‚ hörte das erfte Mal aufmerkfam ; 
: „Wie lange haben Sie denn di 
lernt?“ fragte fie neug 
: babe drei Jahre fang I 


flo bie Bau * 
Frau. „ 


la 
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zeit jeber Rummer, frei ins Gaus geliefert, 1 Eeni 
B der Eomntagpef.. ..ununnnennnnnnn em Gentt 
iz Boraus bezahlt, in den Ber. 


 Fntered as Seoomd Clas: Matter September 9th, 
“ ätihe Post Offies at Chicage, Illinois, undes 
‚Act of March 3d. 1878. 
: Be en 
Gegen den Landihwindel, 
7 Der Durhichnittsbürger ift gern 
5 der Bundesregierung in Wafh- 
maton ganz bejondere Kräfte und Fü- 
ioteiten zuzuerfennen, und in bem 
Ontel Sam jo ein Stüd von dem 
Geift, der über den Waſſern ſchwebt, 
zu jehen: Wenn nicht gerade unfegl= 
bar und allwiljend, jo doch im Ver— 
gleiche mit den Staaten, bezw. deren 
Regierungen beinahe allmächtig und 
ausgeftattet mit Ehrfurcht gebietendem 
Biljen und Können. Derjelbe Bür- 
er, ber vergnügt pfeift auf die ftädti- 
schen und ftaatlichen Regierungen und 
ihre Verordnungen und Gejeße, hat im 
allgemeinen eine heilfame Scheu bor 
der Bundesregierung, und überlegt 
fich’3 ziwei- und mehrmal, ehe er’ä riä- 
firt, ein Bundesgejeg zu übertreten. 

Das ift unzmeifelhaft jehr erfreu- 
Hi und aud einigermaßen begründet, 
aber e3 tut dem Ontel Sam faft ein 
wenig zu viel Ehre an, denn der ift 
do au nur rein menjchlih. Wie 
fein Wilfen und Können begrenzt 
find, fo ift’3 auch; feine Einficht, und 
wie dem ganz gewöhnlichen Sterblichen 
werben auch ihm oft genug die Augen 
erk dann geöffnet für gang offenficht- 
Yiches Unrecht und jhmwere Schädigung, 
wenn e3 ihm jelbit an Herz und Nie- 
- zen, beziw. den Geldbeutel greift; weiß 
er erft dann, mas vorgeht, wenn :ym 
jelbft heiß wird dabei. _ 

Seit langen Jahren ift e3 ganz all» 
gemein befannt, daß hierzulande jahr⸗ 
an ahraus ein niederträchtiger Land— 
Ian getrieben wird, indem Ge: 


— — 


ellfichaften mit hochtönenden Namen 
D * —* wertloſes Sand⸗ oder Fels⸗ 
jand als reichſtes Fruchtland anprei⸗ 
ſen u. verkaufen — oder Land, das im 
Monde oder fonſtwo liegt, nur nicht in 
den geſegneten Landesteilen, in denen 
es ſich den Anpreiſungen der Gefell- 
Ber oder Verkäufer befinden foll. 
„ed tmann meiß und wußte ſchon 
langft, daß die trüben Erfahrungen, 
die viele Taufende machten, die auf 
die Schiwindelreflame folder Landge- 
fellfichaften hineinfielen, — der Verluft 
fauer erfparter Notpfennige, mo ihnen 
fchneller und mühelofer Reichtum ver- 
Iptodhen mar — das ganze Landge- 
Ichäft des Landes jchmer ſchädigten. 

Es wanderten in den letzten zehn 


ahre an die Hunderttauſend Ameri⸗ 

ner nach Kanada aus, was doch un⸗ 
ſtreitig als ein ſtarker Verluſt für das 
Land gelten muß, die Regierung blieb 
aber gemütsruhig bei ihren famoſen, 
oder niederträchtigen, Lanblotterien, 
in denen immer erit auf zwanzig oder 
mehr Nieten eine Gewinnnummer kam 
Ind die, weil die Gewinnſte ſich oft ge⸗ 
nug als koſtſpielige „weiße Elephan⸗ 
erwieſen, das Mißtrauen gegen 
Meritaniſches Land nur noch erhöh⸗ 
ten, und damit ber Auswanderung 
Vorſchub leiſten, und beſchränkte ſich 
in üebrigen auf die „Reklamation 
weltlichen Irodenlandes durch Berie- 
felung, die recht teuer zu ftehen tommt 
und den Zandhungrigen nicht gibt, 

ie wollen. 

er das vom Bunbesreflamation®- 
bienfte beriejelte Land wurde und wird 
eine großartige Reflame gemacht; es 
iſt aber ſchon laͤngſt kein Geheimniß 
mehr, daß ſchon ſeit langem nur noch 
fehr geringe Nachfrage danach Herrjcht 
und e8 recht ſchwer an den Mann zu 
bringen ift. Die Beriefelungsarbeiten 
often Millionen; es tommt aber ver= 
Baltnipmäßig jehr wenig ein, und wenn 
nicht bald ein Umſchwung eintritt, 
wirb man in abjehbarer Zeit das fo 
gepriejene Retlamationsmwert als ein 
gar zu unprofitables Geſchäft auf⸗ 
geben müſſen. Das hat man, wie es 
ſcheint, endlich in Waſhington erkannt, 
und nun entvet man auch den böſen 
Schwindel, ver fo lange Jahre hin⸗ 
durch üppig und ungeſtört blühte und 
gedieh; jetzt merkt man auch dort, daß 
er zum guten Zeil dafür verantwortlich 
it, daß fo viel mertoolles amerifa= 
niſches Menſchenmaterial und Geld 
und Gut nad Kanada auswandert. 
Seht endlich Jieht man ſich ſeitens der 
—— veranlaßt, zu erfiä- 
ren, daß von Kanada den Landjugern 
aivar mehr und Beflered in Aus: 
ficht geftellt wird, als hierzulande von 
ehrlichen Lanbbefigern und Gefell- 
haften, bezw. der Regierung, daß aber 
bie tatfächlichen Verhältnifie dort aud) 
nicht qünftiger find, als hier. Durd) 
den unmittelbaren verhältnikmäßig 
Heinen eigenen Schaden erft murben 
dem Ontel Sam die Yugen menigiten3 
etwas geöffnet, die gegenüber bem 
mittelbaren großen geichlojfen oder 
blind blieben. 

Der Direktor des Bundesreflama- 
Honsbienftes hat für morgen bier in 
Chicago eine Zufammentunft mit Ver: 
en mwehtlicher Bahnen und Land» 
en anberaumt, zmeds Beipredh- 
der Mittel und Wege, die zu er- 
“ greifen find,.dem Landichmindel ein 
Er zu machen. Hoffentlich gelingt 
6, Jolie Mittel und Wege zu finden. 

au Ichier jollte das nicht fein, und 
joiimenbig_ift e3 im höcditen Grabe. 
Die beit ‚Hilfe zur Unterbrüdung bes 
Banbichwindels wirb bie Bundesregie- 
u den ehrlichen Geſellſchaften 


oder ſo durchſchnittlich im 


—— 
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ington auf feine Pflicht befann, jo gilt 
doch auch bier das Wort: „Befier fpat, 
als gar nicht.“ 


Wildur Wright. 


Heute früh um drei Uhr ift nad 
langem, fchmeren Zobdestampfe in 
feiner Heimat Dayton, Ohio, ein 
Mann dahingefchieden, deffen Name in 
ben legten Xahren nicht nur jedem 
Ameritaner, fondern über die ganze 
ziviliſirte Welt hinweg befannt ge- 
weſen iſt: Wilbur Wright, der ältere 
der beiden Brüder Wright, die ſich un— 
endliche Verdienſte um die Entwicke— 
lung der modernen Flugtechnik erwor⸗ 
ben haben. Mit faſt übermächtiger 
Kraft hat dieſer Bezwinger der Luft 
gegen die Allmacht des Todes ange— 
kämpft; ſeit Tagen ſchon hatten die 
Aerzie leine Hoffnungen mehr auf Er— 
haltung ſeines Lebens, und doch ſchien 
es wieder und wieder, als ob ſeine 
ſtarke, in der Natur gehärtete Kraft 
ihn im Kampfe gegen den Tod ſieg— 
reich bleiben laſſen würde. Aber es 
hat nicht ſollen ſein, — heute am Grä— 
berſchmückungstage iſt er, verhältniß— 
mäßig noch jung an Jahren, dahinge— 
ſchieden. 

Man hat im öffentlichen Leben ge— 
wöhnlich ſtets von den BrüdernWright 
geſprochen, und doch war dies nicht 
ganz den Tatſachen entſprechend, ſo— 
fern es ſich um ihre Errungenſchaften 
auf dem Gebiete der Flugtechnik han— 
delte. Denn der wirkliche Etfinder des 
Wright'ſchen Zweideckers, der heute die 
erſte Stelle unter allen amerikaniſchen 
Flugmaſchinen einnimmt, und aller 
Verbeſſerungen, die die letzten Jahre 
gezeitigt haben, iſt einzig und allein 
der jetzt verſtorbene Wilbur Wright ge— 
weſen. Sein Bruder Orville, der ihn 
überlebt, war ſtets nur der eifrige und 
waghalſige Gefährte Wilbur's und 
ſtets bereit, ſein Leben zu riskiren, 
wenn es ſich darum handelte, Erfin— 
dungen ſeines Bruders in praktiſchen 
Flügen zu erproben. Und während 
Orville Wright, häufig mit völlig un— 
erprobten Neuerungen an dem Aero— 
plane, waghalſig in die Lüfte ſtieg, 
ſtand Wilbur mit kühler Ueberlegung, 
die Uhr in der Hand, in unmittelbarer 
Nähe und verfolgte mit Adleraugen 
jede einzelne Bewegung der Flug— 
maſchine, um immer wieder und wie— 
der auf neue Verbeſſerungen zu ſinnen. 
Wilbur Wright war Techniker und 
Mechaniker in einer Perſon, Orville 
Wright dagegen ſtets der bei wirklichen 
Flugaufſtiegen Ueberlegenere. 

Was Wilbur Wright für die Ver— 
vollkommnung der Aviatik getan hat, 
iſt ſo unendlich viel, daß man es nicht 
in dem Rahmen dieſer kurzen Skizze 
aufführen kann. Jedenfalls iſt es eine 
feſtſtehende Tatſache, an der auch ſeine 
zahlreichen Neider und Feinde nicht zu 
rütteln vermögen, daß ohne den 
Wright'ſchen Aeroplan nicht die Fort— 
ſchritte auf dem Gebiete der Flugtech— 
nik zu erzielen geweſen wären, welche 
ſie tatſächlich bereits heute erreicht hat. 
Die Wright'ſche Flugmaſchine, die ſich 
allerdings auch ſtark an ältere Sy— 
ſteme und Vorbilder anlehnen mußte, 
iſt bahnbrechend geworden für die ge— 
ſamte moderne Aviatik, denn auf ihren 
Grundprinzipien beruhen alle anderen 
Ein- und Zweidecker, die heute in der 
ganzen Welt konſtruirt werden. 

Seit mehreren Jahren ſchon hatte 
ſich Wilbur Wright faſt gänzlich aus 
der Oeffentlichkeit zurückgezogen und 
hatte keinerlei Aufſtiege mehr unter— 
nommen. Nicht daß er darum müßig 
geweſen wäre! Ganz im Gegenteil! 
Er hatte ſich in die Aeronplanfabrik in 
ſeiner Heimatsſtadt Dayton zurückge— 
zogen, um dort ſeinen Aeroplan auch 
weiterhin zu vervollkommnen. Die 
Löſung eines großen, ja des größten 
Problems der modernen Aviatik hatte 
er ſich zum feſten Vorſatz genommen: 
Er wollte ſeiner Flugmaſchine jene 
ſtändige Stabilität in der Luft ver— 
leihen, welche allen modernen Flug—⸗ 


maſchinen heute noch fehlt; die Urſache 


der häufigſten Unfälle wollte er be— 
ſeitigen, um den Aeroplan zu dem 
praktiſchen Beförderungsmittel werden 
zu laſſen, wie er es ſich erträumt. Aus 
dieſen Plänen hat ihn der Tod her— 
ausgeriſſen, ohne daß ihm die Löſung 
des Problems bisher gelungen wäre. 

Wilbur Wright war ſtets ein ſtiller, 
einſilbiger Mann. Kaum daß man 
die nötigſten geſchäftlichen Fragen und 
Antworten aus ihm herausbekommen 
konnte. Nie war er, der aus gut bür— 
gerlichen, aber einfachen Verkältniffen 
hervorgegangen ift, ein Mann der Ge- 
jellihaft; er war ein Feind derfzrauen, 
und bie ging fogar fomweit, daß er nie- 
mal3 einem meiblichen MWefen erlaubt 
hat, mit ihm in die Lüfte zu fteigen. 
Selbit der eigenen Schmwefter nicht, die 
er über Alles Tiebte. Der einzige 
Aufftieg, den diefe je unternehmen 
durfte, war mit Orpille Wright, und 
zwar nit auf amerifanifchem, fon- 
dern auf deutihem Boden, — in 
Berlin. Prinzek Ulice Roofevelt hat 
es Wilbur Wright niemals verzeihen 
fönnen, daß er ihr vor etwa fünf 
Jahren in Fort Myerd, Ba., ihren 
MWunfd, mit ihm fliegen zu dürfen, 
tundieg, und zwar nicht gerabe höf- 
lich, abgeichlagen hatte. 

Der nun Dahingejchiedene tft in ben 
legten Nahren vielfach angefeindet 
worden. Man hat ihm feinen Kom- 
merzialismus zum Vorwurf gemacht 
und ihn beihulbigt, daß er ein „Mo: 
nopol der Luft“ fih fchaffen mollie. 
Manches an diejen Vorwürfen war be- 
tehhtiet, aber andererfeits fonnte man 
e8 dem Erfinder des modernen Aero— 
plans auch nicht verbenten, daß er nun 
nad) langen, jchweren unb arbeits» 
reichen Jahren auch die Früchte feines 
Tleißes genießen wollte. In Mandem 
mag er in biefer Hinficht zu weit ge- 
gangen fein, mag er fi durch feinen 
hartnädigen rn a 


wurbe und wird. @ 
lange bauerte, bi3 man ſich in Waſh⸗ 


TE 


heutigen Stand gehoben hat. Baf 
er es geweſen iſt, der bie moberne 
Aviatik erſt aus kläglich verlaufenen 
früheren Verſuchen und Experimenten 
geſchaffen hat. Und ſo müſſen wir, 
wenn wir gerecht ſein wollen, den Da⸗ 
hingeſchiedenen auf eine Stufe mit 
jenen großen Männern ſtellen, denen 
wir die erſten Anfänge prattiſcher 
Verwendbarkeit unſerer modernen Ver⸗ 
tkehrsmittel, des Dampfſchiffs und ver 
Eiſenbahn, zu verdanken haben, — 
mit Fulton und Stephenſon. 


Städtifhe Unternchmuugen. 


Die Frage der Milchliefetung und 
Milchpreife ift geftern wieder einmal in 
ihrem vollen Umfange aufgerollt wor: 
den. E3 wird von angeblich fachver- 
ftändigen Leuten behauptet, daß aud 
bier in unferer Mitte ein Milchtruft be- 
jtehe, melcher jomohl die Preife be= 
ftimme, melde die Farmer für ihre 
Milch erhalten, forwie auch jene, die von 
den Konjumenten, alfo der gefamten 
jtädtifchen Bevölkerung, im Einfaufe 
für Milh zu zahlen mären. Dabei 
foll der Farmer, der Milchproduzent, 
am ichlechteften fahren, denn er erhält 
nur eima 23 Cent für dad QDuart 
Milch, das nachher im Einzelverkauf 
mit 8 Gent abgejegt wird. Gleichzeitig 
handelt e3 fich jegt bei der erneuten Be- 
Iprehung der Milchfrage auch darum, 
melhe Schugmaßnahmen von der 
Stadtverwaltung im yntereffe der 
Konfumenten getroffen werden follen, 
damit ihnen eine reine und gefund- 
heitäzuträgliche Milch geliefert werde. 
Die Milhhändler fträuben fich ener- 
gifh gegen den gemachten Vorfchlag, 
daß alle in den Handel kommende 
Mil, die nicht von unter ftädtifcher 
Snfpektion ftehenden Milchfarmen 
ftamme, pafteurifirt fein müffe. Sie 
erachten dies als eine Zmangsmaßnah- 
me, der fie jich nicht unterwerfen wol— 
len. In welchem Sinne der Kampf 
ziwifchen der Stadtverwaltung und den 
Milhhändlern der Stadt Tchlieklich 
entjchteden wird, weiß man heute noch 
nicht; jedoch tit e3 dringend geboten, 
daß von Seiten des ftädtifchen Gefund- 
heitsamtes eine ftrenge Auffiht über 
die Milchzufuhr ausgeübt werde, denn 
gerade jet, mo die heiken Monate fom- 
men, ift die Lieferung reiner und un- 
verborbener Milch, befonder3 für bie 
Kinderwelt von doppelter Bedeutung. 

In Kanfas Eity, Miffouri, Hat man 
fürzlich ebenfella vor der Notmwendig- 
feit der Löjung des Mildhproblem3 ge- 
ftanden. Man hat dort jedoch einen 
anderen Ausweg gefunden, der fich 
mwahrjcheinlich in der Praris recht qut 
bewähren wird. E3 wird nämlichgegen- 
märtig in Kanfas City eine ftädtifche 
Mildfarm eingerichtet, welche unter 
Dberauffiht der Parkbehörde ſteht. 
Diele Mufter-Milchfarm wird mit den 
mobdernften Einrichtungen verjehen fein 
und eine abfolut reine Milh zum 
Preile von jeh3 Cent für das Quart 
und brei Cent für das Pint vorläufig 
an zmei Stellen der Stadt, in dem 
1300 Ader umfaffenden Smwope Part 
und mitten im dichtbevöltertiten Tene- 
ment-Diftrift der Stadt, an die Be- 
völferung abgeben. Nah den ans 
geitellten Berechnungen wird diefe Mu= 
fter-Milchfarm fich Jelbft bezahlt ma= 
en und die Stadtverwaltung nicht ei- 
nen Cent often; außerdem hofft man, 
auf diefe Weiſe — gemiffermaßen 
durch die ftädtifche Konkurrenz, — die 
privaten Milhhändler zu zmingen, 
ebenfall3 nur tadellofe Milh zu dem 
gleichen Preije, zu dem die Stadtper- 
maltung fie liefert, in den Handel zu 
bringen. Die Stadt will damit nicht 
etwa die Milchhändler aus dem Ge- 
Ihäft drängen, fondern nur einen 
fanften Drud auf fie ausüben, — et: 
wa ebenjo, mie die Elektrizitätsanlage 
unferer ftäbtifchen Mbmwaffer-Behörde 
eö erreicht hat, auf die Preife der 
Eommonmealth Edifon Eo. einen er- 
heblichen Drud auszuüben, troßdem fie 
für das private Riefenunternehmen 
feine ernftliche Konkurrenz zur Liefe- 
tung der Elektrizität an Privatunter: 
nehmungen bedeutet. 

Amerifanifche Städte folgen nad) 
und nad) in mancher Hinficht deutfchen 
Beiſpielen, indem fie die fogenannten 
„Öffentlichen Dienft:Betriebe”“ in ei- 
gene Regie nd Verwaltung nehmen. 
Städtifhe Elektrizitäts- oder Gas— 
merfe, wie fie heute jede noch fo Kleine 
deutjche Stabinerwaltung ihr Eigen 
nennt, fennt man hierzulande, — ab- 
gefeben von einigen Ausnahmen, zu 
denen au in beſchränktem Maße 
Chicago gehört, — nur wenig, denn 
die großen Privatintereſſen lafſen ſich 
hier das ſo einträgliche Geichäft nicht 
fo leicht aus den Händen reifen. Aber 
dafür verfallen manche ameritanifche 
Stadtverwaltungen auf ausgefallenere 
Ideen, auf bie in Deutfhland fein 
Menih kommen würde. So bat bie 
Stadt Detroit kürzlich befchlofjen, eine 
ſtädtiſche Kohlenmine anzulegen und 
abzubauen, um der ärmeren Bebölke 
rung im nächſten Winter billige Koh⸗ 
len liefern und damit gleichzeitig einen 
Druck auf die Kohlenhändler ausüben 
zu können. Das Neueſte in diefer 
Richtung kommt aber ſoeben aus dem 
aufſtrebenden Ollahoma Cith. Diefe 
Stadt beſteht im Grunde genommen 
erſt an die zwanzig Jahre; im Jahre⸗ 
1890 zählte fie nur wenig über 4000 
Einwohner, im Jahre 1900 hatte fie 
deren bereitö 10,000, im $ahre 1910 
nad) den Ergebniffen ber lebten Volta: 
zählung dagegen [on über 64,000. 
Man ift fortſchrittlich geſinnt dort 
draußen, fortſchrittlicher dielleicht, als 
ſich mit unſern Anſchauungen häufig 
vertragen will, Aber man wagt dort 
au gar manches, und — man ge⸗ 
winnt. Jetzt plant die Stadtverwal⸗ 
tung von Oklahoma Cith die Anlage 
einer rieſigen ſtädtiſchen welche 
ſich an einer ſoeben mit Koſten⸗ 
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248 ı \ ’ \ weis 
tere Einwohnerzahl, die aus guter 
een befteht, heranzugie: 

n, fondern au für die Stabtkaffe 
einen burchfchnittlichen Yahresvers 
bienft von etma $40,000 zu erzielen. 
„Der Gebante ift zweifellos ein vor- 
züglicher, und man fann mit Sicher: 
beit erwarten, daß er mit großer 
Energie und au erfolgreich durchge— 
führt werden wird. Wenn eine der- 
artige Stadtfarm richtig geleitet wird, 
fo wird fie einen mohltätigen Einfluß 
auf die ganze Gegend ausüben, und 
e3 ift faft zu erwarten, daß auch andere 
aufftrebende Städte diefem Beifpiele 
folgen werden. Gar manche Probleme 
fönnten mit LZeichtigteit gelöft werden, 
wenn die Stadtvermaltungen ein \n= 
tereffe daran nehmen, anjtatt ihre 
Kraft, Zeit und Energie an nußlofen 
und nur fchäblichen politifchen Quer- 
treibereien zu bergeuben. 


Die Polen in Preußen. 


Bei der lehten Volkszählung vom 
1. Dezemer 1910 wurden im preußi- 
fhen Staate nad der „Statiftifchen 
Korrefpondenz“ 3,500,621 Polen ge= 
zählt gegen 3,325,717 im Jahre 1905, 
3,063,490 im Jahre 1900 und 2,765,: 
101 im Yahre 1890. Die Zunahme 
bat alfo in der legten Zählungsperiode 
nur 174,904 betragen gegen 262,227 
in der boraufgegangenen. Die Deut- 
fchen haben fich in der legten fünf- 
jährigen Periode von 32,857,970 auf 
35,426,335, alfo um 2,568,365, ver: 
mehrt. Die abfolute Zunahme der 
Deutfhen war demnach fat fünfzehn- 
mal fo groß mie die der Polen. Ber: 
bältnigmäßig haben fich die Deutfchen 
um 7.52, die,Bolen nur um 5.12 v. 9. 
bermebrt, mährend von 1900 bis 1905 
beit den Deutfchen eine Zunahme um 
7.83, bei den Polen eine jolche um 8.21 
b. 9. ftattgefunden hatte. Sn den 20 
Sahren von 1890 bi3 1910 hat bei den 
Deutfchen eine Zunahme um 29.32, bei 
den Polen nur eine joldhe um 23.48 v. 
H. jtattgefunden. Der Anteil der Po- 
len an der Gefamtbevölferung, der im 
Jahre 1890 9,23 v. 9. betragen hatte, 
belief fich i. %. 1900 auf 8,89, i. J. 
1905 auf 8,92, i. %. 1910 auf 8,72 
b. 9., ift alfo in der legten Zählunga- 
periode um 0,20 v. 9. gefunten, mäh- 
rend der Anteil der Deutfchen in ber 
gleichen Zeit von 88,11 auf 88,20 v. 
9., alfo um 0,09 v. 9. geitiegen ift. 
Die außerbeutfchen und außerpolni. 
ſchen Elemente müſſen hiernach ihren 
Anteil an der Bevölkerung Preußens 
um 0,11 v. H. erhöht haben. Welche 
Nationen dabei beteiligt ſind, iſt noch 
nicht bekannt. 

Hat hiernach im geſamten Staate 
das Deutſchtum gegenüber den Polen 
an Boden gewonnen, ſo zeigen die ein— 
zelnen Provinzen und Regierungsbe— 
zirke ein außerordentlich verſchiedenes 
Verhalten, das beinahe Bedenken auf— 
kommen läßt, ob bei der ſtatiſtiſchen 
Erhebung gleichmäßig verfahren iſt. 
Von den polenreichen Regierungsbe— 
zirken der Oſtmark zeigen nur Allen— 
ſtein und Poſen eine Zunahme des 
Anteils der Polen, dagegen Marien— 
werder und Bromberg eine mäßige und 
Oppeln ſowie Danzig eine beträchtliche 
Abnahme. Am auffälligſten iſt die 
ſtarle Zunahme im Bezirk Allenſtein, 
wo bei den früheren Volkszählungen 
eine regelmäßige Abnahme ſtattgefun— 
den hatte. Die Zahl der polniſch 
Sprechenden iſt hier in der letzten Zäh— 
lungsperiode von 56,615 auf 73,154, 
die der deutſch und polniſch Sprechen— 
den von 3249 auf 11,763 geſtiegen. 
Die Zunahme der Polen beträgt hier— 
nach 25,49 v. H., während die der 
Deutſchen ſich nur auf 12,2 v. H. be— 
rechnet. Allerdings geſtaltet ſich im 
Reg.-Bez. Allenſtein jede Sprachauf— 
nahme wegen der gemiſcht mit den 
Polen wohnenden Maſuren beſonders 
ſchwierig. Im Reg.Bez. Poſen haben 
die Polen um 5,62, die Deutſchen um 
4,95 v. 9. zugenommen, im Reg.-Be3. 
Marienmwerder die Polen 1,92, die 
Deutihen um 2,70, im Reg.:Be3. 
Bromberg die Polen um 3,67, die 
Deutfchen um 6,75, im Reg.:Bez. Op» 
peln die Polen um 0,91, die Deutfchen 
dagegen um 15,46 8. 9. Allerdings 
find dort die deutfch und polniihSpre- 
chenden von 54,094 auf 88,798 geitie- 
gen. Am Reg.-Bez. Danzig ijt bie 
Zahl der Polen von 129,545 auf 102,- 
080, alfo um nicht weniger ala 23,72 
v. 9. gefunten, die der Deutjchen von 
511,423 auf 532,620, alfo um 4,06 
v. H. geftiegen. Der NRüdgang des 
Polentums tft hier mohl zum größten 
Zeil auf eine genauere Erfaffung der 
faffubifhen Bevölkerung zurüdzufüh- 
ren. Im Ganzen fann jedenfalls die 
Entmidlung des Deutfchthums in der 
Oſtmark, fomweit e8 die Kopfzahl be- 
trifft, nicht al3 ungünftig angefehen 
werden. 

Ganz anders ift das Bild im indu⸗⸗ 
ftrielen Weiten. Ym Reg.Bezirk 
Münfter, wo die Zahl der Polen i. 3. 
1890 nur 5415 betragen hatte, belief 
fie fi i. 3. 1905 auf 38,657 und i. 3. 
1910 auf 62,624; im Reg.:Bez. Arn3- 
berg murben i. %. 1890 18,478, i. X. 
1905 86,369, i. %. 1910 119,130 und 
im Reg.-Bez. Düffeldorf i. 3. 1890 
4258, im %. 1905 43,435, i. X. 1910 
67,211 Polen gezählt. An der Pro- 
binz Weftfalen ift die Zahl der Polen 
in der legten Periode von 125,869 auf 
182,507, in der Rheinpropinz von 46,- 
936 auf 71,695 geftiegen. Hiernad) 
haben ich feit 1905 vermehrt die Polen 
in den Reg.-Bezirien Münfter un 
47,33 (von 1900—1905 um 37,24) v. 
9.), Arnsberg um 31,88 (29,32) und 
Düffeldorf um 42,98 (60,66) v. H. 
ferner in Weitfalen um 36,73 (31,63) 
und in der Nheinprovinzg um 41,74 
(59,35) d. 9. Die Steigerung war alfo 
im legten Jahrfünft in der Rheinpro- 

na geringer, in MWeftfalen dagegen 
arößer ald tm boraufgegangenen Sabr- 


ri 


beiden 


da in MWeftfalen bereits 9 v. 9, 
tm Reg.-Bez. Münfter fogar 12,5 v. 9. 


— 
zZierfhug in den Marmorbrüden 
- von Gatrara,. 


Der Zug verläßt Spezia und 
dampft durch einen freundfihen Kü- 
ftenjtrich ‚meiter, der oft von prächtigen 
alten Dlivenpflanzungen durchfegt ift. 
Erleihtert atmet man auf, daß die 
„Zunnelei“ an der Rivieralinie entlang 
aufgehört hat. . Ein prächtig gezadter 
Vergkranz auf der Inlandfeıte fäht 
uns auf; bald wird die Station Maffa 
ausgerufen. Bon hier geht eine kurze 
Zweiglinie nach Carrara hinauf, das 
bis ſpät in das Frühjahr hinein von 
den beſchneiten Spitzen der Apuaner 
Alpen umkränzt iſt, deren Weiß ſich 
mit dem der Marmorbrüche vereint. 
Bis hinauf zu den höchiten Spitzen, 
darunter der Monte Pifanino mit 
1946 Meter, hat das Schaffen der 
Menjcen zur Erlangung des herrli- 
hen Gefteins fich erftredt. Steile 
Schluchten enden in jchroffen Berghal- 
den, auf deren gerölligen Pfaden die 
Marmorblöde abgefahren werden müf- 
fen. Welche Schwierigeiten das bie- 
tet, fann man fich leicht vorjtellen. Seit 
vielen Jahren jhlängelt fich ein Bahn 
ftrang zu den Hauptfädhlichiten Brü- 
hen hinauf; eine große Anzahl von 
ihnen ift aber nicht im Bereich diefer 
Bahn gelegen, fo daß der Transport 
zu den Sügemwerfen oder zur Berla- 


‚dung am Meeresgeftade bei Maffa in 


Wagen gefhehen muß. Miühfelig tlet- 
tert der Fußgänger in den gerölligen 
und ausgefurdhten Hahrbahnen— Wege 
fann man jie nit nennen — binan 
und begegnet nun hier den Gefährten, 
die die mächtigen Blöcfe des fchneeigen 
Gefteins zu Tal befördern. Maffiv- 
rädrige Karren, oft 25 bis 30 Zentner 
Ihmwer, werden dazu gebraudt. Sie 
find mit den herrlichen weißen Ochfen 
der Maremma paarmeife befpannt, 
und zwar tragen fie dasfelbe primitive 
och, tie e8 zu Zeiten der alten Römer 
im Gebraud war. Erbarmenerregend 
ift der Anblic der VBergfahrt auf den 
oft 30 Grad anfteigenden Pfaden. Auf 
der Rüdfahrt aber, wenn fich die ge- 
maltigen Zajten noch dazu feitgefahren 
haben, mwa8 fortwährend eintritt, ent- 
mwideln fich fchredliche Szenen! Unter 


„dem ungeheuren Drud des Xoches, das 


oft die Hautwülfte im Naden des Tie- 
tes zum Berjten bringt, find die Och- 
fenpaare zufammengefchloffen und 
mehrlos dem graufamen Antrieb der 
Karrenfnechte preiägegeben, die mit be- 
nageltem Beitjchenitiel ihnen im die 
Meichen und Hinter die Ohren ftechen. 
So müffen oft Laften bis zu 600 
Zentner befördert werden. Oft müffen 
15 bi8 20 Ochfenpaare vorgefettet wer⸗ 
den, um fol ein Ungetüm eines bela- 
denen Karrens wieder ins Rollen zu 
bringen. Den Zuftand der Dchfen 
fann man. fich leicht vorftellen! Tief- 
gefurchte Wulfte auf dem Naden, von 
Ueberanftrengung audgebeulte Aniege- 
lente! In vier bis fünf Jahren find 
denn auch die prächtigen Tiere ihrer 
Lebenstraft beraubt. &3 ift ein trau 
tiger Unblid, diefe prächtigen Tiere 
mit dem muchtigen, oft über 1 Meter 
langen Gehörn fo graufam gefnechtet 
zu jehen. Schwer ijt natürlich die Ar- 
beit in den Brüchen auch für die Men- 
fchen, und oft wird fie gefährlich durch 
dad Sprengen und das Zutalfchleifen 
der Blöcke, die gefeilt an den gerölligen 
Hängen von feitlich befeitigten Pfojten 


\au3 zur Ladeftelle herabgelaffen mer- 


den. Zur Zeit der Sklavenarbeit — 
die Sarrarabrüche beftehen ja jchon Jeit 
Römerzeiten — wird auch bei den 
menjchlichen Arbeitern ein trauriger 
Zuftand geherricht haben. Heute find 
die Lohn- und Arbeitöverhältniffe bei- 
fer. Daß aber hier, mo die Marmor- 
induftrie blüht, noh fo barbarifche 
Verhältniffe für die animalifchen Ar- 
beitägenofjen der Menfchen herrfchen, 
ift ein trauriges Zeugniß für die von 
diefer Induftrie Gewinn ziehenden Ge— 
bildeten. Eine ebelgefinnte englifche 
Dame hat es nun ermöglicht, daß vor 
etlichen Jahren einer der Straßenin- 
fpeftoren de3 neapolitanifchen Tier- 
ſchutzoereins in Carrara ſtationirt 
wurde, um der Tierſchinderei dort zu 
ſteuern. Im vorigen Sommer hat der 
unter engliſcher Leitung ſtehende römi— 
ſche Tierſchutzwerein (Societa Romana 
Protezione Animali) einen ihrer 
erprobten Inſpektoren nach dem 
Gebiet von Carrara entſandt. Durch 
Zerſtören der Eiſenſpitzen, Ueberwa— 
chung der Laſtkarrenzüge und Anzeige 
der Tierquäler gelingt es, viel Schlim— 
mes zu verhüten. Leider ſind die Mit— 
tel des Vereins, der von den Italienern 
ſelbſt herzlich wenig unterſtützt wird, 
und deſſen Aufgabe ſo ſchwer und um— 
faſſend iſt, recht knapp. Mit welchen 
Schwierigkeiten auch nichtfinanzieller 
Art der Verein zu kämpfen hat, geht 
daraus hervor, daß vor einigen Jah— 
ren ſein Direktor in Neapel überfallen 
und beinahe totgeſchlagen wurde. Die 
Heilung der ſchweren Verletzungen 
nahm lange Zeit in Anſpruch. Das 
Geſchehniß hat den wackeren Vorkäm— 
pfer des Tierſchutzes aber nicht abge— 
halten, ſein Werk fortzuſetzen. 


Der ſchwingende Felſen. 


Unter den ſogenannten „Naturwun⸗ 
dern“ nehmen die „ſchwingenden 
Steine“ eine beſondere Stellung ein. 
Sie ſind gewaltige Monolithen, die 
auf einer Felsſpitze ſcheinbar ohne 
Halt balanziren. Der berühmteſte 
dieſer ſchwingenden Felſen und wohl 
auch der größte war der von Tandil in 
Argentinien, der vor Kurzem von 
ſelbſt herabgeſtürzt iſt. Das gewaltige 
De bat ein Gemiht von 450 

onnen, das auf dem Rande eines 150 
Meter Hohen fpigen Trelaabhanges 
fchwebte. Der geringfte Wind, ja ein 
einfacher Stoß mit der Hand genügte, 
um dieſe 2 — a 
Schwingungen zu berfe ie Un- 
— ber Ingenieure hatten e 


en 


nien galt dieſe merkwürd ee N furer- 
fcheinung als eine befondere Sehend- 
mwürbigfeit, und von mweither famen bie 
Zouriftien, um diefen berühmten 
fchwingenden Stein zu befichtigen. An 
ihn fmüpft fich auch die Legende, daß 
der berühmte argentinifche Diktator 
Rofaz den Stein einft zum Abfturz 
bringen mollte, um zu zeigen, daß jei= 
ner Macht nicht3 zu troßen vermöge. 
Nah der Sage ließ er vierzig Paar 
DOchien vor den Fels fpannen, um ihn 
fo zu ftürzen, aber an der Kraft der 
Natur zerbrach der Wille ded Dilta- 
tord, Bor drei Monaten, am 27. 
Februar, ift der berühmte Fels nun 
plößlich mit Donnergetöfe in die Tiefe 
gerollt. Man mußte bereits, daß der 
Monolitd vor einigen Yahren bom 
Blige getroffen morden mar, und 
nahm an, daß damit feine Gleichge- 
mwichtsverhältniffe eine Erjchütterung 
erlitten haben müßten. Die jet vor- 
genommene Unterfuchung Hat ergeben, 
daß der Abfturz nicht auf äußere 
Einflüffe, jondern auf eine Vermitte- 
rung der Bafis zurüdzuführen ift. Die 
Angenieure erflärten es für möglich, 
den Stein wieder an feine urfprüng- 
liche Stelle zu jegen, aber diefe Arbei- 
ten wären fehr umjtändlih und mür- 
den eine Biertelmillion Mark ver- 
fhlingen. In Argentinien aber 
man bereit3 eine Nationalfamm- 
lung begonnen, um die nötigen Mittel 
aufzubringen, jo daß über furz oder 
lang die Kunft des Ingenieur ber- 
fuden fann, da3 Naturwunder von 
Iandil durch menjchliche Kraft mie: 
derherzuſtellen. 
...-. 

— Ein praftifcher Bräutigam. — 
Braut: Morgen wird im Theater das 
neue franzöfifche Salonftüd gegeben; 
bätteft du nicht Luft, mit mir hinzu= 
gehen, Arthur? — Bräutigam: Nein, 
mein Engel! Ich jehe überhaupt nicht 
gern, daß du dich fo fehr für diefe leich- 
ten Bühnenmerfe intereffirit!— Braut 
(ihnippifh): Und für melde Stüde 
darf ich mich denn in der Folge inter- 
eifiren?— Bräutigam: Für — Aus 
ſtattungsſtücke! 


— Art läßt nicht von Art.—Lehrer 
(nachdem er mit feinen Schülern ver: 
fchiedene Blüten durchgenommen hat): 
Wer fann mir fonft noch welche nen= 
nen? — Kleiner Karl (Sohn eines 
Witzblatt-Redakteurs): Kaſernenhof— 
und Kathederblüten! » 


— — 


Todesanzeige. 
Feuer ⸗Beſtattungsverein von Chicago und 
Umgegend. 


Den Beamten und Mitglie— 
dern zur Nachricht, daß Mit⸗ 


glied 
Albert Wille 
geſtorben iſt. Beſtattung Frei: 
t en 31. Mai, Nahm. 
Uhr, dom Trauerhaufe, 227 
Tell Court, nah dem_Grace- 
land GCrematorium. Die Be: 
Di amten ſino erſucht, ſich pünlt⸗ 
lich einzufinden. *X 
Iee Kalbitz, Präſident 
Rudolph Lus, Finanzſekretär. 


Todesanzeige. 
Damen-Berein ehemaliger Soldaten der 
Deutſchen Armee und Marine. 

Den Beartten und Mitgliedern zur Nachricht, 

dab Kameradin 
Sophia Geride 
geitorben ift. Veerdigung findet itatt am Sams: 
tag, den 1. Juni, 2 Uhr Nahm., I 
baufe, 3722 Drafe Ave., nad Graceland. Die 
Beamten verfammeln fih punft 12 Uhr 30 in 
der Vereinshalle, um der bveritorbenen Namera- 
din die legte Ehre zu ermweiien. 
Elizabeth Hollitein, Präfidentin. 
Minna Deifert, Selretärin. 
Todesanzeige, 
Gleveland Frauen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern des obigen 
Bereind die traurige Nahricht, dab Schweiter 
Dora Haaie 
eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
sreitag, den 31. Mai, Nachmittags 121, Uhr, 
bom Trauerbaufe, 946 N. MWeitern Abe., nad 
Farners Kirche, Chicago Ave. und Ada Gtr., 
von dort nah Waldheim. Die Beamten berfam- 
mein fih um 12 Ubr in der Vereinshalle, um 
der veritorbenen Schweiter die Iekte Ehre zu 
ermweiien. lim jtilles Beileid Bitten: 
Emilie Jurgenjen, Selretärin, 
Henriette Johnien, Rräfidentin. 
1001 %. Ealifornia Ave. 


Todbezanzeıge, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad 
tiht, dab umfer geliebter Gatte und Vater 
Will iam Erby 

am 29. Mai 1912 im Alter von 75 Jahren ge- 
ftorben ijt. Leichenfeier im Trauerhaufe, 6322 
Winthrop Ade., Sonntag, den 2. Juni, um 2:30 
Kadın., mit Rutihen nah Rofehill. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 


en Erby gebor. Neederhaefer, 
n 


attin. 
William, Hermann, Arthur und Eliza- 
beth, Kinder. bof 


SodbeBanzeige 
reunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter 
Ghriftina Eihmann aeb. Bold 
früher 5526 ©. Wood Etr. wohnhaft, felig ent 
Ichlafen ift. Beerdigung findet Itatt am Sam#- 
tag, den 1. Juni, um 10 Uhr VBorm., bon der 
Wohnung ihrer Tochter, Auaufta Enhder, 7540 
Normal Ubde., per Kutihen nah Concordias 
Friedhof. Um ftile Teilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
rederit Cihmann, Gatte. 
innie Webb, Diary Teneritein, Augn- 
ita Snuyber und Ebward, Sinder, 
nebſt Verwandten und Belannten. 


Todesanzeige. 
—8 und Bekannten die traurige Nah: 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Väter 
Simon Brown 
im Alter von 49 Jahren und 5 Monaten geitor- 
ben ift. Beerdigung Freitag, den 31. Mai, prä» 
i8 10 Uhr Vorm., vom Zrauerhaufe, 1431 NR. 
aplewood Abe., nah dem Waldheim- Friedhof. 
3. ©. 3. U. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Brown, Gattin. 
idor, Ealomon u. Ralph, Söhne. 
egina, Schwiegertoßter. - 


Todesanzeige. 
Schles wig · Hol ſteiner Unterſtutzungs · Verein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 


Nachricht, daß 
Sophia Geride 

eitorben iit. Beerdigung findet ftatt am Samö- 
g, den 1. Juni, 2 Uhr Nadm., bom Trauer- 
baufe, 3722 Drafe Ave., na on Ube., nach 
dem Graceland-tsriedbof. Die Yeamten berfam- 
meln fi um 1 Ubr in der Pereinähalle, um 
der berftorbenen Echmwefter die legte Ehre au er» 


weiſen 
Maria Brews, Bräfidentin. 
Auguita Stoerer, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Damen ⸗Verein ehemaliger Soldaten der 
Deutſchen Armer und Marine. 
Den werten Kameraden zur Nachricht, 


Kameradin 
Dora Haaſe 
geſtoroen iſt. ** findet gs Freitag 
Nadmittag um 12:30, bon der Preieinigfeit- 
Kirche, Ada Str. und Chicago Uve., nad dei 
Waldheim-Friedbof. Die Beamten find erfucht, 
um 12 Ubr in der Bereindballe au erfcheinen, 
um der beritorbenen Kamceradin die legte Ehre 
——— Elizab ftein, Präfidenti 
3 ⸗ entin. 
ee Gerede 
‘ 1319 ©. 48. Court. 


daß 


Todedanzeige 
Belannten die traurige Nach ⸗ 


be En 
5 
F 


ae Womit, 


bat | 


bom Trauer» |. 


Er 


0 Zabedanzeige 
ee ne Ne ange Ant 
* — | 
8 30. ar ons Te Miller dor 61 u, 


ftorben ift. Beerdigung Sonntag Nadmittag um 

2 r dom ZTrauerbaufe "527 —— — 

Auftın, nah Waldheim. Die trauernden Hinter» 

bitebenen: 

Mertba Froehlid, Gattin, 

Walter, erg Florence, Robert umd 
er. 


Garnet, 
ohn Frochlih, Fran Lena —— 
33 Minnie Williams, Ki E 
Reno, Nevada und New Port City Zeitungen 
btise zu lopirem, fa 


. Todesanzeige. 


nen und Belannten die traurige Nah 
5 t, dab mein geliebte Gatte und unfer guter 
a 


ter 
Samuel Freiler 
am Mittwod, um 10 Ubr 45, geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag Morgen um 
10 Ubr, vom Trauerbaufe, 1842 ©. Albany Ube., 
nah Waldheim. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
eye Freifer, Gattin. 
William Freiler, See Munt, rn 
Freier, Hugo reiler, Yrancis 9 
tobfon, Anua KRrumholz, Kinder, 
Gauıy Zanzner, Schweiter, nebit En- 
ein. 


Todesanzeige. 
Heilen-Naifauer Damenverein. 
‚Den Beamten ıumd Mitgliedern die traurige 
Nahricht, daß Schweiter 
Sophie Geride 

geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 1. Juni, Nachm.. 2 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 3722 dem Grace» 
land» Friedhof. Die Mitglieder find erfudt, der 
beritorbenen Schweiter die lepte Ehre au er= 
weifen. Um jtilles Beileid bitten: 

Karolina Brethauer, Bräfidentim, 

Torsthen Schalt, Setretärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer Gatte und Vater 

Albert Wilte 

am 28. Mai 1212 im Alter von 72 Jahren 
ftorben ilt. Die Beerdigung findet ffatt am 
Freitag, den 31. Mai, 1 Uhr *5* bom 
Trauerbaufe, 227 Tell Court. Bitte feine Blus 
men. Die trauernden Hinterblichenen: 

Louiſa Wilfe, Gattiı. 

Alwina, Albert, Auguit, Kinder, 

Minnie Wille, Schiwiegertochter. 
Beerdigung pribat. 


ate Ave., nad 


mido 


Todedanzeige. 


‚Freunden und PBelannten die traurige Nach⸗ 
ciät, dab meine gelichte Gattin 

Bora Haale, 
946 N. Weitern Ave., am 23. d. M. geftorben ift, 
Die Beerdigung findet sreitag, den 31. d. M,, 
um 12:30, bon der Dreteinigleitstirhe, Chicago 


Ave. und Ada Str, nah Waldheim Statt. Um 


jride Teilnahme bitten die trauernden Hintere 


liebenen: 
They. Haaie, Batte, 
Louis Hanie, Sohn. 


mido 


Geitsrben: Frant Hertha, in der Wohnung feis 
ner Mutter, 3252 Mofpratt Str. Veerdigungde 


anzeige fpäter. 
! a: 


Eingiger deutfcher Lonfelfionslofer Syrieddo 
Chicago. Dur Ineirepoittungefenfgaft Ihe, 3 
u erreichen, gleihfalls au mit allen Strafen» 

nen. ie egräbnitpläge * in biefem 
ie nen firieb of auf Abi agaya lungen En das 
en, — . Barl, I, €: 


nt, General-Dffices: Forel 
ſtin 706. Tol Ane Foreſt Park 61. 
Maas, Serr, 


xed %. Auttermeifter, Bil. Fred — 
tod Edjwab. Euperintendens u. & u Dun 


EXPOSITION 


Western, Belmont, Ciybourn und Roscoe 
Heute fliegt er auf! 


Schnell! Aufſchauen! 
Heute Nachmittag beginnt feine Flüge 


Der waghaliige Luftichiffer 


Süngiter der berühmten Luftfiffer 
In Nahmittagsflügen 
30. und 31. Mai, 1. und 2. Juni. 
Atlantic Beach diefen Nachmittag 


„Dare- SCHREYER 1 Spielt mit 


Devil“ dem Tode 
In tollfühnem „Sprung dur das Nichts 
Al-Star Fahrer in Heute, 


Molorrad- Samt. 
Weltfahrten!! | Sonn, 
. MOTORDROMEI 


Speziell jeben Abend: 


RAY SEYMORE 


Hält den WelfMeilenreford: 36.415 Sek 


$10,000 wert Talent! 
Maden die Große Oper eigentlich 
wert $5 per Sit 
Aber e3 


den "” ft 
foftet Sie ch t s zu ae 


in unferem Neiort heute Abend 
„Ull-Star" Gobaret am nächften Montag 


8. Bundes-Sangerfefl 


— des — 


Schweizer-Amerikan. 


Zentral-Sängerbundes 
CHICAGO 
Sonntag, den 30. Juni: 


KONZERT 


— in der — 


ORCHESTRA HALL, 


220 ©. Michigan Abe. 


+ 


Montag, 1. Juli, Boltsferk in 
Brands Bart, Eliton Ape., nahe Belmont. 
ma15,30in13,20 


— — — 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart, r 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT binnen Ranmitıng 


Otto Seiferts Orchester, 
didofa® 


— — — ——— — 
Stoegers Delikatessen 


357 W. Madison Strasse 
stwwifchen der Brüde und Marlet Str, 
Die beften importirten uud einheimiichen Knrft 
waren fowie alle Sorten Aäje ftetd an Hand. 
Dormeis Schinten und Ladton Spec uniere 
Spezialität. mai31,inz 


ET, 
4 * 
en 
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Gefundheit bedeutet Sieg 


im ewig tmährenden Ringen um Erfolg. Sumderte von Ghicagoerr Männern und rauen 
fa unterfriegen und verlieren, da fie arm am gutem Blut find. Zu folher Zeit in 
: n.. — 


laiſen 


u 


- ein Gegen und fein Gewicht in Gold inert. E8 eidt dem etſhlafften Körper die Kraft u. wirl⸗ 
Tiche Geiunpheit wieder und jäht die Welt jhöner er Kacinen und vertreibt alle und jede Urt 
602 


Verzweiflung. Beitellt heute eine Kifte, Tel.: Calunret 


©1, alle Depts., Autom. 


) McAvoy Malt Extract Department, Chicago 


* 


Eokalbericht. 
unerſchüttert. 


Die Ausſagen von Frau Quinn. — Mor⸗ 
gen die Schlußreden. 


Das Verhör von Frau Jane Quinn 
als Zeugin in eigener Sache wurde ge: 
ſtern am Spätnachmittag beendet. Da 
weitere Zeugen nicht vorhanden ſind, 
ſo werden morgen die Schlußreden der 
Anmälte gehalten werden. Frau Quinn 
erzählte die von ihr von Anfang an 
behauptete und jchon geitern zum größ- 
ten Zeil berichtete Gefchichte, daß ein 
Einbreder ihren Mann erjhoffen 
hätte, und als fie den Zeugenftand 
verließ, hatte fie das Kreugperhör bes 
Staatsanmwalts erfolgreich beitanben. 
Bezüglich der Auffindung des in ein 
Tuch gehüllten Revolvers im Bade: 
zimmer fagte fie, fie fönne fi nicht 
erinnern, da3 Tuch vorher dort gejehen 
zu haben; e3 möge aber bort gemejen 
fein. Sie jelbft habe e3 jedenfalls nicht 
binter die Wanne gemorfen. 

Die verhältnigmäßige Kürze des 
Verhörs, bei welchem der Verteidiger 
nicht auf die beiden früheren Ehen der 
Angeklagten einging, verhinderte ben 
Staatsanwalt, der Yurh gemiffe über 
den Zod der beiden erften Männer be- 
tannte Tatfachen vorzulegen. Die An» 
geflagte gab zu, daß fie Thorpe, ihren 
zweiten Mann, 35 Tage nad dem 
Tode des erften, McDonald, geheiratet 
und ürgen jeden von Beiden Scei- 
dungsklagen anhängig gemacht hatte. 

Der Iehte Zeuge mar Sergeant 
Dugan von der Kenfingtoner Bezirt3- 
mache, vorgeladen, um über Raub: 
anfälle und Einbrüche in der Nachbar- 
Thaft des Duinn’fchen Haufes in den 
beiben Monaten por dem Morde aus- 
gulagen. Er mwurbe verwirrt, und ber 

ihter nahm ihm das MWolizei- 
protofol ab und la® felbit da- 
raus bor. Vorher hatte ber Gte- 
nogtaph, der beim mqueft die 
"Ausfagen der Poliziften Collette und 
Miller aufgenommen hatte, feine Auf- 
zeichnungen vorgelefen. Dieje ftimmen 
mit den Ausfagen derfelben Zeugen 
beim Prozeß nicht überein. 

———— 


Deutihhe evangelifhe Synode, 


Mus der ftillen fegensreihen Tätigkeit der 
Kirhe.-Die Nord llinoifer Bezirfstagung. 

Mie jchon berichtet, tagt zur Zeit 
in der neuen Kirche der St. Petrige- 
meinde, Baftor Lambrecht, der Norb- 
illinoifer Diftrikt der deutfchen enange- 
Iifchen Synode von Nordamerifa. Die 
131 zu demDiftritte aehörigenGemein- 
ben haben fait ausnahmslos einen 
Vertreter entboten, zumeift den Geift- 
lihen oder den Lehrer. Die aus- 
mwärtigen Teilnehmer jind bei ben 
Gemeinbemitgliedern untergebracht 
mworben. 

Die Konferenz, die 26., wurde ge- 
ftern Abend mit einem Gotteöbienfte in 
ber St. Petritirche eröffnet, in bem 
Baftor Lambrecht als Leiter amtirte, 
Paltor E. F. Weiße von der Epi- 
phaniadgemeinde prebigte. Die biähe- 
rigen Beamten de3 Nordillinoifer Di» 
ftrifts find: 

Bräfes, Paftor Adolph Niederge- 
ſaeß, Blue Island, Ill.; Vizepräſes, 
Paſtor Alfred Meyer, Chicago; Se— 
kreiär, Paſtor J. Weber, Peotone, 
Ill.; Schatzmeiſter, Herr H. Ratmeyer, 
Forreſton, Ill. 

Die deutſche evangeliſche Synode 
von Nordamerika umfaßt 1295 auf 
neunzehn Diſtrikte verteilte Gemein- 
ben mit 1047 Geiſtlichen. General⸗ 
präſes iſt Paſtor Dr. Jakob Piſter in 
Cincinnati. Die Hauptſynode unter⸗ 
hält ſeit Jahren eine Heidenmiſſion 
im Mittelindien, da3 Heim für Yall- 
füchtige in Emmau3 bei St. Louiä, 
Mo., ferner folgende Anftalten: Wai- 
fenhäufer in St. Louis, Hoyleton, 
Ill. Benſenville, Ill. und Yerufalem, 
ein Waiſen- und Altenheim in De— 
troit, das Samariteraltenheim in St. 
Louis, Diakoniſſenhäuſer in St. 
Louis, Lincoln, Ill. Cincinnati, O. 
Evandpille, Jnd., Milwaukee, Fari—⸗ 
bault, Minn., und Chicago, ein See— 
mannsheim in Emden und eine Anzahl 
Miſſionen. Die Synode hat im ver—⸗ 
floſſenen Jahre über $96,000 für Lie: 
beswerke geſammelt und verausgabt, 
auch zur Unterſtützung der Hungerlei⸗ 
denden in China. 


Börfennotirungen. 


Nachftehend bie geftrigen Sn? 
notirungen an ber Probuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Sieferung: 

weisen — — — 
ma med, BO%c; Juli, 75%; September, 
Hafer, Mai, 530; Juli, 500; September, 42c. 


Ambrofius-Männerdor. 


Sein jährlihes Konzert am Dorabend 
. des Gedäctniftages. 

Hörbers Halle mar geftern Abend 
gelegentlich des jährlichen, in der Regel 
am Vorabend des Gebädhtniktages 
beranftalteten Konzert des Ambro: 
fius-Männerchors bis auf den letteh 
Plag befegt. Die Darbietungen des 
Programms rechtfertigten den ftarten 
Beſuch und den lebhaften Beifall, mel- 
her den Sängern und ihrem tüchtigen 
Dirigenten Yofef Memmeäheimer, ben 
Solijten und dem guten Orcheiter ge- 
ſpendet wurde. Der erite Seit be= 
ftand aus Orcheftermufif und einigen 
jehr fchön gefungenen Chorlieder, einer 
bon dem bemährten Sänger Sojef Kel- 
ler borgetragenen Arie aus Mendels- 
Johns „Elias“ und einem von den Her⸗ 
ren Yofef PB. Kuhn, Kofef Keller und 
Wilhelm Kubns fehr gelungen auöge- 
führten tomifchen Terzett. Nachdem 
Feltpräfident Adolf Wind eine mit 
freudiger Zuftimmung aufgenommene 
Anſprache gehalten, begann der zmeite 
Zeil mit Baldamus’ „Wach’ auf“, mo- 
bei Frl. Jofefine Then fi) als Soli- 
ftin auszeichnete. Diefe beliebte Sän- 
gerin und Herr Phil. D. Nilles tru- 
gen ſpäter noch durch Soli zur Unter: 
baltung bei. Den mufitalifchen 
Höhepunkt bildete „Das deutfche Lied“, 
im Maffenhor gejungen vom Ambro- 
fius-Männerhor, Richard Magner- 
Männerhor, Luremburger Sänger: 
bund und Gefangverein Galumet. 
Einen fehr-gefälligen Abflug gaben 
dem Konzert die Herren Wilhelm 
Kuhns, Phil. Nilles, Adolf Wind, 
Karl Scheme, Math Sartor und Henry 
Heep mit der fomijchen Szene „Für 
immer furirt“. Das Felt ftand unter 
der Leitung der Herren: X. Wind, 
Vorfiger; J. Beierlotzer, Sekretär; 
Nid. Nored, Schagmeilter; Karl 
Sceare, 9. Heep, %. Muth jr., Karl 
SäHulg, Math. Sartor, Nid. Bath, 
Wm. Berg, Wr. Bender, Xof. Wyand, 
Pet. Beppler, John Gunterberg. Die 
Sänger hielten heute Vormittag an 
ben Gräbern ihrer auf dem St. Boni: 
fatiusfriehhoff ruhenden Gangesge- 
nofjen eine Gebentfeier ab. 

—13 —— 


Ravinia Part. 


Damen aus nördlichen Dororten gründen 
den Raviniaflub, 

Die Direktoren der „Rapinia Eo.“, 
einer Geſellſchaft, welche fich die Er- 
haltung des Ravinia Part ala Ver: 
gnügungsftätte höherer Art zum Ziele 
gejegt hat, bewirteten geftern im Blad- 
ftone Hotel mit einem Mittageffen 
fünfzig Damen aus den nördlichen 
Vororten. Man befprad die Pläne 
für die bevorftehende Saifon ausführ- 
ih und hieß fie gut, worauf die 
Damen fich bereit erklärten, den Be: 
ftrebungen der Gefellfehaft hilfreiche 
Hand zu leiften, und einen „Rapinia 
Elub” gründeten. Sie wollen nicht 
eher ruben, ala bis alle Bewohner de3 
Nordufers Mitglieder find. Zur Mit- 
gliebfchaft ift jeder Inhaber einer Sai: 
fontarte berechtigt. Die Beamten de3 
Klubs find: Frau Harold F. MeECor- 
mid, Ehrenpräfidentin; Frau Frant 
RN. MeMullin, Präfidentin; Frau 
Srant R. Fuller, erite Bizepräfidentin; 
Frau M. M. Kirktman, zmeite Vize- 
präfidentin; Frl. Saidee Burkley, 
Setretärin. * 

— — —⸗— ⸗ 


Schmiergeld. 


Beamter von Rothſchild' & Co. bezog es 
angeblich von Steger & Sons. 


Rothſchild & Company ſagen in 
einer geſtern im Kreisgericht gegen die 
„Steger & Sons Piano Manufactur⸗ 
ing &o.”, deren leitende Beamte Kohn 
B., Chris G. und George F. Steger 
und gegen bie von biefen beherrfchte 
„Singer Piano Co.“ eingeleiteten 
Klage auf $250,000 Schadenerfag, 
daß ziwifchen den Beklagten und Ric. 
9. Menzel, dem früheren Vorfteher der 
Pianvabteilung von Rothihild & Co,, 
ein geheimes Abkommen zur Schäbi- 
gung biefe3 Haufes beftanden habe. 
Diefem Ablommen zufolge hätte Men- 
zel für jedes von Rothſchild & Co. der 
„Singer Co.“ abgelaufte Piano einer 
gewiſſen Art $1 und für jebes beffere 
Piano $2 erhalten. Die Kläger führen 
auch an, daß die Beklagten ein Piano 
mit einer ihnen, den Klägern, gehören: 
den Schugmarfe verkauft hätten, 


Europäifher Geldturs, 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
E Truſt Co.” ftellten fich Heute dir 
europätfchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutihlanb: 100 Marfk.... 
Dejterreidh: 100 Aironen.... 
Schmeiz: 100 Frants 1 
Holland: 100 Gulbden....... 
Dänemark: 100 Srner.... 
hupland: 100 Rubel 5 


m Eramen. 


| ‚Benn ein 


Stisge von Käte Komalsti. 


Ein Braufen und oben, ein 
Stampfen und Schreien. &3 dröhnen 
die eleftrifchen Bahnen, e3 furren die 
Autos, e8 rufen die Straßenverfäufer, 
trab, trab geht der fchwerfällige Tritt 
der Drojchtengäule. Wenn man ftehen 
bleibt und laufcht, hört man deutlich 
den Rhythmus der fiebernden Stadt 
— da3 Girenenlied der Großjtabt. — 
Die Schaufenſter ſprühen Lichtkaska— 
den. Tauſend bunte Dinge locken und 
gleißen. Die Lampen machen die 
nächtliche Straße taghell. Aber keiner, 
bleibt ſtehen. Alles drängt weiter. 
In langen, grauen Ketten wälzen ſich 
die Menſchen, eine zweite Völkerwan— 
derung. Frühling liegt in der Luft. 
Sommerlih warm geht der Abend 
mind. Ziehen mieder einmal die 
Söhne des Nordens nad dem Süden, 
beutegierig und beutegewiß? Greifen 
wiederum, die Barbaren zum Schwert 
— bereit, e3 ins Herz zu ftoßen dem 
Schönen Lande Italia? 

Die, welche jo träumt, merkt nicht, 
daß fie felber mitgeriffen wird, per= 
quirlt uMd verquidt mit dem großen, 
brandenden Strom. 

Sie ift fchön, jung, anderd mie bie 
andern. Ein friſches Mädchengeſicht, 
eine zarte, elaſtiſche Geſtalt, gleichſam 
ſprungbereit, als ſei ſie ſelbſt eine 
kleine Amazone, lüſtern nach unbe— 
kanntem Land. Aber aus ihrem ſtol— 
zen Geſicht blicken ſanfte, blaueSterne, 
„Gretchenaugen“. 

Sie iſt ja auch keine Amazone, nur 
ein kleines Bürofräulein. Das kommt 
ihr plötzlich zum Bewußtſein. Was 
phantaſirt ſie da? Keine Völkerwan— 
derung — die Geſchäfte entleeren ſich 
— das iſt alles. Die Menſchen um 
ſie her ſind müde und verſtaubt wie 
ſie ſelbſt. Harmloſe, graue Motten. 
Keiner denkt an Krieg und Beute. 
Der Alltag, die lange, graue Woche, 
hat fie entnervut. — — Ein jchmerz- 
liches Lächeln zudt um ihren Mund. 
©o ift ja aud ihr Leben, ihr eigenes 
Leben. 

Achtlos überfchreiten ihre fleinen 
Füße den Damm. Die Wagen don 
nern. Schrill tönen die Hupen. Ein 
Radler fligt vorüber; lautlos, ohne 
zu Elingeln, biegt er haarfcharf um die 
gefährliche Ede. 

— Da — ein Schrei — „Halt! 
Donnermetter, fünnen Sie denn nich 
uffpaffen, wenn Sie die Dame über: 
fahren!“ 

„Soll felber uffpaffen, 
iebern Damm jeht" — — 

„Warum haben Sie nich jeläutet?“ 

„Da fönnte id ja permanent in een 
Läuten bleiben.” 

Sofort ftrömen Menfchen zufam- 
men. Der Zeitungsverfäufer jchimpft 
meiter: „So’n fredher Kerl! Baht 
nich uff und denn noh .’ne jroße 
Schnauze — — — fchubft det Mee- 
hen direft in’t Automobil. Wenn 
der Herr nich zujefaßt Hätte, wär fe 
jet alle — — — aber Elingeln i8 
nih! Det i3 ftrafbar, vaftehn Se? 
33 denn feen Schugmann da? Schub: 
mann, be, Schugmann!" „Warten Se 
man alleene, Männlein, morjen früh 
helfe id Ihnen!“ Der Uebeltäter 
ſchwingt ſich auf ſein Rad und iſt ver— 
ſchwunden, ehe die anderen ihn zu— 
rückhalten können. 

Entgeiſtert blickt das junge Mädchen 
ihm nach. Sie iſt wie gelähmt. Noch 
immer ſpürt ſie den ſchmerzhaften 
Stoß des Wagens gegen ihre Rippen. 
So nahe iſt ihr der Tod geweſen, ſo 
nahe — ihr ſchmales Geſichtchen wird 
geiſterhaft blaß. 

„Iſt Ihnen nicht gut, Fräulein, ſoll 
ich Sie nach Hauſe bringen?“ 

Sie befinnt fih—ihr Retter! Xm= 
pulfiv ftredt jie dem fremden die 
Hand entgegen. Plöglich wird fie rot, 
ihre Züge verhärten fih. Der ift e3? 
Der? Der unverfhämte Menjch, der 
ihr immer fo dreift ins Geficht ftarrt, 
fo oft fie an diefer Ede porübergeht. 
Niemals hat fie feine Blidfe ermidert. 
Sie haft diejes jcharfe, amerifanijche 
Geficht, diefe hagere, elegante Figur. 
Mas mil er von ihr? Gutes gemiß 
nicht. 

„Sind Sie verlegt worden?” 

„Nein, e3 ift unbedeutend. Aber ich 
muß jet gehen. Meine Mutter — 
fie zögert— und mein Bräutigam er: 
warten mich.“ 

„So ſchnell ſchon? Irgendwie müſ— 
ſen wir Ihre Lebensrettung doch fei— 
ern! Sehen Sie“ — er bleibt vor 
einem der großen Schaufenſter ſtehen 
— „was ſagen Sie zu den Roſen!“ 
Ein Rieſenſtrauch ſteht da im Vorder— 
grund. Tiefrot. Blüten wie Samt. 
Jede einzelne ein Kunſtwerk. „Was 
koſten die Blumen?“ 

„Fünfundzwanzig 
Herr.“ 

„Geben Sie her!“ Er zahlt, wirft 
das Geld achtlos auf den Tiſch. 

Halb widerwillig nimmt ſeine Be— 
gleiterin das köſtliche Bukett. Sie 
möchte dem Fremden nicht verbunden 
ſein. 

„Erlauben Sie, daß ich mich Ihnen 
vorſtelle“, fährt der Herr fort. „Smith 
iſt mein Name, Richard Smith. Sie 
lächeln ſpöttiſch. Sie haben recht. 
Halb Amerikaner, halb Deutſcher, 
nicht aus einem Guß. Meine Eltern 
ſind ausgewandert, arm, Zwiſchendeck. 
Ich bin drüben geboren, ganz Yankee, 
Dollarjäger. Aber ſo eine gewiſſe 
Sentimentalität ſitzt mit von jeher im 
Blute, Erbteil vom Großvater. Der 
war ein deutſcher Dichter, ein armer, 
kleiner Dialektdichter, aber immerhin 
ein Poet. Wenn ich da unten in Süd- 
amerika herumzigeunere, mal Geld wie 
Heu, mal kein Dach überm Kopf, arm 
und ausgezogen im klatſchenden Tro⸗ 
penregen, dann frißt mir das Heim⸗ 
weh wie ein tückiſches Tier am Herzen. 
Dann packt es mich, und ich muß hin—⸗ 
über, koſte es, was es wolle. So ver⸗ 
bringe ic) alfo meine deren hier 
Cr machte eine Ropfbeivegung nad} ei- 
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aber halten fann man’3 nicht. Ich te- 
nigftend nicht. erſten beſten 
„ſaloon“, in der traurigften „bar“, mo 
ed nur im entfernteften nad Starten 
riecht, nach „brints”, wird alles ver- 
fpielt und vertrunfen. Mein jchöner 
BVerdienft wandert in anderer Leute 
Tafchen. E83 fehlt eben die Frau, die 
e3 mit folchem halbzivilifirten „com- 
boy“ aufnimmt. ch fürchte beinahe, 
ich finde auch feine! Was meinen Sie? 
Sie find fo fchmeigfam, gnädiges 
Fräulein, mein Schwaßen interefjirt 
Sie nit?" _ 

„IE bin fein gnäbdiges Fräulein. 
‘ch bin in einem Büro bei derSchreib- 
mafchine bejchäftigt.“ 

„Sie find nun ungnädig, das ift 
alles, Uebrigens — da® mit dem 
„tupemriter-girl“ ftimmt nit. Sie 
find doch Büroporfiehetin Toviel ich 
weiß.“ 
and moher haben Sie diefe Kennt: 
nifje?“ 

„Ich habe mich erkundigt.“ 

Xhre Augen bligten: „Mit welchem 
Recht mifhen Sie fich in meine Pri- 
patangelegenheiten?“ 

„Sie gefallen mir, „that’3 all“. Ich 
hörte, daß Sie Gretchen heißen, da3 
tlingt fo lieb, fo deutich.“ 

Heißer Zorn fteiat in ihr auf. Haß 
gegen bdiejen Unbelannten, ber ji 
ihr aufdrängt, fie falzinirt. 

„sch muß gehen,“ jagt fie brüsf. 

„Wann merbe ich Sie wiederfehen?” 

„Weberhaupt nicht. Ach habe jeht 
einen anderen Weg.“ 

„Bielleicht, Fräulein Margarete”, er 
fpricht leife, gepreßt, zmwijchen den 
Zähnen, „vielleicht befinnen Sie Tich 
doch noch eines anderen. Wenn Sie 
morgen eine bon meinen Rofen im 
Gürtel "tragen, darf ich hoffen, nicht 
wahr? Und vergefien Sie eines nicht 


‚.— die Welt ift meit, iſt ſchön — das 


Unbefannte lodt und, und eine Eluge 
Frau vermag vieles. Vielleicht ge- 
möhne ich mir die „American brint3“ 
doch noch ab!“ Er lüfter höflich den 
Hut: „Auf Wiederjehen!” 

Als Margarete zu Haufe klingelt, 
ftürzt ihr die Mutter entgegen, nervös, 
abgehegt: „Gott jei Dant, daß du 
endlich fommft! Kurt martet fchon.“ 

Kurt war Mutterd ftändige Sorge 
— ihre einzige Hoffnung. Kurt 
würde ihre Tochter heiraten, dann 
brauchte fie nicht mehr ins Gefchäft zu 
eben, dann mar alle aut. Sieben 
Sabre waren fie nun fchon verlobt. 
Sieben Jahre. 

„Du fiehft fo blaß aus, Grete, ift 
was paffirt?” 

„Nichts, Mama, nur daß man mic 
beinahe überfahren hätte.“ 

Die Mutter hört fchon nicht mehr 
zu. Eifrig mendet fie die Soteletten 
in dem brodelnden Tett. „Geh’ bloß 
hinein, Grete, eil’ dih! Kurt ift fo 
ungebuldig heute Abend. Er hat Ber: 
lufte gehabt, weißt du. Die Börfe ıft 
flau. Die Papiere ftehen fchlecht.“ 

Margarete feufzt. Sie fennt das. 
Die Papiere ftehen immer jchlecht. 
Sieben Jahre warten fie nun fjchon 
auf die große Hauffe. Sein fleines 
Bantbeamtengehalt reicht eben nicht 
aus zum Heiraten. 

Als fie eintritt, geht Kurt ihr ent- 
gegen. „Wo bleibit du jo lange? 
Wir warten fchon eine halbe Stunde 
mit dem Effen auf dich.“ 

„DVerzeih — ich ging ungefchidt über 
den Damm, wäre um ein Haar über- 
fahren worden — — daher die fleine 
Verſpätung.“ 

„Und die Roſen, Grete, kommen 
die auch von dem Beinahüberfahren- 
werden?“ Er muſtert kritiſch den 
koſtbaren Strauß. 

Jetzt gewahrt ihn auch die Mutter: 
„Grundgütiger, Mädchen, dieſe Ver— 
ſchwendung! Der muß ja ſeine zehn 
Mark koſten.“ 

Grete lacht hell auf. „Er koſtet ſo— 
gar fünfundzwanzig, Mama. Da — 
fhau her!" — Sie dreht die fchwan- 
fenden,roten Blüten nach allen Seiten 
— eine Woge von Duft jchmebt durch 
das Zimmer. — „Wunderpoll, maß?“ 

„Das fann doch nicht dein Ernft 
fein, daß du dein fchwerverdientes@elb 
für folden Firlefanz ausgibſt.“ 

„Auch nicht felbit getauft, Mama, 
mein Lebensretter hat ih mir ge— 
ſchenkt!“ 

Lebensretter? Sieh mal an!“ ſagt 
Kurt. 

Sie lacht. Es freut ſie, ihn ein biß— 
chen eiferſüchtig ze ſehen. Er iſt zu 
ſicher in der letzten Zeit geweſen, ganz 
der Mann in guter Poſition, der ſich 
herabläht, ein armes Mädchen zu hei— 
raten. 

„Eine Straßenbekanntſchaft, Kur— 
tel, einer, der ſich in mich verliebt hat, 
glaube ich, und gerade der muß zu— 
ſpringen, als ich heute unter die Räder 
fomme! Ein ſonderbarer Zufall, 
nicht wahr?“ Sie lehnt ſich ſchmei— 
chelnd an ihn. „Ein Amerikaner, 
Schatzel, einer, der mich heiraten möch— 
te. Millionär iſt der zum mindeſten.“ 

Er ſtößt ſie ärgerlich zurück. Et— 
was Vulgäres kommt plötzlich in ſein 
Geſicht. „Millionäre heiraten fein 
Mädel ohne Mitgift. So dumm bin 
ich bloß. Da rackert man ſich jahr— 
aus, jahrein ab, um eine auskömmliche 
Poſition zu ergattern — ich, der je— 
berzeit eine bermögende Frau hätte ha— 
ben können — und zum Dank dafür 
pouffirt die Braut in ben Straßen 
herum! Nee — meißt du“ — er fchiebt 
ärgerlich die Mutter beijeite, bie mit 
ber dampfenden Schüffel entjegt und 
ahnung3poll zwifchen ihnen“ fteht — 
„da möchte man doch lieber die ganze 
Sacde aufgeben.“ 

Margarete jieht ihren Bräutigam 
an, als fähe fie ihn zum erften Male, 
Sie verfteht iön. Werfteht alles. Der 
Alltag Hat ihn entnervt. Ihn auch. 
Früher war er verliebt — ritterlih — 
voller Ideale. Jetzt ift er nulgär, ein 
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Glas, „mir wollen e8 
haben ung lieb bt, aber nun tft es 
vorbei.” Gie zieht ben golbenen Reif 
ab. „Da — made eine andere Frau 
damit glüdlih.” — — — 

„Grete, Gretel! Die Mutter 
fchluchzt verzmeifelt._ Sie fieht ihre 
Hoffnungen zufammenftürzen wie ein 
Kartenhaus. 

Der Bräutigam ift plöglich nüchtern 
geworden. „Das fannft du im Ernft 
nicht wollen, Grete, wir haben fo lange 
treu zufammengehalten, mir werben 
auch diefen KleinenStreit überminden.“ 
Er ftredt ihr die Hand entgegen. 
„Hier, chlag ein!” Uber fie fieht an 
ihm vorbei. Fremd. Mübde. „Rein, 
nein, ich will nichts mehr mit bir zu 
tun haben.” — 

Als fie am nädhften Abend aus 
dem Gefhäft fommt, hängt ihr eine 
rote Rofe im Gürtel. 


Der Ring. 


Bon Mazime Formonik 


„Diefer gejchnittene Stein, meine 
Herren, ift tatjächlich von ungewöhn- 
licher Schönheit. Die Gräfin hatte ihn 
fich auf meine Anregung in einening 
faffen laflen und z0g ihn all ihren 
übrigen Schmudfachen por. Dies ift 
auch der Grund, weshalb ich ihn nicht 
in meine pompejanifche Rollettion ein= 
gereiht habe. ch bemahre ihn ganz 
gefondert auf. Sie begreifen. . . 
ein Andenken ....“ 

So äußerte ſich der Graf Olinto, 
ein reicher, florentinifcher Kunftliebha- 
ber, der in feiner Billa Belloäguarbo 
eine unfhägbare Sammlung italieni- 
jeher Antiquitäten befaß. Auf ber 
dem Tale de Arno und den Hügeln 
Fiefoles gegenüberliegenden Teraſſe 
faßen, Zigaretten rauchend, einige jei- 
ner Freunde. Die Dämmerung jentte 
fi nieder. Die Landichaft hüllte fich 
in leichten Dunft, der alle Konturen 
auflöfte. 

„Zeoßdem“, fuhr der Graf fort, 
„Sollen Sie diefes in feiner Art ganz 
einzige Stüd zu’ fehen befommen. 
Mein Sekretär wird ed mir bringen. 
Attilio!“ 

„Gnädiger Herr?“ 

„Holen Sie doch, bitte, den Ring 
aus der Truhe, die, mie Sie millen, 
auf meinem Pult fteht.” 

„Möchten der gnädige Herr mir den 
Schlüffel geben?“ 

„Da ift er.“ 

Er nahm den Schlüffel aus feiner 
Meitentafche und reichte ihn Hin. Der 
Sefretär, ein fehöner, junger Mann 
mit Haffifhen Zügen und bichtem, 
fhmwarzgelodtem Haar erhob fi und 
ging hinaus. Der Graf läutete, 

„Zonio“, wandte er jich an den ein- 

tretenden Diener, „bringen Sie Lam: 
pen.“ 
63 war nicht mehr hell genug, um 
das in Ausficht geſtellte Kunſtwerk 
prüfen zu fönnen. Jn dem Haufe des 
Grafen gab e3 fein eleftrifches Licht; 
er duldete eine jo moderne Beleuch- 
tungsart nicht in feinem Palaft, ber, 
im Gefchmad des fünfzehnten Jahr— 
hunderts, in einem fo reinen Stil er- 
baut war, daß ein Micheloazo oder ein 
Bumellesco iha als ihrer würdig er=- 
flärt hätten. Xonio fam mit den 
Lampen. Uber der Sekretär erfchien 
noch nit. Während des Martens 
plauderte man. Der Graf Dlinto 
Ipradh in anregender Weife über die 
Zifelier- und Goldfchmiebetunft, nicht 
als Yachmann, mie er wohl imftande 
geiwefen wäre, fondern mie ein großer 
Herr, der Freude an fehönen Dingen 
bat. E3 war ein Vergnügen, ihm zu- 
zubören. 

Der Sekretär fehrte noch 
nicht zurüd. 

„Augenjcheinlich”, meinte der Graf, 
„findet der gute Attilio nicht ben 
Ring. Ach muß mohl felbft nachjehen. 
Sie entihuldigen mich?" — Er ent» 
fernte fih. In ihren Robrjefleln aus— 
geftrect, fegten die Gäfte ihre Unter- 
haltung fort und ließen von Zeit zu 
Zeit leichte Rauchmöltchen zu dem Ju 
Iihimmel auffteigen, an dem bie erjten 
Sterne leucdhteten. 

Nah einigen Minuten trat ber 
Graf ein. Er mar jehr blaf. — 
„Meine Herren,“ fagte er, „etwas 
Furchtbares ift foeben gefchehen. Mein 
armer Attilio ift plöglich geitorben.” 

Alle fprangen faft gleichzeitig auf. 
Man hörte nur unzufammenhängende 
Laute. Vor Ueberrafhung und Schred 
ftanden alle wie gelähmt, fie brachten 
feine Frage über ihre Lippen. 

Der Graf Dlinto bemühte fich, fei- 
ner Erregung Herr zu werden, um 
den Anmefenden einige Aufllärung zu 
geben. 

„Beim Eintreten in mein Arbeit3- 
zimmer fah ich ihn - auf dem Boden 
ausgeſtreckt. Er ijt rüdlints nieberge- 
ftürzt und hat nicht einmal Zeit ge- 
habt die Truhe zu öffnen. ch rief 
ihn an, doch antwortete er nicht, da 
flürzte ich auf ihn zu und fühlte, daß 
fein Herz aufgehört hatte zu fchlagen. 
Doktor Rinaldini, mollen Sie mir den 
traurigen Dienft ermeifen, fein Able- 
ben zu befcheinigen?” 

„Das ift meine Pflicht,” ermibderte 
der Dottor. / 

„Die Herren können uns folgen.” 

Alle Eingeladenen begleiteten den 
Grafen Dlinto und den Arzt, von der 
furchterfüllten Neugier angelodt, die 
ein Unglüdsfall hervorruft. Sie betra- 
ten Hinter ihnen den Wrbeitsraum. 
Rinaldini beugte fich über den Körper, 
betajtete ihn, legte fein Ohr an bie 
Bruft und unterließ e3 auch nich, 
einen Spiegel vor dern Mund zu halten, 
um möglichenfall3 den Anhaud eines 
Atemzuges darauf wahrzunehmen. Er 
fonnte nur den eingetretenen Tod feit- 
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Entſetzliches. Indes hatte er ſeine 
Geſichtszüge bald in der Gewalt und 
es gelang ihm, ihnen den Ausdruck 
beruflichen Gleichmuts wiederzugeben. 
Er ſchien die rechte Hand des Leich— 
nams eingehend zu unterſuchen, wie 
auch den Schlüſſel, der auf dem Bo— 
den neben ihm lag. Der Graf allein 
bemerkte es, er zitterte und wendete 
ſich ab, als wollte er ſchon jetzt, noch 
bevor der Arzt den Kopf gehoben, ſei— 
nen Blick vermeiden. Und als dieſer 
Blick ihn traf, hatte er den ſeinen ab- 
gewandt, 

„a,“ wiederholte der Doktor Ri- 
naldini, und feine Stimme hatte einen 
abſonderlichen Klang, „es liegt ein 
Herzihlag vor. Das ift Hlar.... 
ganz klar... .” 

Er hatte fich wieder erhoben. Die 
Säfte, deren traurige Neugier befrie- 
digt mar und- die fich von der erhabe- 
nen Majeftät des Todes bedrücdt fühl- 
ten, jtrebten dem Ausgang des Zim- 
mer zu. Unter dem Vorwand, nicht 
ftören zu wollen, zogen fie fich in fie: 
nen Gruppen zurüd, Dlinto die Hand 
brüdend, der al3 Ermwiderung auf ihre 
Beileidsbezeugungen nur unberjtänd- 
lihe Worte murmelte und einzig von 
dem Beitreben erfüllt jchien, dem Blid 
des Doktors auszuweichen. Rinaldini 
entfernte ſich nicht. 

Als er mit dem Grafen allein war, 
ging er auf ihn zu. 

„Attilio ift vergiftet worden“, fagte 
er. 
„Was fagen Sie da?” rief Dlinto 
erblaffend. 

„Attilio ift vergiftet worden,” mie- 
derholte der Doktor in entjchiedenerem 
Zone, ... it von Yhnen vergiftet 
worden.“ 

„Sie find von Sinnen, Doktor, oder 
ich werde ed. Sie behaupten, ich hätte 
diefen Unglüdlichen getötet?” 

„sa, die Autopfie wird eö ergeben. 
Denn die Polizei wird in einer Stunde 
wiſſen, was jie von ber angegebenen 
Todesurfahe zu halten hat.... So— 
bald ih. nah Florenz zurüdgelehrt 
fein mwerbe Verfuhen Sie es 
nicht, ih auf mi zu merfen; 
ih bin immer bemaffnet; menn 
man in der Naht auf die Stra- 
Ben hinaus muß, um feine Aranten 
zu bejuchen, ift das eine jelbitveritänd- 
lihe Borfiht. Ach will Ahnen au 
fagen, wie Sie Attilio getötet haben. 
Am Zeigefinger feiner rechten Hand 
ift die Spur eines Stiche erfennbar. 
Der Ring des Schlüffels, den Sie ihm 
vorhin gaben, meift eine Spige auf, 
bie in die Haut eindringt und fie ribt, 
wenn man jtarf auf den Ring drüdt, 
— zum Beijpiel, fobald man ein mi- 
berfpenftiges Schloß öffnen mill. Und 
ich wette, ‘daß ji in dem Schloß 
Khrer Truhe Sand findet, der. ; den 
Mechanismus hemmt. Gbenfo. über- 
zeugt bin ich, daß ich auf diejer faum 
mwahrnehmbaren Spite, deren Stich 
Attilio tötete, Rurare finden mürbe. 
Meine Hohahtung, Herr Graf. Sie 
morden die Leute nad berühmten 
Mufter, ala Künftler, ald Wltertum3= 
forfcher, denn Xhr Verfahren geht auf 
die Borgia zurüd. Bedauerlicherweiſe 
ift e8 befannt, auch ich habe die kla]- 
fifhen Autoren gelefen. — Jetzt zu et— 
mas anderem Warum haben Sie die- 
fen Unglüdlichen getötet?“ 

„Warum?“ mieberholte Dlinto, 
„warum? Da Sie jopiel willen, fön- 
nen Sie auch died noch erfahren. Ych 
habe Xttilio getötet, weil ich por eint- 
gen Monaten Briefe einer Toten — 
meiner Frau — gefunden habe, die be= 
weiſen, daß fie feine Geliebte gemefen 
ift. ch habe mich gerächt. Auf eine 
gelinde Axt, denn er hat nicht gelitten 
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Er heftete auf den Doktor einen tief 
ſchmerzlichen Blick. Verwirrt, unent— 
ſchloſſen ſah Rinaldini ihn einen Au— 
genblick an. Dann warf er, wie in 
plötzlichem Entſchluß, den anklägeri— 
ſchen Schlüſſel, den er an ſich genom— 
men hatte, auf den Tiſch. 

„Leben Sie wohl, Graf. Bewah— 
ren Sie ihn auf. Ich ſpreche Sie frei.“ 


Der Chauffeurbruch. 


Wie faſt jeder Beruf ſeine beſonde— 
ren Krankheiten erzeugt, ſo haben auch 
die einzelnen ſportlichen Ausübungen 
ihre eigenen Unglücksfälle. Im Auto— 
mobilismus zeigte ſich am häufigſten 
bald nach dem großen Aufſchwung des 
Automobilweſens vor etwa zehn Jah— 
ren der Eintritt eines Bruchs des 
Handgelenks, der den Namen des 
Chauffeurbruches unter den Aerzten 
erhalten hat. Eigentlich bedurfte es 
dieſer Benennung nicht, da dieſer 
Bruch ſchon ftüher in ſeiner Eigenart 
bekannt geweſen war und auch ſeinen 
Namen (Collesſcher Bruch) erhalten 
hatte. Er iſt aber jetzt bei der Aus— 
übung des Kraftwagenbetriebs ſo viel 
häufiger geworden, daß ſich der neue 
Name dafür durchgeſetzt hat. Durch 
die Möglichkeit, Knochenbrüche mit 
Hilfe der Röntgenſtrahlen genau zu 
ſtudiren, iſt in den letzten Jahren eine 
volle Aufklärung über die Einzelhei— 
ten dieſes Schadens gewonnen worden. 
Der Bruch tritt ſtets infolge eines Zu⸗ 
rückſchlagens der Exploſionsflamme 
ein, wodurch die Handkurbel plötzlich 
in die entgegengeſetzte Richtung geſto— 
Ben wird. Die —— Urſache iſt 
eine vorzeitige Exploſion im Zylinder, 

ewöhnlich dadurch, daß der Zündver⸗ 

Ihebel zu weit vorgeſtellt wird. Eine 
andere Veranlaſſung kann aber auch 
ein Kurzſchluß in der elektriſchen Be— 
drahtung ſein. Der Bruch erfolgt im⸗ 
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biefem Grunde ift er Ai 

hung mit Röntgenftr J 
Umftänden fofort vorzum = 
brigens ift in Amerila für; —D 
Erfindung gemacht worden, die 
Unglücksfälle verhüten ſoll. 


Das Maͤrchen vom chine ſe 
Gold, 


Shina, da3 den Abenblänbern fe 
Jahrhunderten Rätfel auf Rätfel « 
gegeben hat, ilt jet mehr als je ein 
großes Fragezeichen -im Gang 
Weltgeſchichte. Die  bernünfti 
Leute haben e3 bereits aufgegeb: 
über die Verhältniffe in China ein Urz 
teil zu fällen oder fi gar auf Propher 
zeiungen einzulafien. Die jetzt erle⸗ 
digte Mandſchudynaſtie ſoll ſeit ihrer 
Ihronbefteigung, alfo feit eimas mehr 
als 21, Yahrhunderten, alles Gold, 
das im Reiche geivonnen wurde, aufs 
gefpeichert haben. Diefer Schab mur- 
de auch für die Entrichtung be 18: 
Ihulden an Japan nicht angegriffen, g 
jondern die Chinefen entliehen u 
Gold von der Alten Welt und — — 
ten die Zinſen mit Silber. Erſt 9 
ſoll man ſich in Peking entſ 
haben, das aufgeſpeicherte Gold in 
Umlauf zu ſetzen, und es wird nun 
das Gefpenft an die Want gemalt, 
daß dadurch das Gold eine meitere : 
Entmwertung erfahren und fo inenue 7 
Verteuerung aller. Gegenftände ed 
Weltmarktes herbeigeführt merben 
fönnte. Dies Erdbeben foll durch 
Verausgabung einer Menge berborges 
rufen werden, die nad) denfelben Mile’ 
teilungen nur auf etma 200 Millionen 
Mark inBarren gefchägt wird. Gleih- 
zeitig ift die Rede davon, da ber Nor 
den des chingfifchen Reichs nun außer 
ordentlich vieh Gold herporbringt. a 
ift nun tatfächlich nicht der Fall, und —° 
es ijt Die Frage, ob die bisher ſehr 
ringe Goldproduktion Chinas ſich Ä 
mals in eine wirklich bedeutende eg == 
wandeln laffen wird. Diefe Anfiht > 
mird auch durch die Ungabe, daß bie 7 
Mandichudnnaftie während ihrer gan 
zen Regierungszeit nur 200 Millionen = 
an Goldbarren zufammengebracdt Hat, 
durchaus beftätigt. Wenn man damit 
die Ziffern der Goldaugbeute in Güb- 
afrifa oder Auftralien vergleicht, fo 
erfcheint diefe Summe faft ärmlich 
Eine Erfhütterung der Goldwährung 
daraus zu prophezeien, ift da& Merk 
einer ſtarken Einbildungskraft. 
— —— — — > 
Ein automatifhes Gisbergfiguaf 
für Seedampfer. 72 
Wie aus Kopenhagen berichtet mir, = 
hat ein bänifcher Erfinder, Ellefam = 
mer, eine Erfindung gemacht, bie, 
wenn fie hält, ma8 der Erfinder fih, ° 
bon ihr verfpricht, viel dazu beitragen 
fönnte, Rataftrophen, wie die der „Zi + 
tanic”, fo gut wie unmöglich zu mas, 
hen. Herr Ellehammer will nämlich = 
einen Apparat erfunden haben, ber e8 
einem .Seedampfer ermöglicht, - einen 
Eiäberg, eine Klippe oder ein ähnliches 
Hindernig in einer Entfernung bon 
1200 Meter feitzuftellen, und amar 
jeldft in tiefjter Finfternig oder bid« i 
ftem Nebel, wenn man feinen Meter 7 
meit fehen fann. ‘a noch mehr: ber 
Apparat foll zugleich imftande fein, 
die genaue Lage und jelbit die Größe 
de3 dem Schiffe drohenden Hinbernif- 
jes feitzuftellen. Der Erfinder jagt: 
„Hätte die „Zitanic”. meine Erfindung 
an Bord gehabt, fo würde der Appa=- 
rat ganz einfach gemeldet haben, „Ei 
berg dort und dort, von dem und bem 
Umfang!” und der Zufammenfloß 
märe vermieden morben“., Natürlich 
macht Herr Ellehammer über bie Konz 
ftruftion noch feinerlei Mitteilungen, = 
da, bis die Patente erteilt find, firen® . ° 
ge3 Geheimniß darüber gewahrt mer‘ = 
den muß. Immerhin verbient bei © 
merft zu werben, daß ber Kopenhagen | 7 
ner Profeffor für Sciffsbautehnit,' 7 
Karl Hanfen, fich über die Erfindung > 
in günftigem Sinne geäußert hat. — 
— Hoffnungsſchimmer. — Vater: 
„Laß doch Deine Schreiberei fein; Du 7 
tirft Dir doch fein Blatt erobern! er 
desmal heikt es: „Wir bedauern“ a 
— Sohn: „Ya, aber das legte Malmar| 7 
„bedaure” unterftrichen!“ | 
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Verlangt: Jungens für Maſchinenſhop 
— ——— 7631 Milmwaufee Abe. in 
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Verlangt: Ein Grundeigentums ⸗Agent; nuc ein 3 
tüdtiger Yahmann ınöge vorfpreheris gute — 
legenbeit für ben rebten Mann. 

9 Uhr Born. 5208 Chicago Abe, e ——— 

Verlangt: Sopugdegeitg (Ba ). “ 
Marion Str, Dal Park. Nehmt Lale Sir 
babn bis Wisconfin Station. 
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Verlangt: Erfahrene — nie 
Stellen; ge Kohn; müflen Empfeb 
ben. Zu etfragen 8 bi3 10 Borm,. Gears 
& Co., Homan Ude. und Harbarb Str, ; 

Berlangt: Ein Cheffod; nur. ein 
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Berlangt: Bäder für Brot und Rolls; ang 
guter Gehilfe an Kuden und Bad ; 
geiedgee beim VBormann, 20 Welt R 
6:30 Uhr Abends >maiihog 

Berlanot: Aunger Klempner für Baus und 
Chop-Arbeit. - Stetiger Bla -für Dem rechter 
Ze Nahaufragen bei Hench Peder, 


Berlanat: Erfahrener PBichele-Reparirer 
Ogden Abe. — 


Berlangt: —— Terra Cotta Vreffer uns 
Finifhers. Angufragen: Mibland Terra Cote 
Co. Kett 16. Er, und &. 54, Me. —& F 

Verlangt: Jarmarbeiter, | 
Bone Mans & Aillorfons 

tlangt: Butcher bon Beuttelamd, — 
made und —E fönnen. 9. Sie 
tlington, . Jowa, 17m 
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— —— 


— Erpofttion. 


REN, 


era, 2 — 


— illerlet 


Allerlei Attraktionen. 
— ee Attraltionen, 


2er em . 
— — 0 Sm "Frince. 


De: — — „M 
bp Moneh.“ 
ge a. — ——— 
Konzert jeden 


c “rn * 
Ar jeden Abend und Sonntag | 


— — — 


Abend und 


(Bortiegung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Künjeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das art.) 


> nger Mann für Haußarbeit, 15 / 
per Dina er along. Alles frei. 1964 


Une. Rofehill Car. 


Berlangt: Erfahrener Bartenber, j 
4752 8, Chicago Ude. 


en 


f der arm 


—E 
boft 


u ardeisen. 
tetige e Arbeit. €. 
— Eisen —e 


Sloßmore Vorſtadtzug "is Riber⸗ 


Berlangt: Barbier, ſtetig, womöglich einer 
—7 F tann auch friſch eingewandert 


1 Elbourn Avbe. 


Berheirateter Man 
— —8 2* per 
= 


Unnerheizateter, 


Bus, 75 


Klaffe S er. 
Ei * au 2a Back SU. bofe 


ber 


4 


Hench 


t: — u ——— * 


2 


— möfien —— ſein 
a en 


nr 
en Adenue, an Paulina 


Berlangt: n über 16 Dadıe, 
ins; beneende eielunge en für 
ige Burf: =; ur —* 
iebol — 
MAuwautee LAvenue, an Raul 


Bee Sir un 
er Lohn. Gr 


2 Mann zur Ausbe 
Ba Sen. DMNeill, 1010 DR 


——* Bohn = 


—— 


©. BE ubenpott 


Straße. 

Dede und Go 

zertifif nr 
Straße. 


d Aluminium 
irier Wertitatt. 


eitet unb 
doft 


er Dad 
2 ivemıe, 


? Beute Rahm 


(ielerengen, 8200 


en; 


ausgse 
ein ei Besab es Sander 


edchnete 
zu er» 


as ftetige Arbeit während des ganzen 
June tt; guter Lohn mwührend ber Rede 


orten in Englifih unte 


rt: ©. 650 
bofr 


Outer Painter, Union Dann. 36511 


W. Meltofe Et. 


t: Starter 
abrung borges 


12h kant Yunger MR  Plhivag 
um ann aut 
sen. uk Ana Abe. 


Junger Mann in Saloon 


eh; 
ten; muß deutſch ſprechen. 
Blod. 


Vexlan t: 
eat” arbeiten fann. 
larf Str., Rogerd Bart. 
3eug mit. 


Berlangt: Männer für Fabrilarbeit, 


Tag. 763 Milmaufee de. 
"Perlangt: 

Operator; 

Haug. Ndreffirt: 


n 


„Der Demofrat”, 


— — Mehrere Ta 


nem ® 
‚bienter 
Abendpoft. 


— 


aballeriſt vorgezogen. Ad 


24mai. x⸗ 


Junge auf Mildiwagen an 


ogen; > 
en gu at 
mibo 


arbet- 


3424 Irbing Bart 
mido 


Guter Schuhmacher, der bei Good⸗ 
Setige Arbett. 


8965 N. 


Bringt Handwerks⸗ 


mido 


$1.80 per 
29maiim&£ 


Ein erfahrener Linotype-Mafchinift« 
gute Stellung mb dauernde Beihäf- 


Davenport, 
28mai 1wæe 


ezirer und PBainters. 
Besqutengen im Baint Store, 1917 ©. 


Halſted 
— ſon 


Stallmann mit Erfahrung auf Lei- 
laße, 24 Meilen öſtlich von Wicags. Ge⸗ 


492, 
mido 


rc.: F. 


— —— — — — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Känzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent 


— Eheleute, Drebbankhilfe, 
Diemalers, 


das Wert.) 
Tool und 


Screwmaſchine, Punchpreß, Carpen- 


ters Dairhmen, Stalleute, Janitors, Porters, 


t tl 
Qubrieu Bu 


Packers, Taglöhner. — 
184 Waſhington Str. 


Berlangt: Deutſches, linderloſes E 


mittleren Jahren, 
Ey og ulw., in Taufh gegen 


mn au —— 


u 
ete für ein 


über neuer Garage; genügend andere Arbeit 
—* — — um den Lebensunterhalt 


verbienen. Nachzufragen zwiſchen 7 
Morgens. 5154 South Park Ave. 


und 8 ubr 
Bi 


Stellungen juchen: Männer und Knaben, 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent 


a iS. vg dr ae 
euticher Bäder, 2 


apa: Hack feige U Urbeit, gute dritte 


Seſucht: Seen 


Junger Bartender. 


ie en 


te —— ee 
; —— übernimmt etwas Porter, 
ken ‚lag bei geringem Lohn. — 


bas Wort.) 
a” RoUs, 


— 
doft 


iet? ee Abe Adr.: —— 


Se cht 


Bartender, 


dofr 


tänd Shäd 
— Su Euchner Moe. 2 Bar 
a pes 6. Snap Hand ſucht Arbeit, Betr 


dt: Stelle don Izenfirtem Stationar 
— air eriagumg; fpricht deutf 


: ©. 654 Üben 


a: Guter Bufinegiundlodh, 


poſt. 


30matlm& 
nüßterner, 


— us &tellung. Keine Sonn» 
— Adr.: I. 9. Wolf, 1620 String Sr. 


a mes: lediger Mann fu 


ann oder Geptife am Wagen. 


An 2967 Lyman Str. 


: Brot-, RoN3- und Biscut 
‚ala 2. Hand. 1420 NR. Wood 


midoir 


&t Stellung 
Juliañ 
mido 


tbäcker fucht ucht 
Str. . mido 


t Stelle für 


ann Hrach⸗ 


29malmw& 


ot: Bleifoaner-Bevilte u 
Supfinagen md © — o 
2444 Albanh 


Geſucht: VBorter und 


ein Jahr im Lande 


ilfsbaretnder, Lautions- 
mittleren Alters, 


übi: 
, Hlabifh, etiwas englii 
[it netto. ungasiig, Hand, strocd engl 


. 636, 


ut: unger But&der, 
—— — —— 
fe, 1748 Wells Str. 


zn: zn. 35- ae . must 
Elevator-Fübrer oder Wä 
E ze: nel al3 hoben Sohn. 


Geſucht: Friſch eingewanderter ju 
ſucht fett Stellung 
‚wo er ji gut einarbeiten Tann. 
Sremont Str., Karger. 


Geſucht: —— erite ober 3 
(uk Arbeit. 1420 N. Wood Str. 


Gefuht: Butcher (27), ein Monat 
vorher in Eleveland „gearbeitet, 


c. 0, 


dv &, fucht He © {ie Im n 

t * en ——— & 

Bi ar —— 3. Magbar, 2248 Burling Str. 
ı 


Abendpofit. 
—— 


lann aiee Fei⸗ ee 


Schreibt 
. mido 


Stelle ala 
t mehr auf 


AMdr.: 3. 495, 


29maiim 
nger Bäder 


in Bäderei ala 3. Hand, 
Boerner, 1833 


mido 


weite Hand, 


bimibo 


in Chicago, 


imido 


ne Galciminer und Bainter fucht Arbeit. 


= —— 1708 Neiwberry "Ave. 


— — — — — 
: Slinfer Bartender mit uten Empfeh⸗ 
sen fuhr Deuernde Stelle. 1944 Zarrabee 


mido 


midofr 


Gefucht: eingewanderter, junger Mann, 
1 — n Saloon. dr.: ©. 648, 
* mido 


— würde Na, $ tie 


—— — 


früber in Ser 
en 


— unter Meer Rubeit 1.Gent DaB Werk) 


2äben und Wabriten. 


— — EDER. 2351 Cleveland 


Verlangt: Marlirer und —— 


ꝛ „Rougb 
Dry“. Caratoga Laundrb, 214 WM 


. Sucdn Etr. 
dofria 


— 50 Ertra-:Berläuferinnen für die ber» 
—— Abteilungen im ganzen Laden, erfah⸗ 
rene; bevorzugt. —— Samstag, 

ieboldt's, 
Milwaufee Avenue, an Raulina Straße. 


Berlangt: Erfahrene Berkäuferinnen für ber- 
fhledene Drogoods-Abteile und fertige Klei- 
dung3itüde; dauernde Stellung für tüchtige Ber- 
fäuferinnen. 

Wieboldt's, 


Milwaufee Avenue, an Raulina Straße. 
Verlangt: Fünf Mädchen für Stellungen ala 
Infpectots und Mrappers; gute Zufunft für in« 
telligente Mädchen, müffen über 16 Sabre alt 
fein und — — — 
o t’ 
Milwaufee Avenue, an Paulina Straße. 


Berlangt: Erfahrene MaidhinenOpera- 
t9r8 an Müännerhemden; Jährliche Stet- 
lungen für gute Arbeiterinnen. 

The Herzog Fabriken, 
Throop, Congreß und Harriion Straße. 
mi—jon 

Berlangt: Lehrmäddhen an Männer: 
hemden. Lohn während der Lehrzeit. 

The Herzog Fabriken, 
Re Gongreß und Harrifon Strafe. 


mi—fon 
t: über 18 Jabre alt, von 

7 a Abende : 

Gream Rarlor, 


8 au arbeiten. Geeber’3 Ice 
1932 Milwaufee Ave, de 
Weitern Une. 


mido 


langt: Gin Mäbhen für Delilateffenitore. 
— 7280 Nachm. 1451 Oſt 58. Sir. 
28mai, 1wæ 


er Nũuhmãadchen für Koſtſtmgeſchäft. 1827 
Straße. dimido 


en 
ebene: ER hen für allgemeine Hausar- 
—— * Heiner —ã— Kein —— Lohn 85. 
Schmeter, 1459 Warner Avbe, Flat 2, 


— Southport und verth Str. Telephone 
ale View 5849. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
erfahren fein und englifh ipredhen. $5.— 
1500 Rt. edste Abe,., Flat T. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Reine Ihe. 4232 Kenmore Apve., nahe Buena 
Statton, Nortdiweitern Hochbahn. dofrfa 


Berlangt: Melteres Mädchen oder Frau für 
—* Hausarbeit. Guter Lohn. 4420 State 


Verlangt: Ein Maudchen für gũge und Haus⸗ 
arbeit in Saloon. 920. Halited Str. dofr 


Berlangt: Deuticdhes Kindermädden, ftetige 
Stellung; gutes Heim. Nachaufragen in der Bar: 
bterftube, 3745 Nord Halited Straße. 

Verlangt: Mädchen für Küchen— 
arbeit. Lohn 85.50. 1418 N. 


Verlangt: — für allgemeine Hausarbett. 
Stau Jamm, 2260 NR. Clark Str., oben, — 
ofrfa 


Verlangt: Tücttges enalifh fpredendes deut: 
fees Mädchen für allgemeine Hausarbeit; guter 
L2ohn. 5217 Kenmore Ave., 2. Ant. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Sausarbeit 
für einen Monat. Gebt Empfehlungen und er- 
warteten Lohn. Antwort in —— wenn mög⸗ 
lich, auch Telephonnummer. Adr.: S. 665 Abdvoſt. 


Mädchen für Hausarbeit in Nieiner 
lein waſchen. 3134 Logan ——— 
oft 


Berlangt: Erfahrene deutfche oder böhmifche 
Köchin; Lohn $7 bis $8. 4754 Greenwood Abe. 


und Haus 
Clar! Straße. 


Verlangt: 
Familie; 
2. Flat. 


Perlangt: Mädchen zur Mithilfe ge allgemeiner 
Hausarbeit. 5207 Indiana Abe., Slai. dofr 


Haus ars 
Man 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
beit in lleiner Famili*. Suter Lohn, 
bad. 4941 Michigan Abe, 

Germania Vermittlung3-Büro, 
755 North Abe., Ede Halfte Str., 1 Treppe bodh. 

— Deutſche Mädchen für Hausarbeit 
u. fonft. Stellungen in und außerhalb u 

ma 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, für allgemeine 
SHaudarbeit; fleine familie; guter Cohn; feine 
Wälhe. 3832 Grand Boul.. 2, Apartment. 

dimido 
für allgemeine 
Nabaufragen: 310 
im Blumenladen. dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen 
Hausarbeit, in_Cdgeivater. 
eft Dibifion Str., 


Verlangt: Kräftiges zweites Mädchen für_all- 
gemeine Haudarbeit in Meinem Inſtitut. Dau— 
ernde Stellung. $25 monatlich. Ruth Elub, 4733 
zZangleh Abe. Tel.: Dafland 1137. dimido 


Junges Mädchen, für allgemeine 
1514 ©. Albanh de, 28mai,imX 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3633 R. Springfield Ave., nahe Addiſon Str— 
Telephon: Irving 1784. 28mailmX 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Soden. 6 Zimmer lat, guter Lohn, feine 
Wäſche. 5338 PBrairie Ade., Flat 2. dimido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Haus: 
arbeit; feine Wälche; guter Lohn. Gugbhman, 
1132 N. Afbland Abe: midofr 


Verlangt: Frauen und „Mädchen für verfchtes 
tene Ste Bin in der Stadt und dem Lande. 
Solde. die etwas engliih fpreden, bevorzugt 

eine Pläte. Kommt heute nach der - Nerihiweitern 

mploument Agench 441 ®. Lale Str., 2. Floor, 
5maifondidoim 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


- Betlant: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Br Wäfce. Kleine Familie. 4733 Michigan 
‚Apt. 1. mido 
Verlangt: „nunges Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit, 2 in Familie, kleines dampfgehei⸗ß— 
tes Ed: Flat. Zel. Sceley 3149. Nachaufragen 
nad 4 Übr bei Mrs. Good, 2129 YJadfon Bıvd. 
midofr 


Zinel deutihe Mädchen für gewößn- 
tbeit. 2629 Elhbourn Abe. mido 


Verlangt: Junges — bei allgemeiner 
——— zu helfen. 415 N. Elmwood Avenue, 
al Varlk. mido 


“ Berlangt: gi 
lIihe Hausa 


Verlangt: Mäbdhen für allgemeine. Hausarbeit; 
Lohn $6. re Weil, 642 Eait 50. Str., 3. Flat. 
mido 


Verlanat: Gutes itarfes Mädchen fir allge» 
meine Haudarbeit. 4216 Calumet Ave. midofe 


Berlangt: Ein gırtes jtarles deutihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen in 
Schubert & Sprinaers Real Eftate Office, 112 
Brhn Matvr Ude. Tel, Edgewater 3345. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nadaufragen 5028 ©. Mahy Str., 2. Flat. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4515 Pincenne3 pe. mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Wäiche. 4516 Ealumet vente, 
2. Apartment. dimido 


Berlanet: Eine deutiche Frau, die deutfh und 
engliih fpreden ann, für Bäderladen. ‚1459 3. 


14. Straße. dimido 


Verlangt: Weltere Frau, um aufs‘ LTand zu 
‚eben, awei Kinder zu verfeben; gutes Heim, 
tadaufragen: 2719 Julia Court, oben. dmido 





Verlangt: T Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
1700 Cleveland Ave., Saloon. mido 
—— — — — 
Eine gute Haushälterin in einem 
„Roomingboufe”. Empfeblungen ver- 
"640 Rrigbtmood Me. Tel. Lincoln 

midofr 


Verlangt: Abtzebniäbriaes Mädchen zur Hilfe 
der Hausfrau. 2 in Familie; $4. 714 Briar 
Place, nabe Halfted Eir., 2, Floor, mido 


Berlangt: 
uten 
angt. 
3924. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Wilmetie; 4 Erwadjfene in der Familie; feine 
äfhe; Lohn $6; muß engliſch ſprechen fönnen. 
Borzuipredhen in Zimmer 709, Hearit Building, 
Ede Madifon und Market Ctr. 3.2. ® —— 

mifrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samiiie. 1411 Trumbull Abe. mido 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubdrif 1 Cent das Wort.) 


Sefuht: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
Haudarbeit. Kaım lodhen, wafdhen und bügeln. 
1529 ®. Huron Str., 1. loor, hinten. 


Sefuht: Gute deutfhe Frau, fuht-Wafdh- 
Reinmadpläge; Tann aud fhön bügeln. 
Burling Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht „Stelle 
Hausarbeit in fleiner Samilie. Bitte 
vorzufprehen. 666 Bladhawf Str., Flat 8° 


Gefuht: Gute —— nimmt Wäſche in's 
— NRahaufragen: U. Hascef, 4915 Princeton 


” 


— Deuſſches Madchen ſucht Stelle für. 


Ugemei Sarbeit. Kann auch Tocen. 2109 
2 a be Sat 5, nahe 


dofr ° 


— De REN PEE NEE EHE Ni 


t in 
elber borzu vedhen, 
ie lei " * doft 


Gefucht: 
—“ ſu — 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſches —S en 
Stelle in ee Ko zu wafen. 
Ralnut Str., 1. 


Gefudt: — ariſches Maädchen 
Stelle in Reſtaurant Kann — und am 
aufwarten. 2154 Obto Str., 1. Flat. 


Geſucht: ‚Due Junges Mädchen von 15 Jahren tust 

Stellung, nder zu beauffichtigen; möchte 
Bee slafen. Ella Swirmer, 1251 Seda os 
+ mido 


Gefudt: Frau, welde erſter Klaſſe Laundry⸗ 
arbeit veritebt, fuht Pläge in feinen — 
$1.75 pro Tag. Lange, 1400 Artifian 9 


8 ‚ lebftänd Br Köchin für Som- 
tellung. 2 Slorimond Sir. 


ſucht 
1944 


ucht 
iſch 


Geſucht: Ein ſlawiſches Mädchen fucht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit. Lautichel, 1416 Weit 
Euperior Str., 2. Flat, hinten. mido 


Seſucht; Celbftändige Köchin fucht jtetige 
Stelle, Teine Sonttagrabeit. 1462 Elybourn 
Ave., Store. mido 


— —— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht ſtetige 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1927 Tleve⸗ 
land Ade., hinten, Bitte perfönlich vorzufpreden. 


Möbel, Handgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort. ) 


Sämmtlihe pradtvolle Möbel unferer 36 3im- 
mer Refidenz, 3201 Michigan Ave., müffen fo» 
fort wegen Veränderung veridleudert werden. 
Echtes Chidering Baby Grand Piano, bat ncu 
$1200 gefoitet, für $200. Mafttves Parlor-Set, 
wert $375 für $75. Bibltotbelsgarnitur, in ech» 
tem geder, 3 Stüd, $35. Große türfiihe Schau- 
feljtüble, Coud, ” Davenvort, »Bücericranf, 
Schreibtiſch, —— reich gefhnigt, in ns 
bagoni, Spei — —— 255 
Sdlafzimmer Einrichtungen Uofeifingbetten): 
prahtvolle Delgemälde im Werte von $25, bis 
52500, für ungefähr den Stoftenpreis der Gold» 
rahmen. Uniere Brivat-Semäldegallerie ift eine 
der fchönften in der Stadt und fehenswert. Hoch» 
feine große Statuen in Bronze und Marmor, 

eleftriihe Yamıpen, biele orientaliihe Teppiche, 
feine Gardinen ‚Bortieren, 9x12 Wilton Velvet 
Zerriche, Biedeitale, Uhren, Epiegel, Balen etc. 
Kommt fofort. - jind den ganzen Tag zubaufe 
und Abends bis 8:30 Uhr, Verlaufe irgend einen 
Gegenitand einzeln. Privathaus, 3201 
Michigan Avenue, 27mailm& 


Verlaufe Möbel BE wegen Abreife. vafcla 
er. ofrfa 


Elybourn Avenue. Foer 


Davenpori, feines Sideboard, Küchenfhrant, 
Kuwentiic billig abzugeben. Kallenbah, 3658 
Nord Elarf Straße. 


Belegenheitsfauf: Mövel von Tedhs Figmmern: 
niedrige Wiiete. 610 Webiter Ave. Dido 


Zu berfaufen: Möbel von 5 Zimmer lat, 
Rugs, Barlorfıit, hpeigpt Mabagony Piano, 
Stühle, Eisbor etc. PBerichleus 

d08 Belmont Ave., 1. Flat, nabe 
29maillo£ 


bilig: Aus 9 Stüden beftehen- 
3649 Fullerton Ave. 
midofr 


Bilder, Buffet, 
dere fofort. 
Clark. 


Zu verlkaufen, 
des Parlor⸗Set. 


welche $500 tofteten, 


Flat. Phone 
mido 


Zu berfaufen: Möbel, 
verfaufe billig. 309 €. 5 
stenwood 17%, 


. Sir. 2. 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wart.ı 


Pianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik in’3 Hand. Buih & 
Gert3 Piano Go. Fabrik, Office und 
Verfanfsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20feb*E 


Zu verfaufen: Hocelegantes_ Piano, wie neu, 
wegen Mbreile; fipottbilig. Dr. Wiontes, 505 
Sullerton Ave., nahe Clatf Str. di—fa 


Ehidering Baby Grand Piano, prastvohes 
Juſtrument, foitete neu $1200; muß fofort tür 
$200 verichleudern. Wuch fämtliche — unſe— 
rer 26 Zimmer Reſidenz. 3201 — Ave. 

Tmaim& 


$95 Taufen ein fhönes Mabagoni —— 
Bm, volle Stahlplatte, fupferne Babfatten, 2 
abre garantirt. Bet Reihardt3, 733 Wlan 
tee Ade,, nahe Chicago Ave. 7mi* 
$50 faufen $300 Upright Piano; baar ober 
Zeit. 1956 Larrabee Str. 2 5maimxX 
Nur $75 für ein fhöne3 Cabinet Grand Ups 
right Piano, $5 monatlih, bei Groß, 1549 
Wells Str., nahe North Ave. 9mailmt 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Srifche Eier,130c a2: Bruteier 
bon S. E. mit Leaborn B. PB. Rocks und Buff 
NRods, $1.25 Set; 200 Küfen, 16c Stüd. 4024 
Barler Avenue. 

Zu verfaufen: Collie Buppies. $2.50 Gtüd. 
2408 N. Dallen pe. 


Bu verfaufen: 50_ Zug. und allgemeine Urs 
beitäpferde. Cith Lumber-Rferde und Stuten, 
paffend für Farmaehrauch; auch auf Probe ge⸗ 
eben; alle Arten Pferde von größeren Firmen 
n Zaufh genommen. of ffen Conntag. ooteh 
Strauß, 1559 Milmaufee Abe. 1001*% 


Bu verlaufen: 100 Pferde, aut für Stabt- und 
Landarbeit, miegen bon 1100 bis 1800 «uns: 
Preife don $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 

egeben. 1258 N. PBaulina Str., nahe Milwaus 
ee Ape., aegenübe Nieboldtd und Moellers 
Dept. Stores. Mar Zauber. 24in®Z 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Cure Laden⸗Einrichtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier lünnt Jhr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures — 
Neue und gebraudt 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit — tt. 
0901 v2 911 Weit Madifon Straße. 
Zelephbon: Monroe 1712. 


Theo. Goodfind, 

3938 N. Hamilton Abe. Tel. Late View 5012. 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendiwelder 
Art, oder ein Teil des MWaarenlagerd oder nur 
die Firtures verfaufen tmollt, Ipreht bei mir 
vor, ih bezahle Baar dafür, und war dte ee” 
iten Preife, und fchließe Gefhäfte fhnell a 

Spredt bor oder telephonitt. 100fdidofa* 


Bu verfaufen: Berehnungsroaage, billig. — 
Eigentümer 3212 Addifon Str. - dofa 
geeignet für Gr» 
agen: 4009 Wafh- 

27mailm&£ 


1112 


Bu verlaufen: Gute Geboz. 
cerh oder Reſtaurant. Anzufr 
ington Blbd. 


Nähmaidhinen, Bichcles u. f. w. 
(Anzeigen unter diejeer Wubrit 2 Cents das Work) 
Alte Vabrifate von _ Drop Head Nähmafchinen, 


$5 und aufmwärt3. Sulian, 3249 Lincoln Abe, 
401*2 


Automobiles, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 

u berlaufen: Gebr billig, ein fünffigiges 
Automobil, in beitem Zuitande. ——— auch ge⸗ 
gen ein Irudautomobil daufchen . engen, 
1616 N. Springfield Abe. dillon 


Kaufs- und Berfanfsangebote. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Verlaufe fehr Billig, ein Damen-Regenmantel, 
fowie ein SHerren-Ue eraieber, garantirt. Adr.: 
M. 4 Abendpoft. 


Hört! — Gute getragene —— — faſt 
neu, Anzüge, Coats, Hoſen, eſten, Sommer⸗ 
überzieber billig au berfaufen. 702 Noble Str., 
nahe Huron Str. Geöffnet bis Abends 9 9 Uhr. 
Schadt Store. doſadi 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort) 


Berliner Piano-Lebrerin gibt nen Un- 
terricht. 1456 Belmont Abe. mailm£ 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Unzeigen unıe biefer Rubrit 2 Gents das Warte.) 
Bei Glan? ieh u Pahan en. 8 

‚ Pferd un 
befheinigungen etc. — tönne tie feine 108 


— 
oder monatl I 
Be Se De 


ee est 


tr, —— ee 


—* ons, 

enh & Eo. 

Sie. 8 ©. Decken 
ak "2 


—EDE 


— unter Diefer Rubelt 2 Cents das Mort.) 


Bu — In Ediſon Vark, kleiner Ien. 
eeignet ze. tube. fur Bu cherin. 
eli teffen-Gtoce. Schuhmacher, Painter und 
Zapezierer, Bäderei, jowie Zigarren-Store und 
Billardballe; feine Konkurrenz, Ediion Park bat 
750 Einwohner: 30 Minuten Fahrt auf - 
Nortbhiweitern-Bahn. Nahazufragen bei Miller & 
Zindenberger in Ebilon Rarf oder bei H. Freund, 
20 Eat Randolph Str., Chicago. do—ion 


Zu bermieten: höne belle Sechs⸗ Zimmer: 
Wohnung mit Bad, „gwelier Sioor große Bord. 


Miete $I8. 439 Dft traße, nahe Grand 
Boulevard, — 


Zu vermieten: 8 und 5 Zimmer Slats, hell, 
mit Gas und Toilet, billig än ruhige Leute. — 
1590 Elybourn Ave. dofrfa 


3u vermieten: 2 belle Zimmer:Wo 
oder zwei ältere geute. 1918 N. 


Zu dbermieten: 1 oder er 2 Zimmer, billig, gut 
elegen für Kleidermaderin. 1443 Montrofe 
oulevard. doſaſon 


ein ſchönes 


nung an ein 
Mozart Str. 


3u bermieten: 


An einen Artift, 
Aleliet. 


3050 Belmont Ave. 
Zu vermieten: Ein Zeil einer Brivatgarage, 
1100 Dafdale Ave., Ede von — — 

o—fjon 


3u vermieten: Schuhftore mit Wohnung. Ver- 
faufe Stod billig. Alt etablirtes Geichäft. 4 3, 
ofa 


Hamer, Barl A dae, u. 
Store, palfend für Drogoods- 


Nachzufragen 4650 N. Kedzie 
nabe Leland Abe. mi—fa 


Zu bermieten: 
laden, gute Lage. 
Abe., 

Zu vermieten: 6 und 7 Zimmer Slats, mit 
Dampfbeigung, nahe Garfield Bari, Miete 880. 
Janitor 3303 W. Monroe Str. 29mailm& 


Bu” vermieten: Nettes, fühles 4-Bimmer Flat, 
nur $12; fichönes, Fühles 5-Zimmer Flat, nur 
A. White, 6917 Stoney Island de. 

28mai, 1w* 


Store zu vermieten, 405 W. Diviſion Str., be- 
lebte Ede; $70 Miete den Monat. 26mai 1wæe 


Zu vermieten: 5-3immer lat, $18; beißes 
Waffer geliefert. Anzufragen: 1165 Sedgivid Str, 
26mailm&X 


— — — — —— — 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 

Zu vermieten: Großes, 


zimmer, 2 Betten für 2 
Sır., Zop Floor. 


neu möblirtes Front» 
Männer. Y41l Wells 


dofr 
Verlangt: NRoomer oder Boarder, ‚mit 


* zo 
Wäſche, bei norddeutſcher Frau. 1612 Cleve— 
land be, 30mailm& 
Zu vermieten: Zimmer mit Board. 510 Blad» 
baif Str., Barberihop. 


3u vermieten: 


Schönes Zimmer mit 
lie. 646 Wells 8. Fl. 


d, = r 
ee Ya i 


dofr 


Zu og Helle reine Zimmer in deutfhen 
Hotel, $1.25 die Woche, 643 Dipifion, zwiinen 
Sedgmwid und Halfted Str. dofrfa 


Zu dermicten: Zwei nette möblirte Frontzim- 
mer, paffend für zwei Herren oder Damen, alle 
Bequemlichteiten: alle Carverbindung. Mid. U. 
Fiebig, 2124 Fremont Str., nahe Northiweiterns 
Hohbahnitation. d0—fjon 


— — — 
Zu vermieten: Ein freundliches Zimmer mit 
guter Koft, an 1 oder 2 Mädchen. Ju erfragen: 
3050 Belmont Ave., Store, 


PVerlangt: 


. Oeſterreichiſch⸗ungariſche Boarders, 


Fremont Str.. Flat 2 midofr 


Bu bermieten: Zimmer, nebit Koft, Bad, bei 
Wiener Zamilie; gegenüber vom Union Bart. 
1449 Dgden Abe. midoſaſon 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, pafſend für 


nie Xerren, gegenüber Garfield Barl. 3544 W. 
!afe Eıir. mido 


2 Verſonen finden ſchönen Par—⸗ 
lor, au für leichte Haushaltung, $3.50 die 
Woche. Alle Bequemlichteiten. Zwiſchen Lincoln 
Vart und Clart tr. 321 Webfter Ave, 

didofa 


Zu bermieten: Anftändiger Arbeitesmann fins 
det — $1, feparater Eingang, nahe 3 Car- 
linien, 242 Burling Eir. didofa 


Möblirtes, freundliches Zim- 
2442 Lincoln Aye. dimido 


Zu vermieten: 


Zu vermieten: 
mer. 


Zu vermieten: Großes beles Frontzimmer, 
paliend für 1 oder 2 Herren. Keine Rinder. — 
1762 Wells Str., Topflat. ma261m£ 


Neu möblirte große belle Zimmer, ein Blod 
bon Parl. $2.50 per Wode, Phone: Diverſey 
8944. 1739 Well3 Str., 3. Flat. 25maliw& 

Bu vermieten: Separate Doppelzimmer mit 
laufendem Waffer, Gehdiftang. 127 Dit Ontario 
Str. Tel. North 3607 24mai 1wæ* 


Zu vermieten: Elegant möblirte Zimmer, lau⸗ 
fendes heißes und laltes Waſſer, elektriſches 
Licht in jedem Zimmer. 10 Minuten Fabrt von 
Downtown. Breife $3 bis $5 möcentlih. Rob» 
bins Hotel, Ede Lincoln und Madifon Str, 

24mai 1wæ* 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Junger Herr wünſcht 
mer nebſt Koſt in beſſerem Privatheim. 
bäufer verbeten. Adr.: U. 581 Abendpoit. 


im: 
oſt⸗ 


Zu mieten geſucht: Beſſerer Handwerker mitt— 
leren Alters wünſcht angenehmes Zimmer, event. 
mit Frühſtück, bei alleinſtehender Wittfrau, als 
alleiniger Roomer. Kein Roominghaus. Offerten 
mit Preisangabe. Adr.: ©. 641 Wbendpoit, 


Zu mieten gefucht: Junger Mann, Mecanifer, 
winfht Zimmer u. Board bei Privatfamilie auf 
der Nordfeite. Adr.: M. 5 Abendpoft. 





Zu mieten gefucht Kleineres Haus mit Gandb-, 
Bigarrenladen, 4 a und:1 lat. Ans 
gebote erbeten unter Adr.: U. 566 Abendpoit. 


Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber leine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Gebildeter Herr (33), in guter 

Stellung, ſucht baldigſt ehrhare veianntſchaft 
mit anftändigem, nettem, mufifalifh gebildetem 
räulein mit etwas Vermögen (eventuell junge 

tttwe mit 1 Kind), zweds Heirat. Ugenten 

verbeten. Anonyme Briefe werden nicht beant= 
mwortet. Diskretion verbürgt. Adr.: M. 2 — 
doſon 


Heiratsgeſuch: Deutſcher Mann, 26 Jahre alt, 
Gabinetmafer, wüniht Belanntihaft, eines jun» 
gen deutfhen Mädchens, zweds baldiger Heirat. 
Strengite Verſchwiegenheit zugeſichert. Keine 
Agenten. Adr.: M. 3 Abendpoſt. 


Heiratsgefuh: Ein alleinitehender Herr, 50er, 
babe ein fleines Reitaurant 20 Meilen voır Ehi- 
cago, wünfcht eine srau, nicht unter 40 Jahren, 
zwecks Dr rise oder Schweizerin bevor: 
zugt. Adr.: M. 6 Abendpoft. 


- 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordfeiteoffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee tr. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 big 12, 

10apiX 
Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
Gründlicher Rat. 


ſachen prompt eſorgt 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 130. 
3d4* 


FredBlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Reddisſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Etr., Zimmer 1444. Abent 
750 Bitterſweet BL., nahe Clarendon ie 

— 


Albert U. Kraft, Redtsanmwuült 
PBrozeife in allen Gerichtsbofen geführt. Alde 
Redtögef äfte beftens beforgt. Erbihaften ein» 
ezogen. Einſprüche überall durchgefe: t. 2öl m 
hnell tollettirt. Abitrafte eraminirt. 2 
pfehlungen. 1037 Firft National Ban Dido. 

8mz* 


ECummerot, deutfher Ndvofat. 
gen in allen Gerichten, Alle Rechtsſachen 
werden zur Zufriedenheit beforgt. Zimmer 430, 
1. National Yanl-Sebüude, Ete Monroe und 
Dearborn Eir. Telephon: NRandolyhb 759. — 
— 3213 Eeminarh Ave. Tel.: Late Bien 


Wenn JYbr nur mit geringen Geldmitteln vers 
fehen fjeid und einen erfahrenen Redtsanmwalt bes 
nötigt, fpredt vor bei Brandes, 1313 Fort Dear 
born-Gebäude, Clidiweitede Elirt und —— 


.. 


ür $8.00. se North Abe ce 
= be er. —X oder — Mo 
16mi®r2 


Hausbefiter! — ng Mieter TER dar 
Gens ——— 


Aergtliches. 
Qingeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Mortı 


B RR Er RE 


‚loon. 


— — 


Wichtig für t 
Berkaufe — gutgehenden Saloon 
für ſehr niedrigen — tleine be 
lung; mit Lizens und Grundeigentum 
vertaufte lettes Jahr 1500 Ser, 50 
Fakt Whiskey; ihöne Gelegenheit für gu- 
ten Salvonmann. 


Auskunft erteilt Eigentümer: 


B. O. B. 185, North Chicago, —— 


Zu verlaufen: Kohlen⸗, Eis⸗ und —* 
————— = ee Seetiag ‚und 

e obelwagen. Boraufpredhen t 
mutag. 750 Garfield vide. i 8 


Zu berlaufen: Guter Cafh —* — 
Verlaſſens der Ttadt. Adr.: &, 664 “ibendpoft. 


—— Theater, der Belihtigung wert —— 
Südjeite; pradıvoll deiorirt; yowmodern ei 
richtet; politiver Keingeminn wochentlich 8 
auf Bor Office Probe gegeben. Zimmer 80 3 
ww, Adams Str, 


" Bm eannp: Gute Home-Bäderei. $1200. 
Udr.: ©. 6 


— 


Muß verlaufen: Mein 13:3immer Rooming- 


haus, bei tleiner Anzahlung, billig. 1331 va 
Salle Avenue. doft 


$750 taufen altetablirten Confectionery⸗Zi⸗ 
garren: und Notion:Store, Ede. 3056 %. Kın- 
ball Xve., nahe Belmont ve, dorrſa 


Bäckerei zu verlaufen, — neuer 
Middlebyhofen und Shopeinrichiung  Berlaufs- 
— zu —* — für ledigen Mann. Udr.: 

666 Abendpo a 
p 2 doſ —* 


Zu berlaufen: Eine gutgehende Bäckerei, mit 
oder obne Srundeigenium; ohne Grundeigentum 
2200; Einnahme 3400 die Woche, meiitens im 
Ctore: 2 > Wagen, 2 Bierde; — in guter Ord⸗ 
nung, Voritadt Ghicayos. Adre: S. 650 Abdpoſt. 
doſa 

Zu verkaufen: Reſtaurant, Preis 3350; ſehr 
guier PBlag. Adr.: ©. 630 Abendpoſt dido 


Ein Saloonwirt mit eigener Ligens ſucht eine 
gute Gde für längere Jahre zu mieten. Mdr.: 
3. 949 Ubendpoft. 23mafadtdo* 

Zude guten Saloon, mit .; obne Ligens, 
gegen Baar zu faufen. Ude.: ©. 648, Abendpoit. 

mido 

Su verlaufen: 7 Kannen Milchgeihäft. 1438 
wieland Str. mido 

Gute Gelegenheit für Saloonleeper! Gute zwei 
Transfer⸗Ecke, mit, oder ohne Kizens, läuft bis 1, 
November. Adr.: ©, 653, Adendport. mido 


Zu verlaufen: 3⸗Stühle Varbierftube anttand- 
ferede, für beites Angebot. 2752 W. Chicago —* 
mi o 


Zu verlaufen: Nordſeite Transfer Corner <a 
Wegen Todesfall fofort billig. Austunft 

Charles Schloie, 2023 Biffell Str. 
nıidofr 


Schneidergefchäft, Arbeit für 2 
Nahaufragen 10 %, Clark Str., 3. fi 
m—la 


erteilt, 


— 


Zu verlaufen: 
Dann, 


Zu verlaufen oder zu vermieten: Ein Reftaus 
rant. 1815 W. Harriſon Str. mido 

Zu verlaufen: Billig wegen Verlaſſens der 
Stadt, modern eingerichtete Wafchinenwertitätte, 
außergewöhnlich geeignet für Werljeugmader, 
(Diemaler), eleftriiher Motor, an Late Str,, 
nahe Jefferſon. Udr.: F. 406, Abendpoſi. mido 

3u verfaufen: Sutzahlendes Hotel, Dining- 
zoom eingeiwlofien, 1022 Adams Str, 29malımE 


Zu berlauien; Saloon, Transfer: Ede, "Miete 
$60; Preis $800; Einnahme $35. 3158 South: 
vort Ape,, Ede Belmont. mido 

Zu verlaufen: Gutgebender Saloon in Late 
View Deutihe und Immwediihe Nachbarfchart. 
Nahzufragen 9 bis 10 Uhr \ — 3223 N, 
Clart Str. 29mailm& 

gu verlaufen: Ein gutes Reftaurant, 


gutes 
Geihäft, billig. 237 W. Ban Buren Str, 


mido 


$1600 oder beite Offerte faufen, wenn fofort 
übernommen, einen autzahlenden Grocerh- und 
Delifatefien-Etore, wert BD: importirte und 
eindeimiihe Groceries; 3 Nobnzimmer, Shed 
und Stall, alles in gutem Zuſtande. Rachzufra⸗ 
gen 1717 Cleveland mi—ia 


Bu verfaufen: 27- ‚gimmer Rogmingpaus-Gatel 
wegen anderer wichtiger Gefchäfte, billig, wenn 
fofort genommen; gro x Brofit, alles vermietet. 
Kommt und febt. Zu erfragen: 515 N. rn 

dofr 


614 
dofr 


3u verfaufen: 3 Stühle Barbieritube. 
Norrh Ave. m 
Falls Ihr Euer Einfommen erhöhen wollt, 
fauft Euch ein 13-Zimmer Romminghaus, auf 
der Nordfeite; $500 gnenügen. 1331 La alle 
Ave. dimido 


hp und Saup 
wegen Xbreife bill 2546 
dimido 


Zu verlaufen: 
puß-Parlor, 
Halited Str. 


Zu verfaufen: Billig, Meine erfter Klaffe Bädes 
rei in beiter Lage der Nordfeite (Verlauf $35 
den Tag). 4419 vanſton Ude. dimido 


Zu bverfaufen: Billig, franfbeitähalber, ein aut 
eingerichtete Carriage-, 2 
pair-Gefchäft, 5307—09 ©. Alhlandb Ape.; beite 
2 e der Cüpdfeite; altes Gefchäft: ein auer 

eldmacer für den rehenMann; feine Agenten. 
28mailmX 
Bmeite ! 


Zu verlaufen: anb (Second Hand) 
Möbelitore, fofor:, Arofer Umfaß, große rare 
421 M. North Ave. —ft 


Saloon mit Reftaurant, zwiſchen Foelett Fabri- 
fen, ‚60 Mittageffen täglich ferbirt; eleftrifches 
Piano; ganze Einrichtun Mr Küche und Saloon, 
Gigentiümer nie im Geld en verfauft 
fehr billig. Adreffire: 2628 6. 

matt 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Hoffelt3 Magen: Tabletten, i 
sufammengejettt nad) dem Berfahren bes 
Pfarrers Sebajtian Kneipp. Ein ficheres, 
harmlojes Heilmittel für Magen, Leber: 
und Nierentrankheiten, Kopfichmerzen, 
Sodbrennen, Blähungen, Magenlatarrh, 
Appetitloſigkeit; vorzügliches Blutreini⸗ 
gungsmittel. Preis: 200 Tabletten, $1; 
90 Tabletten 50c. Beſtellungen per Poſt 
prompt ausgeführt. Drugiſten können ſel—⸗ 
bige beziehen von Peter Van Schand & 
Sons, 118 Weſt Late Str. Zubereitet von 
J * Hoffelt Sons, 549 North Ave., 
Chicago. Agenten verlangt. 

mai7,didofafon,im 


Wollen Sie auf die Bühne? Fragen 
Sie Henry Roethig, 519 Dearborn Ave. 
Phone: North 2200. dofa 


Bronditis, cKhronifher Huiten, Entzündung 
der QLuitröbren wird leicht furirt Dur Anmwen- 
dung bon „Reimers Brondial Eligir“. Giebt 
fofort Linderung, wo [don hunderte bon Mitteln 
umfonft angewandt. erfolg garantirt. Zu- er» 
balten in Neimers Labaratorten, 2783 Xincoln 
”lpe., oder nah Einfendung von 50c in Prief- 

marien portofrei zugelandt. fabido 

Macht Euer Bier zu Haufe mit „Ambrem Beer 
GExtract“, 10 Gallonen beited Lagerbier für $1. 
Fofttarie bringt e3 ind Haus. N, Meber, 1338 

tohamf Str. didofa 


N. Bricdblander’ p, Geliscung Agench. 
Gtablirt 1898. — 54 Welt Randolph Str. 
Spezielle Raten für Wholefale-Geihäfte, Kor 
—— ſowie — Bits —— 
Beglaubigungen uſw. jeder Urt gema a 
Budlic. Ssiblonbibor 


Die ſchö Ittzu und bi agg Hüte für deutfche 
Frauen, Mädchen und nder. 1627- Larradee 
Straßze. 14mididoſo 1m 


Deutſche treue Arbeit. Hühneraugen 25 AR rg 

ihmerziofe Herausnahme, —— Schwi lien, 

eingewadiene Nägel. Uhl, 21 E. Ban Buren 

29mailmE 

Miende Hönfe: Moltb u u 58*t 
affende Zöpfe! Woitbeftellunge 

33 ©. Halſted En Format, inf 


Ich made Motore für Automobile und Boote, 
fomwie eingellueg Se für Automobile und- reparire 
dieſelben. Wall, 217 Oſt 25. Str. mido 


Bianoitimmen, $1.20; tiedenheit garantirt, 
Sitot, 1245 Reiſon 5mai iflpofonimi 


Sarppuserhentiiee.. © omie * — 
tompt au T, ⸗ 
imont Ave. Bitte Tender Walt Wöltarte. mai10-30, 
Be glaubigungen,, 
uebenfe ungen, —— —55 
ſchriſtliche und not 
———— Ne, beiorgt. 8, 
d3 und Lane, 
nabe Genter Straße, gi "2 
Sagt uns, dr — ‘wollt, wir faoen | u 
Eud, mas e8 Io , Ihe a 
—— Darle KEN — Ko for. 
v 


Wir bauen c de; 174 
fabru ;, Atom 60 — |, 


born 


en 


* 


Wagen und Auio e⸗· 


Ana pe Sun 
—— 2 


ce Then» 
1. Ye kei ee erachedn. —— 10% 


nloms 
Euervrife &o,, an 30, 


id — tv ung 
20 ah 


143 


N. — didofafon 


Finanzielles. 
unter diejer Rubrıf 3 Gents das Wort.) 


— ei 
verleihen: Auf Grundeigentum zu 5, 
Prozent Zinfen, nah Wiaßgabe der 
er “uf Wunih monatliche 

. 9. Kraemer & Son, 118N. 


und 

euchenen 

sablung,. 

La Salle Str. 

13apfamodo3m 

— Sie Geld — lbommen Sie zu mir, 
. Schmen, 912 — 105 ®, Vionroe Str, 

25ma 1wæ* 

iben auf bebautes oder 

ver Srundeigentum, in Be» 

ufwärts, zu den niedrig: 

trieben eine m. 

: t.,_ Unio ri 

Dearbo eh Str. 

17mai,im,& 


Geld zu leiten Bedingungen auf zweite Hs 
oıbef, DObling, 555 Nort& Ade., Ede Larrabee 
immer 4. 16m3*& 


GreenebaumS&Sons3 Batrf& Truft 


ompanh 
berleibt Geld au Gehnbeigantum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Eichere. Erite Hupotbelen in belichigen Sum- 
men, auf bebautes Chicagver & — zu 
deriaufen. ordoſtede Clari und Ran — es 


Geld zum Bauen; leince Kommiliion; Teine Ads 
bolatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
berbefiert vu angebaut. 2 OR. Rans 
dolph 300. 9. D2. Stone & "Eo., 76 35 
Straße. 

— Erſte Hyvothelen 

-—Auf bebautes Chicagcer Srundeigentum— 

Geld zu — u den beiten Bedingungen. 

ihard N. Ko Dearborn Str., 7. Flur. 

bends: 555 korib Ave, Ede Larrabee —— 
14ap 


ette ob otbefen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, de reguläre Raten, Leichte Bedin- 
ungen. Ken Eitate Mortgage Eo., 32 N. Clark 
Str., Zimmer 504. 1401*% 


Bauling, 133 La Salle Str, Erfte 
verlaufen, Geld zu berleiben zum 

Sinsfub, Telephon: Main 250. 
1mai*? 


Geld zu verleihen obne . Rommiffton bon Bris 
datmanrn auf Grundeigentam auf der Norbimeits 
feire. Niedrige Zinfen. ©. Yid, 3428 Halca 
Etr., Logan Sauare. 25ap*t 


Wir verleihen Geld auf Grundei Batman. 3 und 
um Bauen’ gu niedrigften Zinfer.. Offen: Mons 
ag und @amitaa Abend bis 0 Uhr. Kraute 
Sadings Bank, 1341 Miltvaufee —— nabe 
vaulina Str ltoiaeæ 


ee 
niedrigiten 


Grundeigentum und Sänfer. 
(Ungeigen unter. Diefer Rubrif 2 Gents- das Wort.) 


Nordieite. x 


Zu verlaufen: $52,000 ichuldenfreies bübiches 
toßes, aus Ctahl gebautes Cdgebäude, 15- 
lat Steinfront-Gebäude, alle neueiten Berbei- 
ferungen, neun 4-3immer Flats, ſech⸗ 5-gimmer 
Flats. ; Diefes Gebäude bat 151 Kuh Front an 
Roteby Sir., fanın jederzeit umterfucht werden, 
ift im fchönften Zeil von Lafe View gelegen. 
Wiete $6264 das Jahr. Nur $10,000 baar nö: 
tig oder nchme bis zu $20,000 unbebautcs 
Grundeigentum, öftlih don Glarf und nördlich 
don Adbdifon Str., in Zahlung, Reit auf lange 
Zeit. Nobn Heim, 3148 N. Alhland Avenue, 
alleiniger Agent. mido 


3u faufen gelucht: Zweiltödiged Yrame- oder 
Pridbaus auf der Nordfeite, dtreft dom Eiaen: 
tümer. ®Bezable eventuell Alles baar. Keine 
Agenten, Adr.: 11. 582 Abendpoft. dofr 


Bu derfaufen: Vom Gigentümer, moderne 8: 
Zimmer Refidenz mit großemStoll; Preis $4700 
wenn fofort genommen innerhalb 10 Tagen. — 
3631 Herndon tr. Telepbon: Braceland 2168. 

Verfatrfe dreiftödiges Haus mit 22 Zimmern, 
Lot 25x125, ar Sihiller Str., mabe Wells. Dies 
it ein Baraatı und billia . 

3. 3. Schulkße, 1331 La Calle Ave, 


Zu derfaufen: Nur $2250, bübiihe aroße >- 
ag Cottage, Bad ımd Gas, $200 baar und 
eit $20 monatlich, einfchliehlich Binfen. Nabe 
Lincoln Mpe. und Diverſey Blod. Schlüffel in 
der Office don John Heim, 3148 N. Afbland 
benue. _mibo 


Bir verlaufen: Nur $8500, feine 5 Actes und 
altes verbefferted Haus darauf, an Lincoln Ave, 
Geihäftsede an prominenter Section Tine. Gırte 
Lage für Saloon. John Heim, 3148 N. Albland 
Ave. mido 


Zu verkaufen: Nur 85250, hübſches 2?4 Zim— 
mer Flatgebäude, Bad, Gas umd neueite Berbei- 
ferungen ‚einihl. neues Goncrete-Fundament: 
Miete. $2d per Monat ımd Hinterhans bat 3 
und 4. Zimmer Flats, Miete $21 ver Monat; 
diefe 2ot bat 30 Fuß Front an Raulina Str, 
8 $500 Baar, Neft leichte Zahlungen. Iohn 

eim,. 3148 N. Albland Abe. mido 


"Au verlfairfen: Nur $1650, 6-Zimmer-Cotiaae, 
Bobes Bafement:; nabe Summerdale N. R.-Stat: 
tiön oder Glarf Str.-Card, $900 Baar. John 
Heim, 3148 N, Afhland Ave. mido 


u derfanfen: Nur $5000, hübfches arokes 2 
7:3immer Brid-Flatgebäude; Bad und Gas; 
nahe Littcoln Ave. und 1 Blod von R. W.-5H0d> 
babnitatiom: :$2000  baar und Reit „Straight“ 
Anleihe. John Heim, 3148 N. Albland Ave. 

. . mido 
Zu berfaufen: Nur $2100, büpfche, 37% Fuß 
Lot mit 4 Zimmer Cottage umd Stall, nabe 
zwei Garlinien, nur $200 Baar umd leichte mo- 
natlihe Zahlungen. John Heim, 3148 NR. Afp- 
land Ave. mido 


Zu verlaufen: Nur $3800, bübfches grobes 
5 und 6 Zimmer Slatgebäude, Concrete-Funda- 
ment, auf 25 bei_ 165 Yu Lot. nabe Clark 
Str.-Cars und N. W. Summerdale Station, nur 
500 Baar und leihte Zahlungen. John Sein, 
148 N. Alhland Ave. mido 

Zu verfaufen: Mohamf Str., nördlid von 
Nortb Apve., 2 Flats Furnaceheizung. Bargain, 
3200. — oa Str., nahe Eugenie Str., 2 

(ats, Bad und Xoilet3, Prid- und Framehaus, 
3300. Cool & Wederlin, ausfhließliche Agen⸗ 
ten, 1526 Larabee Str. dimidofrſa 

Zu verlaufen: Ein Bargain! 2 Flat Gebäude, 
LEqh⸗ große Zimmer in jedem Ylat, Hartholz- 
Yubböden, moderne PBlumbing; $4000; $500 
oder mehr Anzahlung, $25 monatlich. 

Zelosth, Addiſon und Leapitt Str. : 
mo—ft 


Zu verlaufen: Eröffnung einer neuen Stra Ei 
neire lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, 
—— Fußböden, Mahagoni⸗Finiſh, clettelihes 

Bad, Gas, beißes und Faltes Wafler in je: 

lat: 30 Fuß Xots, gepflaiterte Straße; 
8 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr monatlih. Zel.ostd, 1905 Belmont 
Ade, — Subdipifion-Office: Ede Uddifon und 
Leavitt Straße. 


Neue Zwei-zlat Bridgebäude, fertig zum Ein» 

iehen, 5 oder 6 Zimmer Slats; Ei —— Be⸗ 

u. Fußboden, offene Plumbing, ettt. 

ſait· Floors in den Badezimmern und 

— eizung: 30 Fuß Lots; gepfla⸗ 

85950 u. aufwis. 31000 oder mehr 
— bis $35 monatlid. 

ty, Addifon u. Leapitt Str. . 

ıno-—fr 


2-3lat Gebüude, 


t erte 
Baar, heit 
3elo 


Zu verfaufen: Ein „Snap“, 
Bad, 'Sas, heilies md laltes Waller in jedem 
Flat, 30 Fu 2ot, gepflaiterte Straße, 2 Blods 
sur Sohbahnftation; $3500; $100 Baar. 

gelostiy, 1905 »Belmont ‚Ave. k 
mo-—fr 


Schöne 5 immer Cottage, modernes Blumbing, 
Hartbolsagukböden, hoher Dahböden, ein Blod 
sur Gar; $27,50; %200 Baat, $15.00 monatlich 

elosty, 1905, Belmont Avenue. ‚ 
mo—fr 


Verlaufe ein awetitöd. Bridhaus, an Leapiti 
Str. in Beiter deuticher Nahbaridaft; nahe 
— the und Schule; Umitande balder 

3. 3. Schulte, 1331 Ya Ealle * * 
mido 


Zu vertaufen 558 Bridgebäude, 5 und 6 
immer, » Heigung; PreiS $5000, 
Miete 1500 "bier 
Selostn, 1905 Belmont Abe. 

mo te 

F derfaufen: Teues 2: lat‘ Gebäude, Bat, 

heißes und Ialtes Waller in jeden Flat: 

Sonkinsufewen: N. Leavitt Str. nahe School 
Etr., 84100; $700 baar, $20.00 monatlich). 
jelostn, 1905 Belmont Adenue, 

mo—ft 


twei 4-Zim, Ylats, 

vei mmer; Miete Er 
NRuedel, 602. North 

Vmaliwf 

2⸗ſtñcti e 
t geringen’ 


Draarb Etr. Deiioetänte, 
Babinter Frame aus. gi 
Breis s230. * Sieh 


u berfaufen: 739 Brompton 5* 
——— —— lann mi 


ze . e ewandelt wer 
den: a RL, 
mer 405, 1A. & Halle er 


v mafimt 
811 — — — ‚Miete den 
33500, ; 8500. Uns 


’ 


—— —— iues * 


2 8 Fe a e 5 u BY 


u —— 
au berfauf en. Ein Blod öf Ib. von 
(Wie Eu belannt f wird; dr in nid: 
tier ae eine traßenbahnlinte an 48.' Avenue 
ebau rden 
. erie Biete a feinen Refibeng-Lotten, 


37 4 breit, das Enid — 


Eile Die el er 


Stier tft die mabfung 
F. RKeeneh, 


Albert 
— Str. 


Sn. 
€ Neeroß, 
284164 —E Avenue. 


mlooftſa 


8150 kn —* $10 monatlich und Zinſen. 
* ——— Cottage 

$200 Ya blung, $12 monatlich und Binfen, 
aufen 6-ähmmer Eottage. 

$300 5 &0 — und Binfen, 
aufen ein 2-iJlat 

Diefe Gebäude find: durchaus modern; baben 


Eichenholz⸗Fußboden an Goniole, Bor- 
sllanfhrant, Rınıe sta Gomdlhatie Stztures, 
as und eleftrifhes ht, Köntretbafement und 

Zement⸗Floors. 

Nehmt Armitage Une: Gar bis 44. Ave., geh! 


nördlich. 
Zuetell, 2201 Norb 44. — 


2 Slat Brickgebäude ‚200 und 
$300 bis $500 Baar Gas mon — 
und beſeht Euch unſere neuen 
fertiggeſtellt, in einer der — 


der Stadt gelegen, mit — 
Lawn vauime Alle Gebäude du iveg 


Irim, mit allen modernen em unB 6 — 
breiten luftigen ots. Einige mit 5 um 

dere mit 6 und 6 Zimmern. Meins ; 206 
andere. Office ofien täglih und A — bmt 
one % Bart Blod. Cars bis Kedsie Une, 


. 8. Moore, 3215 Irving Bart Bmp. 


foeben 
ubbtbt > 
Dot 


$150 
$200 
$300 


Anzahlung, $10 monatli und Sinfen, faus 

fen 5-3immer Cottage. 

Anzablung, $12 monatlich und Binfen, 

faufen 6:3immer Cottage. 

Anzablung, $20 monatlih und Binfen, 
kaufen ein 2:i3lat Gebäude, 

Diefe Gebäude find durdaus modern; u 

bolz3:$uBböden. und Irim; haben Confole, Bors 

ellanfhranf, Plate Rail, Combination Figtures, 
as und eleftrifhes Lit; Konfretbafement und 


Zement-Floor3. 
3uetell, 4101 Bullerton Abenue, 
27mai* 


Zu dverfaufen: Neues 2: Flat Bridgebäude, *8 
derne Plumberarbeit, eleltriſches Licht, Birch 
Mahggoni⸗Finiſh⸗Trim; 80 Fuß Lot; gepflafterte 
Straße; ein "Flat vermietet; ein VBlod zu 
Straßenbahnlinien, nahe ber Hochbahn, $s300: 
$500 oder mehr baar, $30 monatlich. 3elosfn, 
3801 Weitern Apve,, Ede Grace, 


Muß dverfauft werden: Modernes 2:ylat Brid- 
Gebäude 24x40, 114 Lot, Miete $4 Kleine 
Anzahlung oder eine \ t. Miete ‚Degabit den Reft, 
Seht Eigentümer täglih 1-—3 Uhr, 2159 Stape 
Err, nade Milmau 5 —8 California Abenue 


26mai {mi 
3u derfaufen: 3653 N. Spauldbing Abe,, nabe 
Eliton Yive,, neue.6 Zimmer Nefidenz; jede mo» 
derne Berbefferung; $200 Baar, Reit nie Miete, 
Kommt heute und feht diefen Bargan. an, 
5. 9. Fisfimmons,. dafelbft. 


doſa 


$1800 — 6 Zimmer Cottage, ag gepflas 
itert, nur % Blod von Cars, WW; I. B. 
Mooreée, 3215 Irving Part Blod. und 


Ein Bargain! Ausgezeichnete 
Diviſion nahe California Ave. — 
1150 Chicago Avenue. 


Zu verlaufen: 
Gefſchaftsede 
Rabe, 

955* Lots an Fullerton Ave. und an 
57. Mpe., Berbeiferungen ausgeführt, $250; nur 
zid — Reit $5 den Monat. Ein Blod 
von deutfher Kirche und Schule. 

%. Lint 2007 W, North ? Ave. doſa 

Zu verfaufen oder au vermieten: Bargain, 
neue 6-Zimmer PBrid Flatd. 5207 Sutdinfon 
Str. Nehmt Milwaufee Ave. Car. Ihompfon. 

midofria 


und 6 Zimmer, Brid, 
Str. und &t. Louis Ave, 
29malm® 


85500, 2:fslatgebäubde, 5 
aui 40 Fub Lots, Obio 
H. Schril. 


Weſt ſeite. 
Bargains in Auſtin! 


Neues zweiſtöck. Brichaus, auf Stein ⸗Funda ⸗ 
ment, möbeche 5: und 6-Zimmer Wohnun * 
Oal Trim, Surnacebeisung; Lot 33x125; $ 


Zu verlaufen oder au |; bertaufchen: Bmetitöd. 
PBrichaits, auf Stein- Fundament, fünf Jahre alt; 
zwei moderne 5-3immer lats; Zement-Bafe: 
ment, Yaındry Tubs; gegen Ichuldenfreie Eots 
tage oder Bauitellen; Strabe tit gepflaitert und 
bezablt; Preis $4200. 


Feine Ed:Bauitellen, 62x125 Fuß: Strabe dit 
gevilaitert und bezahlt; Preis $1800; teile die» 
felben auch. auf. 

Neues zweiitöd. Stucco-Haus; moderne 5- und 
ö-3immer Wohnungen: Furnaceheizung; Lot 
32x125; Straße gep.aftert und bezahlt; $6000. 


Zweit Jahre altes ameiltöe, Bridhaus, auf 
Ronfret:sundament; amei moderne 5-Zimmer 
Wohnungen; Ofenheizung; Lot 50x125; $5000. 

Zmei Sabre: alted Britdaus in Dat Barl: aiwet 
moderne 5 Zimmer Wohnungen; Furnaceheizung; 
Lot 25x125; Preis $3700. 


Neues ameiltöd., Brickhaus auf Stein⸗Funda ⸗ 
ment; moderne 5» umd 6.Jimmer — en; 
Taf Trim, Duznnscheiguön: Lot ae Dis: 
Straße gepflaitert und besah fü. Preis 862 


Geöffnet am Gräberihmildungstag. 
Freef.e, 5208 Chicago Abe, 


green 
Bu verfaufen: 2- lat Steinfront Haus, feine 
Nahbarihaft: ffiete $40 den Monat. Eigentüs 
mer muß berfaufen wegen Gefchäftsangelegen» 
beiten. Zu berfaufen bei Mr. U. Grill, 4125 W. 
20. Straße, dimido 


Guitad xd. 


wiſchen 30. u. 


„gu berfaufen: 5 neue Cottagnes, m I 
zahlung. 


Str. an 40. Court. Leichte 


Borftääte. 
Sidhere Kapitalanlage 


in Morton Barf, ohne Ausnahme eine der 
fhöniten Poritädte in der Nähe von Chicago; 
fünf Gent3 "Fabraeld rıt der Douglas Parks 
Hodhbahn und 22. Str.-Straßenbahn. 

Neue zweiſtöckige Brid · Flatgebãude: zwei 5⸗ 
Zimmer Wohnungen, Konkret⸗Fundament; Ze— 
mentFußboden Gas und eieiriche Fixtures;: 
ſehr modern eingerichtet; Preis $41400. 

Dretitöcdiges Brid - Flat une. 

"ünf- und 6- Zimmer —— 
Und verichiedene andere gute Kapitalanlagen: 
unfere Häufer find nur awei Blod3 don ber 
aroßen WReftern Electric, mit über 12,000 Ans 
geitellten, entfernt. Flats finden gute Mieter, 
Kommt heraus und überzeugt Euch. 


Earl A. ECarlfon 
48. Avenue und 3. 
Rihbard Warnte, 


Eigentümer, 
Straße. 


deutfher Agent. 
doftſon 
Zu verlaufen: Nur 8225 Es, ze ſchones 
Land von 42 Acres, etwa —— 
von Highland Bart, Jils, —— 
ferungen, nur $3500 baar und 44 in fünf! 
ten. Dies ift: das billigafte Land in ber 
f end. Muß verfauft werden, um einen nad, 
ab abaufhliehen. Unterfucht, Nobn Heim, 3143 
. Alhland Abe,, alleiniger Agent. mido 
Zu verfaufen: Meine Dat Part moderne 6 
Zimmer ren Heimafferheizung, arohe 
Lot. Mdr.: ©. 655 Abendpoft. d 
Farmlandereten. 
Exkurſion am 4. Juni 1912 nah 
der dentihen Yarmfolonie Elberta, Bald» 
win County, Ala., im fonnigen Süben am 
Golf von Merito. Gutes Land, Walter 
und Klima : 850 dentiche Familien = 
nen e8; 2 bis 3 Ernten im Jahre; le 
Sommer, warm im Winter. ara⸗ 
dies für Leidende; freie Reiſe — Kuͤnfer. 


Näheres bei 
L. vp. d. Lech 


Agent, 
Zimmer 4, Remper Building, 
Ede North Avenue und ‚Haliteb 


Eırpe 


a client ee 
u bertaufhen: Eine in Monroe County, Wio. 


elegene 120 Ader Farm gegen Ehica Eigen» 
* auf der Norbieite; 5 Ader 55 u 


nie 
ging und mit Mais, Rogasnt, 1 aglen fie m 
artoffeln be ae 
MWeideland; drei gute Pferde, ſieben ehe 
wet Säue, Echweitte und Hühner, fd ei 
den und anderes Sutter, nebit.. en * 
ehe Iecuez Tepe —— 
ngebäude, ferne 
Farm! Biefe Farm tft 234. Meilen bom u Ber 
ns. Shlote, 2083 Biffeu sie 
——"7— 
Berfaufe gute Hühnerfarm mit se O 
(reich geblüht), 100- Acres 
— Konndaus. m. u; North 
ale 


"Rierzig Ader Wiseonfin Sam; De Vera 


Sefferun IE —— en 





men, 


Hutet Euch vour Rachahmungen.“ 


GSin Drache als Talismann. 


* Die Stadt Gent rüſtet eifrig, um 
fh für eine Auaftellung im Sabre 
1913 in ein feftliches Gewand zu hül⸗ 
In. Da merden allerlei Erneue- 
rung&arbeiten vorgenommen, und man 
bat e3 für nötig gefunden, auch den 
altersgrauen, etwas baufällig gewor⸗ 
denen Belfried (Glockenturm), das 
ftolze Wahrzeichen ehemaliger Bürger: 
freiheit, etwas aufzufrifhen. Dan 
bat bei diefer Gelegenheit auh den 
Draden, der als eigenartige Wetter: 
fahne den Turm frönt, von feiner 
Iuftigen Höhe heruntergeholt, um ihn 
etwas zufammenzufliden. 

_ Diefer Drache, ein mächtiges Unge- 
tim aus Kupfer und Eifen, hat eine 
intereffante Bergangenheit, fomohl 
in der Legende, mie in feinen mirfli- 
Ken Schidfalen. Der Genter Chro- 
niit des 16. Kahrhunderts, Van Bar- 
netopd, berichtet, daß der Drache aus 
Konftantinopel ftamme und den Bür- 
* von Bieroliet als Belohnung für 
hre Tapferleit bei der Eroberung der 
Stadt durch den Grafen Balduin von 
landern als Beuteanteil zugefallen 
ei. Von da ſei er nach Brügge und 
chließlich nach Gent gekommen. Spä— 
tere Chroniſten haben dieſe Fabel 
übernommen, und es hat ſich dann 
daran ein lebhafter Streit zwiſchen 
den Gentern und Brüggern geknüpft, 
da die letzten nicht wahr haben woll— 
ten, daß er ihnen von denen von Gent, 
ihren verhaßten Nebenbuhlern, als 
Kriegsbeute abgenommen worden ſein 
ſoll. Man wollte dieſe Darſtellung 
auf den Sieg beziehen, den die Gen- 
ter im Mai 1382 auf dem Bener- 
boutsfeld über die von Brügge dabon- 
trugen. ‘edenfall wurde die Legende 
bon der Herkunft des Drachen bis in 
das 19. Nahrhundert hinein für be- 
—— gehalten. Im Jahre 1839 
chmückte ſie ein Mitarbeiter der Ga— 
jeite bon Gent, der Sinn für Humor 
oder beffer für die „Zmange“ hatte, 
noch meiter aus, indem er unter dem 
Dednamen Drateophilog romantische 
Einzelheiten über die Gefchichte des 
Dradien veröffentlichte. Darnadı follte 
da Ungetüm die Kuppel einer nad 
dem Heiligen George „Mitrogeorgion“ 
benannten Kirche in SKonjtantinopel 
geziert haben. Den Bürgern bon 
Bieroliet habe der Drache ala eine 
Art von Zaliäman gegolten, um den 
fie alle flämtfhen Städte beneideten. 
Die Bürger von Brügge hätten ih- 
nen dann den Draden abgenommen, 
al fie mit dem Grafen Gut von 
landern gegen den Grafen Floris 
bon Holland ind Feld zogen und den 
Bierolieten eine Schlappe bereiteten. 
Der Neid megen de fojtbaren Be: 
figed übertrug fich auf Brügge, teil 
deffien Bürger den mächtigen Auf- 
fhmung ihrer Stadt dem Einfluß des 
Draden zufcrieben. Aus dieſem 
Grunde fei e8 der brennendfte Wunfch 
der Genter geiwefen, fich in den Beſitz 
de Dradens zu feten, und groß fei 
die Freude in der Stadt geiefen, 
als ihnen dad durch den Steg auf 
dem Benerhoutäfelde gelungen fei. 

Obmohl diefe Erzählung in feiner 
Weiſe dur Quellenangaben belegt 
war und den Stempel der Erfindung 
auf der Stirn trug, fand fie do 
allgemein Glauben, und er zivanzig 

abre [päter rüdte ihr die Iofalge- 
chichtliche Forſchung zu Leibe und 
zerpflückte ſie vollſtändig. Der Gen— 
ter Hiſtoriker und Archivar Julius 
Puhlſtele fand in dem alten Stadt—⸗ 
rechnungen eine Buchung aus dem 
Rechnungsjaht 137778, die der 
ruhmreichen Legende von der Gemwin- 
nung bed Dracens ein profaifches 
Ende bereitete, indem au3 ihr herbor> 
ging, daß die Stabt für das metalle- 
ne Ungetüm 231 Pfund an den unbe- 
fannten BVerfertiger, einen Kupfer- 
fchmied, bezahlt hatte. 

Daf bie Stadt einen Draden als 
Krönung des Turms mählte, ift weis 
ter nicht auffallend, wenn man fi 
erinnert, ba dieſes Yyabeltier im 
Mittelalter als der beporzugte Hüter 
bon Schähen galt, und im Genter 
Velfried der Foftbarfte Schag auf: 
bewahrt wurde, den die Stadt ihr Ei- 
en nannte, nämlich die Urkunden und 
Freie, worin bie ihr bon dem 

nbdeöheren, dem Grafen von Flan- 
dern, unb fpäter von den burgundi- 
fen Herzogen und den Kaifern ber» 
liehenen Vorrechte nie dergeſchrieben wa⸗ 
ren. Da ber Bau des Turms im 
Sabre 1380 vollendet war, fo ift an« 
unebmen, daß ber Drache feit jener 
Bei fein fombolifches Amt ausübte 
und auf feiner ragenden Höhe über 
ben ihm anberttauten Schat machte. 
Am Laufe der fünf Yabrhunderte ift 

er jebocdh mehrmals 


es 


| sefießte paffioe MWiberftanb- der 


| mierminifter. 


8 ift ber einzige 5e Neiniger; garan» 
tirt fo gut als andere, 
doppelten Preis verlauft werben. 


Kitchen Klenzer 


die für ben 


Bei allen Gracerd 5 Genis. 


30mai,dbofon* 


im Xahre 1445, mofür feine Außbef- 
ferung und Erneuerung 42 Grofchen 
und für die Neupergoldung 12 Gen: 
ter Pfund gezabl wurden. Hundert 
Yahre fpäter (1543) trat er zu dem 
gleichen Zmede eine neue „Talreiſe“ 
an, und bei feiner MWiederaufrichtung 
bradte man zwifchen den unförmigen 
Füßen nach der Sitte jener Zeit eine 
Büchfe unter, in die mehrere Geld: 
müngen und eine ilrfunde in laterni=: 
ſcher Sproche eingeſchloſſen waren. 


— —— — 


Tangſchaonyi. 


Nachdem am 10. März d. J. Juan⸗ 
ſchikai in feierlicher Weiſe im Präſi— 
dialgebäude, dem früheren Empfangs— 
gebäude des Auswärtigen Amtes, ſei— 
nen Eid auf die republikaniſche 
Staatsform abgelegt hat, iſt die Wie— 
der⸗Vereinigung von Nord und Süd 
in China wieder um ein großes Stück 
vorwärts gekommen. Beendet iſt ſie 
nach dem Urteil alter Chinakenner 
und vorurteilsfreier Chineſen noch 
lange nicht. Die Anzahl der Gegner, 
die Juanſchikai im Süden des Rei— 
ches hat, iſt Legion. Da trifft es ſich 
günſtig, daß zu den treueſten Anhän— 
gern Juanſchikais gerade ein hochbe— 
gabter Kantoneſe gehört, der ſozuſa— 
gen ſeit zwanzig Jahren mit Juan— 
ſchikai durch dick und dünn gegangen 
iſt und dem dieſer, ſelbſt in den kri— 
tiſchſten Zeiten ſeines Lebens, „bis 
dicht an die Unmöglichkeit heran“ 
getraut hat. Das iſt der bekannte 
Tangſchaoyi, in Mandſchukreiſen aus 
der Zeit des Regierungsantritts des 
kleinen Kaiſers Puyi, des letzten klei— 
nen Schattenkaiſers auf dem Man— 
dſchuthron, auch deshalb bekannt, weil 
er damals das letzte Zeichen ſeines 
klangvollen Namens wegen der 
Uebereinſtimmung mit dem letzten 
Zeichen im Namen der kleinen Maje— 
ſtät abändern mußte. Haſſenswert 
iſt er den Mandſchuprinzen zuletzt 
geworden, weil er im Dezember 
1911, als er als Juanſchikais Be— 
vollmächtigter der konſtitutionellen 
Monarchie nach Schanghai ging, nach 
ihrer Meinung feige oder verräteriſch 
die Finte ins Korn warf und offen 
ins Lager der Republikaner über— 
ging. 

Handelte er damals im bewußten 
Einverſtändnis mit Juanſchai? Es 
iſt vielfach behauptet worden, die Ge— 
ſchichte wird's erweiſen. Jedenfalls 
war es um dieſe Zeit, als Juanſchikai 
nach außen wenigſtens an Tang— 
ſchaoyi irre wurde, um ſo mehr, als 
dieſer ihn bereits einmal durch ſeine 
Ratſchläge, den Mandſchuprinzen 
Oppoſition zu machen, zu Falle ge— 
bracht hatte. Das war beim Tode 
der alten Kaiſerinwitwe Tſehſi, als 
Prinz Tſching und Juanſchikai im 
November 1908 energiſch gegen die 
abermalige Erhebung eines Kindes 
auf den Mandſchuthron eintraten 
und Juanſchikai ſich anſangs auch 
weigerie, die Proklamation zu un— 
terzeichnen, die den dreijährigen 
Puyi zum Kaiſer ausrief. Die Folge 
war, daß Juanſchilai am 1. Januar 
des folgenden Jahres fiel und eines 
Fußleidens wegen, das nicht vorhan— 
den war, in die Verbannung gehen 
mußte. Sonſt hat Tangſchaohi aber 
jedenfalls mit ſeiner reichen Erfah— 
rung in ausländiſchen Dingen ſeinem 
älteren Freunde, der bis auf ſeine 
kurze Zeit als Konſul in Korea nie 
außerhalb Chinas war, wohl ſteis 
guie Dienſte geleiſtet, und das hat 
ihm Juanſchikai, der nach ſeiner of⸗ 
fenſichtlichen Unterſtützung der Kai— 
ſerinwitwe Tſchſie zur Zeit des 
Staatsſtreichs im Jahre 1898 ſehr 
ſchnell in der Beamtenlaufbahn ſtieg, 
nie vergeſſen. Wo er auch immer 
hohe Poſten bekleidete, ſtets hat er 
feinen Schützling Tangſchaohi nad 
ſich gezogen, der ſchon im Jahre 1892 
83, als Juanſchikai das chineſiſche 
General-Konſulat in Korea verwaun—⸗ 
tete, ſeines Gönners Privatſekretär 
war. In Schantung war Juanſchi⸗ 
tkai bekanntlich gerade zur Boxerzeit 
Gouverneur, Tangſchaoyi ſein Adla— 
tus; er folgte ihm als Taotai nach 
Tientſin zur Zeit feines Bizyfönig- 
tum3 und al3 Auanfchifai im Yahre 
1909 f&himpflich entlafien wurbe, trat 
Sanafhaoyt ald Gouverneur in Muf: 
ben freimillig gurüd. 

Inzwiſchen hatte Tangſchaoyi vers 
ſchiedene große Vertrauenspoſten im 
Ausland bekleidet. Er war Chinas 
Vertreter bei der Tibet-Konvention 
mit England in Kalfutta, Sonder- 
Gefandter in Wafhington, um Ebhi- 
na3 Dant für den -teilmeifen Erlaß 


‚ber Borer-$ndemnität zu überbrin- 


gen, er bat aber, folange Yuan nicht 


aus der Hand der. 
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fiichen Beamten. Dann kamen die 
Dirren und auf Xangfchaoyis’ Be- 
treiben über die Sintertreppe des 
Prinzen Ifching, Juanſchikgis alten 
Gönners, die Ernennung dieſes zu⸗ 
erſt zum Generalgouverneur von Hu— 
nan und Hupei und dann zum Pre— 
Tang lam qus Tien⸗ 
tſin, wo er ſeit mehreren Jahren Mt 
Zurückgezogenheit lebte, ab und zu 
nach Peking, um mit Juanſchikai Rat 
zu pflegen. Und endlich, am 10 
März des Jahres, hatte er ſeinen 
einſtigen Gönner ſo weit, daß er 
feierlich zur Republik ſchwor. Daß 
er, Tangſchaoyi ſtikſt, der um bas 
„Herrliche vollendet', Premiermini— 
ſter wird, iſt nur eine ſelbſtverſtänd⸗ 
liche Folge des Hervorgegangenen, 
gleichſam eine Brücke zwiſchen Nord 
und Süd bildend.⸗ 
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Eruſte Sundertjahrfcier, 
In Frankreich und Rufland rüftel 


ı man fich zu einer ernften Hundertjahr: 
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Amt war, ernftlich auch fein Amt. |, 
Mandfgus an | 


ı feier; frifcht Doch das Jahr 1912 die 


Erinnerung an Napoleons unglüdli: 
hen Feldzug nah Rufßland auf, an 
jene:gewaltige Tragödie, die den Be: 
ginn der Zertrümmerung der Napo: 
leoniſchen Macht bedeutete. In 
Frankreich eröffnet den Reigen der 
Gedenkartikel ein Mitarbeiter des 
„Temps“, der einen Beſuch in den an 
der Bereſina gelegenen Schlachtorten 
Boriſſow und Studjanka ſchildert. 
Hier wurde das auf dem Rückzuge von 
Moskau befindliche franzöſiſche Heer 
zwiſchen dem 26. und 29. November 
1812 nahezu vollſtändig aufgerieben. 

Boriſſow, das am linken Ufer der 
Bereſina liegt, iſt nur ein kleiner 
Marktflechken mit niedrigen, elenden 
Häuſern; die einzigen ein wenig mehr 
in die Augen ſpringenden Gebäude 
ſind das Gefängnis und die Kirche, 
die beide aus Stein gebaut ſind. Das 
hölzerne Häuschen, worin Napoleon 
am 25. November ein paar Stunden 
lang verweilte, iſt nicht mehr zu fin— 
den. Da der Uebergang über die Be— 
reſina bei Boriſſow unmöglich war, 
mußte der Kaiſer in der Nähe eine 
beſſere Uebergangsſtelle ſuchen. Die 
Wahl fiel auf eine Furt, die ſich drei 
Meilen nördlich von Boriſſow, in der 
Nähe des Ortes Studjanka, befand. 
Der Kaiſer traf hier in der Nacht 
vom 25. auf den 26. November ein 
und wohnte in dem Hauſe des Barons 
Korfach, einem einfachen hölzernen 
Pavillon: hier ſah man noch lange 
nach dem Aufenthalte des Kaiſers Na— 
men, die mehrere Herren aus dem 
kaiſerlichen Gefolge mit dem Meſſer 
in einen Balken geſchnitzt hatten. Na— 
poleon ging nicht zur Ruhe: er trat 
von Zeit zu Zeit aus dem Hauſe und 
fragte häufig, ob es nicht bald Tag 
werden würde. Vor Tagesanbruch 
begab er ſich nach Studjanka, wo 
man während der Nacht Brücken ge— 
ſchlagen hatte. Bretter und Balken 
holte man ſich aus den elenden Hüt— 
ten von Studjanka, die man kurzer— 
hand niederriß. Wie dann der Ueber— 
gang ſich geſtaltete, weiß man, da es 
oft genug erzählt worden iſt .. 

Die Bauern finden noch jetzt auf 
den Feldern Waffentrümmer und 
von Roſt zerfreſſene Ausrüſtungsge— 
genſtände, die ſie aufleſen und ver— 
kaufen. Wenn man aber Intereſſan— 
teres finden wollte, müßte man den 
Flußgrund durchſuchen; einmal nur 
wurden hier Grabungen vorgenom— 
men, und fie hatten großen Erfolg: 
man bolte eine große Anzahl Koffer, 
Kiften und Säde aus dem Waffer: 
mehrere waren von dem Waffer richt 
im geringften befchädigt worden, und 
die Kleidungsftüde, die fie enthielten, 
waren tadellos erhalten. Man jchaffte 
Magen, Kanonen, Gemehre, Säbel 
und Audrüftungsgegenftände in gan- 
zen Haufen and Ufer. Ein deut: 
fcher Arzt, der Zeuge diefer Durchfu- 
Hungen und Grabungen gemeien 
war, erzählte, daß er am Tylußufer 
„Mengen von Gold, Silber, Edelitei- 
nen, Uhren“ gejehen habe. Die Be- 
figer au3 der Umgegend fauften diefe 
Schäße zu geringen Preifen. 3 
waren foldhe Maffen davon vorhanden, 
dad fie Thhließlich allen Wert verloren, 
jo dag man die Grabungen mieder 
einftellte. Im Nahre 1896 murden 
fie durch Zufall wieder aufgenommen. 
Man baggerte im Sommer jenes ah 
re3 den oberen Zauf der Berefina aus 
und fand im Schlamm eine fchmarze 
Schmubihicht, in der man zerießtes 
Scießpulver erfannte; die Pulver— 
fhicht Hatte im Fylußbett eine Dide 
von 35 Zentimetern: Man entdedte 
auch Menſchen- und Pferdeknochen, 
Gewehre, Säbel, Lanzen, Helme, 
Sporen, Geldmünzen, zwei Heiligen: 
Eilder ufm. Die Gegenjtände murden 
nach Peteröburg gefchidt und dort im 
Urmeemufeum untergebradt. Ein 
großer Zeil aber wurde heimlich bei- 
feite gebradt. Wehn die Ausbeute 
nicht noch aqrößer war, fo tft da3 dar- 
auf zurüdzuführen, daß vor mehreren 
%ahren während eines befonders trof- 
fenen Sommerd mehrere Flöße in der 
Berefina auf Grund gerieten und in 
Sand und Schlamm fteden blieben, 
fo daß fie nicht wieder flott gemacht 
werden konnten; dieſe Flöhe bilden 
feit damal3 an der Stelle, an welcher 
fich die von den Pranzofen gefchlage- 
nen Brüden befanden, eine Art Del- 
tel, der von den Bagaermafchinen 
nicht entfernt werden Tonnte.e Man 
nimmt an, daß: unter diefem „Ber- 
ſchlag“ die michtigften Reliquien rus 
ben. 1m 


— Geelengualen: — Frig: „Als ich 
meinem Vater das fchlechte Zeugnik 
borlegte, ftand ich wahre Seelenqualen 
aus.” — Karl: „Ya, ja, ih hab's ſo⸗ 
gar unten auf ber Straße gehört." 
— Drudfehltrteufel, — Dem 
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Der bekannte engliſche Forſchungs⸗ 
reiſende A. H. Savage Landor iſt 
foeben von einer 18monatigen Reife 
in den. unerforfchten Gebieten Siüd- 
amerifad3 nad London zurüdgekehrt. 
andor, der bereits auf eine Zdjährige 
Tätigteit al Forfchungsreifender zu- 
rüdbliden fann, hatte die3mal die 
unerforfchten Gegenden von Brafilien 
ziifhen Rio und Manaos in der 
großen SZentralbeden der Flüffe ge— 
nommen. Landor bat nad der 
Durhauerung Brafiliens die Anden 
überfchritten, 30g von Peru nad Lima 
bi3 zum Titicaca = See, um die Infa= 
Ruinen zu ftudieren, durchquerte dar- 
auf Bolivien und Chile bi3 Antofaga- 
fta, nahm von dort bis Valparaifo ei- 
nen Dampfer und 309 noch einmal 
durch Südamerika bis Buenos-Aizes. 

„Sch habe große Zickzackwege ein— 
geſchlagen“, berichtete er, „um alle die 
Gegenden zu beſuchen, die mich in— 
tereſſierten, weil ſie ſo gut wie völlig 
unbekannt waren. Mit Ausnahme 
von 30 im Zug verbrachten Stunden 
habe ich die ganze Reiſe auf dem 
Mauleſel, im Boot oder zu Fuß zu— 
rückgelegt. Etwa die Hälfte des We— 
ges mußten wir uns unferen Rad 
durch den Urwald hauen, an den 
großen Campos vorbei oder über 
Prärien ziehen, weite, weite Strecken 
eines abſolut unbewohnten Landes. 
Zuerſt nahm die braſilianiſche Regie— 
rung großes Intereſſe an meinen 
Plänen und ſchlug vor, daß ich von 
Braſilianern begleitet werden ſollte. 
Aber dies ſchöne Vorhaben ſcheiterte 
als die Regierung keine Braſilianer 
finden konnte, die willens waren, mich 
zu begleiten, denn ſie fürchteten ſich 
vor den Indianern und vor der un— 
durchdringlichen Wirrnis der Urwäl— 
der. So mußte ich denn die Expedition 
ſelbſt zuſammenbringen und die ganze 
Ausrüſtung allein übernehmen. Es 
hielt recht ſchwer, die dreißig Mann 
zu finden, die ich brauchte, aber 
ſchließlich glückte es mir doch. Als 
ich Rio im März vergangenen Jahres 
verließ, nahm ich genügend Vorrat an 
Lebensmitteln für ein Jahr mit, aber 
wegen der Verſchwendung, die ein Teil 
meiner Leute trieb und infolge von 
Verluſten aller Art ging der Proviant 
aus, und während des letzten Teiles 
der Expedition durch das unerforſchte 
Gebiet Braſiliens waren wir — ich 
hatte nur noch zwei Leute mir mir 
— ſechzehn Tage lang ohne einen Biſ— 
ſen. Glücklicherweiſe gab es Waſſer 
in Fälle, ſonſt war weder Wild 
noch Frucht noch Fiſch da, keine Be— 
wohner gab es und weder meine Leute 
noch ich ſelbſt hatten auch nur das 
Geringſte zu eſſen. Obwohl ich an 
Entbehrungen und Hunger gewöhnt 
bin, ſtarb ich beinahe. Der Mangel 
an Nahrung verurſachte Blutarmut, 
die von Beriberi im rechten Bein ge— 
folgt war und die Atrophie zweier Ze— 
hen verurſachte. Wir überſtanden dieſe 
furchtbare Situation, aber gingen in 
einem entſetzlichen Zuſtand daraus 
hervor. Ich verlor fünfzig Pfund an 
Gcwicht.“ 


Landor hat auf ſeiner Reiſe eine 
ganze Anzahl bisher unbekannter 
Stämme ſtudiert, den Wortſchatz ihrer 
Sprachen aufgenommen und intereſ— 
ſante geologiſche, geographiſche und 
anthropologiſche Beobachtungen ge— 
macht. Nirgends hat er unter der 
Feindſeligkeit der Eingeborenen zu 
leiden gehabt. Die Ausdehnung der 
Zickzackwege durch unerforſchtes Land 
in Braſilien betrug gegen 5000 eng⸗ 
liſche Meilen und die braſilianiſche 
Regierung war über ſeine für unmög— 
lich gehaltenen Erfolge ſo erſtaunt, 
daß der Kongreß dem Forſcher eine 
Ehrengabe von 820,000 bewilligte. 
Die Expedition hatte ſchwer unter den 
zahlloſen Inſekten aller Art zu leiden, 
beſonders unter Moskitos, Ameiſen 
und einer Art Stechmücken, die das 
Leben faſt unerträglich machten. 
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Eteat, das 50,000 Zahre alt war! 


Selbjt Forfchungsreifende erzählen 
manchmal Dinge, melde. der Lefer 
mit feinem gemöhnlihen gejunden 
Menicenverftand ohne Weiteres den 
Sagdgefchihten der „gefährlichiten“ 
Sorte beizählen wird. 

So auch das nachfolgende Geichicht- 
hen, das fich in einem unlängit erichie- 
nenen Buche von James Oliver Cur— 
wood findet, welches den Titel führt 
„Blume de3 Norden3” und von dem 
Hubfonbai = Lande handelt. 

Darin erzählt der Verfafler, dah 
er einmal im höchften Norben diejes 
Landes ein Steat von einem vorzeit- 
lihen Maftovon gegefien habe, das 
fett 50,000 Sahren tot gemefen, aber 
tief in einer gefrorenen Fluß-Klippe 
ganz vorzüglich präferviert morben 
fei, bis e8 fchliehlich durch den Ein» 
fturz biefer Stlippe freigelegt murbe. 
„Des Trleifch,“ Tagt er ganz treuher- 
jig, „mar von tief roter oder Maha= 
goni » Farbe, und ich fehnitt ein 
Steaf von anderthalb Zoll Dide da> 
raud. E38 Hatte durchaus Heinen 
unangenehmen Gefchmad, Tondern 
mar nur fehr alt und troden, hatte 
aber feine lebengerhaltenden Elemente 
noch immer bewahrt. Auch die Hun- 
de fraben e3 gern, und es befam ihnen 
auf’3 Beſte.“ 

Na, quten Appetit nahträglih! Da 
müffen ja felbft die fühnften Kihlipet- 
&er » Spekulanten vor Neid beriten! 
Er, Euriwood, erzählt übrigens nicht, 
tie er zu der Schäbung jenes ehrmür- 
digen Wlters der Beftie geloms- 
men ift; auf die eime oder andere Null 
fommt e3 wohl nicht an, 


— Die Gewichtätundige, — Frau 
Rebekka Ichreibt aus Marienbad: „Lie. 
ber Morig! Ych bin glüdlich! Als ich 
von Habe 
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Aus Löbefün bei Halle a.ı&. wird 
efchrieben: Ein Stüdlein nad dem 
Mufter de3 Hauptmann von Köpenid, 
da3 ich im nahen Dörfhen Plöß ab- 
fpielte, wird in hiefiger Gegenb viel 
beladt. Kommt da eines Tages ein 
junger Herr zugereift und ehrt im 
Gajthofe ein, mo gerade. ber unber- 
heiratetete Lehrer ded Dorfes meilt. 
Er ftellt fich ihm ala Kollege vor und 
wird durch ihn noch mit anderen Leh— 
tern der limgegend und mit den Hono» 
ratioren ded Drtes befannt. ALS der 
Lehrer Tagd. darauf zu einem Er- 
holung3urlaube abreift, reift auch der 
junge Kollege zunächft ab, fehrt aber 
bald zurüd und erzählt, der Lehrer fei 
plöglich zu einer militärifchen Webung 
eingezogen worden, und nın habe bie 
Behörde ihn zum einjtmweiligen Ver: 
treter im Schulamte beitellt. Bon der 
Frau, welche die Aufmartung und 
Reinigung im Schulhaufe beforgt, er- 
hält er ohne Bögern die Schlüffel zur 
Schule und zur Lehrerwohnung, wo er 
Tich häuslich einrichtet. Er nimmt mit 
den Schulfindern allerhand Spiele vor 
und arbeitet auch im Garten des Leh- 
rer3. 
ihn bald als unterhaltenden Gaft, der 
aut Stat und Klavier fpielen Tann. 
Aber da naht das Verhängniß. Der 
Schmiedemeiiter aus dem Nachbarorte 
Köffeln fommt und erfennt in dem 
Lebrer-Stellvertreter einen ftellenlofen 
Kommis aus Deffau. Selbftverftänd- 
lich hatte es der Pfeudolehrer während 
der interimiftifchen Verwaltung der 
Lehrerftelle nicht unterlaffen, die Leh- 
rer der Nachbarorte und die befferen 
Einwohner von Plöt gehörig an- 
zupumpen. Sebt fiht der unterneh- 
mende Herr in Löbejün hinter Schloß 
und Riegel. 


2ofalberidt. 
Todesfälle, 


Nachıitehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Dcutfchen, über deren Tod bem Gefundbeit3amt 
Meldung zugina: 

Abrer, Sohn, 40 S.: 


2447 Paulina Str. 
Bentler, Anna, 90 3.: 


7108 Rormal Ave. 
Boofe, Gharles, 69 N.; 4734 Laflin Str. 
oh, Marh, 42 N.; 2157_R. 50. Abe, 
$siedler, 5., 71 3.: 1823 Burling Str, 

Ssacob, Hermann, 21 3.; 3628 ©. Hoyne Übe, 
Lautenfhläger, S., 34 I.;_3707_ Racine pe, 
Lange, Wilbelmine, 57 3.; 2702 Francis Blace 
S J.; 553 W. Lale Str, 
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Marktbericht. 


Seelamp, William, 47 


(Des Feiertages wegen iſt die Produktenbörſe 
heute geſchloſſen.) 


Chicago, den 30. Mai 1912. 
(Die Preife gelten nur für den Großbandel.) 
Getreide und Hem, 

(Baarpreiie.) 

BWintermweizen, Wr. 2, rot, $1.13—$1.14; 
Nr. 3, rot, $1.11—$1.12%; Nr. 2, Bart, 
$1.18—$1.21, Nr. 3, hart, $1.11%—$1.13. 

Srübjiabrsweizen, Nr. 1, $1.18—$1.21; 
Nr. 2, $1.16—$1.19;: Nr. 3, $1.10—$1.16. 

Mais, Nr. 2, 79—80Yc; Ne, 2, weiß, — 
Sic; Nr. 2, aelb, TI— Sc; Nr. 3, T6—TT%ac; 
Nr. 3, weiß, 794—80%ec; Nr. 3, gelb, 77%4- 
78c; Nr. 4, T4—Tälac. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 544—5ö%ec; Nr. 3, eiß, 
53—54lac; Nr. 4, wein, 52a —5tbac; Stand» 
ard, 53H —5te. 

Rogeen, Nr 2, Pic; 
75—85c 


Nr. 3, Be; Nr. 4, 


Gerfte. „Malting”“, 98c—$1.20; „Miring”, 
85 Ic: „Sereening$”, 40—72c. 

Mehl „Winter PBatent3", $5.35—$5,50 das 
Faß; Roggenmehl, $1.40—$4.70: Minneſota 
Hard Paälent, „Straight Export Bags“, 
$4.00—$5.10; befondere Marfen, $6.30. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen,)—Beites Its 
mothy, $26,50—$27.00; Nr. 1, $24.50— 
$35.50; beites Prairie, $24.50—$25.00; Nr, 
1, $22.50—$23.50; Nr. 2, $20.50—$21.50; 
Badheu, $10.00—$12.00. 

Zimotby-Samen. „Cafh Lots“, $6.00— 
$12.00. 


„Gafh 2ot3”, $16.00—$21.50. 
Del. 
Fe ⏑ 

Leadlight, 175 

Eocene 

Napbtda 

Leinfamen:Del, roh, per 5 Faß. 
do. gereinigt, per 5 Faß. 

Terpentin 


ſtleeſfamen. 
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sSdh:amtvich. 
Rindpbieh. Gute bis ausgelücte 
$82.25—$9.40 per 100 Pfund; 


ute Corte, $6.75—$8.75; 


Stiere, 
mittlere bi3 
gute bis audge- 
uchte Kühe, $5.40—$7,25; gute bis ausge 
fuchte Kälber, $7.00-—$8.50; Bullen, #let- 

Iherwaare, $4.50— 86.50. 

Schweine. Gute bis ausgefudte Bölelwaare, 
$7.35——$7.45 ver 100 Bund; gute bis aus» 
geſuchte (zum Berfandt), _$7.45—$7.55; 
mittlere biS ausgefuhte Fleiſcherwaare, 
7.40—$7.55; gute bis ausgefudte Yertel, 
5.75—$6.90; Eber, $3.25—$4.00. 

Ehajc. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 
$6.00—$7.00; „Native Emes“, $5.25—$6.50; 
"ativde Vearlings, $7.00—$7.50; „Spring 
“ambs“, $7.50—$10.00;, „Elippedb ‚Lamb“ 
$7.00—$9.25. 

Mollexciprobufte, 

Butier— 

„Greamerh”, exira, das Pid. 

Nr. 1, das Pfund 
tr. 2, dad Piund 

„Dairties“, das Plund...... 

Ne. 1, das Plund 

Ladles“, das Pfund 

Radwaare. das Pfund...... 

Eler— 

Gemiſchte Waare, ohne Ab⸗ 
zug von Verluſt, das Dod. 
(Kitten zurüdgeiandt)..... 0.15. —0.18 
do. (Kilten eingeihlojien) 0.15% —0.1614 

„Sirits“, vas Dupend....... 0.150.174 

„Eriras“, das Duvend 0.21 

Käſe— 

ahmläſe, „Twins“, das Pf. 0.15 

„Young America”, das Pid. 4 

„Daiites”, das Plund....... 0.16 

Prid, das Pfund 

Schweizer, neu, das Pfund.. 0.20 

Limburger, das Pfund. ..... 

Geflünel und Kaldfleiic. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund. ......... 

„Broilers“, da3 Dusend.... 3.00 

Truthühner, das Pfund..... 

Fäbne, das Pfund. ..urererr 

Enſen, das Pfund ......... 

Gänfe, das Pfund 

Geflügel (Küblipeiher)— 
güpne das Pfund ..... 

rutyühner, das Bund... 

Häbne, das Plund...creerer 

Sänfe, das “und. ..unenes 

Enten, das Pfund 

älber (geihladhtet)— 

— 50— — Gewicht, Bid. 0.00 —0,10 
60— 85 Xid3.Gewiht, Pfd. 0.10 —0.10% 
80—100 Bid. Wwewidht, Bid. 0,10% —0.12 

Gemüie und friihes Dbft. 


Aepiel, daS aß... ...-ruor unser 
Sitronen, die Kifte.... a 
Orangen, die KHtite.... * 
— —————— 
nanas, bie — 
Erdbeeren, Jinnois. 24. VDuatis 
Spargein, die Kiſte ............ 
Gurlen, das Dußend.suunoerers 
Ktaut, das Faß... ...rrs00000n0r« 
umentobl, die-Mifte. ..uunnun + 
& u er 
R Di SE, „re saac ande 
Blarifalat, J 
Brunnentreffe, der Korb. ......... 
Meerreifig, das Faß. ........... 
Note Rüben, die Kiſte.......... 0.25 
Mohrrüben, die Kiſte 
Spinat, Die J 
— * er z 
stefferihoten, die 
— 100 Bänden 

adieschen, m enge 00g 
Alnen, die Cumner Stite.... 0 


opposso 
web 
ob, Wort 


oS9nrP Som Pf 
Ppponoem 
B3338553 

* 


üben, die Kit 

—— die Nifte 1.40 
en, EEE 

Grüne 8 foeln, „Das Wünßäen 0.07 
Stühlorn, die Kiſte............. 


Bo gn en— 
rüne Schnittbohnen, Kiepe 0.50._.—1.25 
Trodene Bohnen, auserlefen 2.92 4:—2. 
Note Nierenbobnen 4 3.25 
Bufhel,. 1.35. —1.45 
— 4.50 —6.00 


Rartoffeln, — — 
8 


Am Stammtiſche ſchätzt man 


— 


Meine 
ri Bebandlun 
3 Mediziuen ’ 


Wezielle 
Offerte 


——— 


Männer! Kommt zu m 


$1 bis $10- 


Ich heile viele Krankheiten für nur $10 ala 


ärztliche Gebühr für eine vollftändige 
tation frei, ob Yhr in Behandlung tr 


Was iſt 


Euer Magen, Gasblähungen? 


nd 
t oder m 


Eure Srantheitt 


Niebelfeit, 


IR fie in dem Nieren, Schmerzen im 
ſchwäche, ſchwerer, woltiger, übelriechhender Urin? 


nach dem Eſſen? Sind es Eure Lungen, Huſten, 
ten, Bruftichmerzen? Habt Ihr üblen Ratarrh, 
nerftopft, Verdidungen in der Naie, üblen 


Dr Flint 
322 ©. State Str. 

Bergeudet feine Zeit, 
andere Doltoren zu pro⸗ 
biren; gen aleich zu Dr, 
Flint. r Flint ik 
approbirter Arzt in Il- 
finois n. anderen Stan- 
ten und hat fein Wii 
fen gezeigt indem er 
die ihwerite Gramina- 
tion mit Auszeichnung 
beitand. Dr. int ficht 
ieden Patienten berlän- 
je Kouinitirt ihm frei. 


Afters? 


Nerven, 
Zunge? 


und Wahnfinn. 


Doktor in Chieage. 


Dr. FLINT, 322 S. 


Habt hr Hämorrhoiden, Filteln, Juden, Bluten bes 
‚Habt Zr Brud, Krampfaderbrud, Hantaus- 

ihlag, Finnen, Kräbe, braune Aleden, 
ihwollene Driiien, blafje Hantfarbe, Gewi 
Schmerzen in den Knshen, Sfrofeln? Sind 8 Eure 
Schlafloſigkeit, 
am Morgen, Schwindel, fung, 
Furchtiamfeit, Muthiofigfeit, leicht verichücdhtert, belegte 
Derther Lejer, beachte diefe Symptome don 
Nervenihwäde. Hütet End vor Neurasthenia, ed führt 
zu Gedäctnig-VBerluft, Nervenihwäce, franfem Geift 


Wunden, a 
uf, 


ihledhte Träume, Mübigkeit 
Kopfichmergen, Erſchöp 


‚Riemand braucht jebt länger an Krankheit zu 
- - fett wir dieje niedrigen Rreie eingeführt haben. 
fofort, fo lange die niedrigen Preiie anhalten. Stonfultation frei. Spre 
oder jchreibt. Gröhte Offices und Einrichtung, niedrigiteBreiie von irgend 
> 


boy. 


State Str., 2. Floor. 


Zwiihen Jadion und Ban Buren Str, gegenüber Rothihild & Ga. 


Epreditunden: Täglich don S Borm. bis 6 Ubr Anends: Montaa® und Donnerft ds 3 
Ubr Abends. Sonntaas 9 big 12 Uhr Mittans. Chicago, NH. * 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Offlee 
des Counihelerts ausgeſtelit: 
Walter H. Lyngaas, Emma Johnſon, 22, 20. 
Silam Konow, Elſie Birgin, Ai, 18 
Bllliam A. Dwher, Roſe A. MeClustkey, 28, 22 
Eimer 9. Greaves, Eva S. Dahner, 22, 21. 
Benjamin Rabinopig, Mary Grobmanır, 23, 19 
granf T. Murphy, Kath. R, Turney, 25, 21. 
Karl Jobnion, Hannah Blovin, : 
auf v stempel, Biolet Semon, 41, 
303, U. 3, Brud, Nofe Bremmau, 27, 25. 
2m. 2. Yomwan, Mary E, MeXamtee, 29, 20. 
az 9. Schmidek, Clara Spears, 21, 20. | 
Morris Lipman, Mary Rich, 22, 21. 
Henry Bonrdrie, Clara Speeler, 29, 21. 
Victor Kroll, Jofepbine Kristo, 21, 20. 
$rant 9. Smith, Nellie Eonmah, 27, 35. 
Um, U. Hartmann, Linda Jenien, 29, 27. 
Milton E, Yarnsworth, Irene Howe, : 
Sred Gareh, Anna D. Henrichs, 20, 25. 
garmon E. Clark, Htlda Govanus, 60, 50. 
Clarence Yilliams, Edith H. Herbert, 25, 2 
Charles Newland, Elizabeth Yipvin, 30, 
Louis Mindlin, Yasnie Wittowsti, 24, 20, 
Srancis I. Hehmward, Inna Stegel, 28 
James 3. Elliion, Elizabeth R. Olfen, 25, 22, 
Alonzo 3. Herndon, Jefite $. Sillefpie, 53,39 
Stanley GKiodan, Rofalia Bonf, 21, 20, 
ans Anderfon, Frieda Ihompion, 46, 28, 
Sohn 9. Lofer, Clara 8. Kley, 25, 21. 
örcderid Sg. Hurtiente, Sedwig Yeineiveber, 
28, 24. 
Panl J. Buhrle, 
tdi 


Rofe E. Ziella 
Seinrih 23. Adidas 
2, 21 


Bertba U. KRaiperomicz, 


29 

223, 21. 
Win, B. Latimer, Diarie Hurban, 28, 23, 
Nathan Shallman, Leab Herzberg, 29, 24. 
Baul %. Ziemann, Emma Gongol, 26, 22 
Rob. R. rRantin, Lill. A. Fitzgibbons, 21, 19. 
Zohn L, Rodman, Minnie Krening, 28, 28. 
ozef Kojoref, Stefania Onal, 24, 18. 
Dilltam Nandnzos, Yedenara Maticuite, 30, 23 
George Schaeier, Auguitg Mueller, 40, 24, 
Sofepb Batla, Stella Gichomicz, 21, 18. 
Sohn Palmer, Ottilie Megcar, 27, 25. 
Undreas LaMonica, Marianna Lomberdo, 
24, 19 


Willard PS. WcHeneh, Nellie Gampbell, 34, 32. 
Anton ®. Ludwig, Anna Schmall, 29, 18. 
Stanley Keitb, Dorotbh Yeslie, 32, 21 
Vm, E, Murdod, Ruth Duie, : 
Racob A. Boft, Yadelle Spencer, 23, 2 
YSın. Loderbie, Roje Yeupold, ! 
Evas,. D, Jenls, Marion EG. Somers, 3t, 
Robert Yaderbie, Margaret McGillvray, 25, 2% 
gelentn Dentiemicz, Ant. Mpszerpnsta, 28,2 
E, I. Raufhenderger, N. ©. Fiihbadh, 24, 23. 
Shom, G, Kulowsfi, Mar Gralal, 22, 187°: 
Sobn Lunsten, Katbarine Harrington, 26, 2% 
Sdmard Murphy, Martdba Gurli 

William Goldle, Minnie Madolz, 21, 21. 
Carl U. Smilen, Iennie Barr, 29, 26. 
Scan! WU, Nappe, Viva Hall, : 

Pilltam 5. Eched, Clara Geisler, 23, 20. 
Nelſon B. Llond, Angeline Hopfa, 26, 25 
Franf 9. Koneing, Irene Stinale, 21, 20. 
T. 9. Ridering, Cligabetb A. Patterfon, 69, 36 
Edwin 9. Platter, Beulah Baitien, 32, 27, 
Sojeph CHlupfa, Lizste Golub, 24, 21. 
Harold E. Koreman, Florence R, Born, 23, 19. 
Alfred L. Heiden, Ethel Rades, 21, 18. 

Sohn W. Zroope, Clara Ruthenberg, 26, 26, 
Ldrin 3. Melder, Minnie Jaenide, 22, 22. 
Zofef Berg, Mary Suro, 25, 21. 
NRuffell B. Starts, Eitber Ginsberg, 19, 19. 
Km. MeAnere, Anna Behrendt, 41, 28. 
zobn A. Kdering, Yillian Nobotnh, 24, 21. 
Arnold Walderien, Minnie Senien, 27, 25. 
Harriſon A. Towne, Alma Johns, 27, 24. 

ssred M. Bhce, Stafia Healy, 26, : 

Meyer Goldbera, Ejtelle Kraus, 28, 23. 

obn D, Hartmann, Louife Morrill, 32, : 
Han Sohnfon, Dllte Bladburn : 

Earl H. Jlaard, Edith Dlfon, 34, 29, 

am. 5. Higains, Mae A. Notter, 24, 20, 


— — — 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 

Anna gegen Charles W. Cleveland, Ehebruch; 
Ella gegen Sohn Adams, Berlaffen; Mary_gegen 
Harry Weil, Verlaifen; Margaret gegen Joſeph 
U. Blad, EHebriih; Rebecca gegen Jojeph Eoben, 
Berlaffen; Etbel gegen Georne B. Steinbach, 

raufame Behandlung; Thurfton 3. gegen Maud 
Nacobjon, Berlaffen; Herbert aegen Karrie 
Drool3, Berlaffen; Unna gnegen Oscar Carlion, 

raufame Behandlung; Pauline gegen Sranflin 
Reble, Trunifuht; Adam gegen Nellie Adamid, 
Ehebrud: Minnie gegen James R. Lennox, grau⸗ 
fame Bebandlung; Emanuel gegen Emma Sen: 
dridfon, Ehebruh: Gertrude gegen Joſeph Mor— 
ris, Ehebruh: Henrh 9. gegen Elizabeth Reeie, 
Epebrud; Minnie gegen Orlon Nice, Berlaffen; 
Hattie gegen Bernard Ibrafber, Ebebruh; 
Norma gegen Roy %. Anderfon, Berlafien; Cecil 
gegen Ridard 9. Davis, Serieilen: Addie gegen 
Otto Kleppin, graufame Behandlung; Katbarine 

egen Guftabd Glutd, graufame Behandlung; 

aura gegen Edward 9. Drew, Gbebrud; 
Julia gegen Mile Bochna, Berlaffen; Myra ae- 

en Wllis L. Gregg, Berlaffen; Guita gegen 

obhn Olfon, graufame Sebentiung: Jerrh gegen 
Sylvia Organ, Ehebrub; Priscilla gegen Wirt 
Coſhun, Ehebruch; Laura gegen Same ® 
Robb, graufame Behandlung. 


—— —ñ — 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
1059-55 €. 75. Str., 2itöd. Tilemohnhaus, W. 
W, Embtb, $3,600. h 
2449 ®. 46. PL, 1itöd, Brame Wohndaus, 
Srani Wacabsti, $1200, 
7021 Throop Str., 1%itöd. Baditeinmohnhaug, 
z. Ryan, 64000. 3 . 
2325 Cornelia Str., Aitöd. Baditein Ylatgebäus 
de, Albert Beerbeide, $4,500. 

4306—08 N, Troy Etr., 1% Ttöd.Srame Cottage, 
€. T. Martin, $1800, j 

3349 N. Claremont Wve., 2itöd, Baditein Flat- 
gebäude, William Belosty, $4,500. 

1001—03 ©. Morgan Str., 3itöd, Baditein La- 
den- und Flatgebäude, Michele Di Cofola, 
$22,000. 


etzt 
fe se Seh 
Q any) 51 
Quplez Linien Euren Augen angepaßt in aa 
—— ooldgefüllter Cinfaffung, bolftän, 
Kon uns ber efteltte Gläfer Deilen Kobffäner 
sen und Nerbofität. ; 
re beiondere Aufmerlfamteit ge 
nit. 
Unterfuhung durch Fachleute freit 


Dr. Bensson & 60.. Si 


@pezialiften, 
Zwei Dificed: 602 North Ave. Ede Larraber 
@ir., über Bant; oder 6 Halit 
63. @tr,, Chicago 


nabe 63. 
tunden 9 Borm. bis 


Abenbs. Sonntags 10 
en .biö 12:30 Nachm. a 


Bekanntefter 
Optiker 
Zi ber Norbfeite, 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 
Aud Sonntags 9—1R. 


* 


san,bidott* 


rar 
& Co,, 

— Dyüie.. DE Denstore. Du. 
en pl Be ae Znaner be 


2 


Dr. med. F. D. ARTHUR 
Deutfcher Eperialiü 


Neue Nr. 6 W. Randoiph $tm 


Nordwe ſtecke State Str., 8. Floer. 


R au 
men, damit ich ihnen Bi 
fann rate 

nicht nöttg, 
ezablen. Abe 


Dr. Arthur. 


len vermag. &3 ti 
eine Heilung au 
andlung nehmen 
eift jetd, oder be 
Ich beile biele 
ftelle Ihre Krankheiten und Sſch 
ragen zu ftellen, und in allen f 
garantire ich eine Heilung oder fe 

Ganz gleich, mas Eure it 
behandelt oder wer Eu) erfolg 
fucht bat- fommt zu mir wege 
tion und einem freien Bebandlungsturfis 
babe fbezielles Studium betrieben In dem 
Uniberftiäten bon Berlin umb 9 
Deutſch und Engaliſch Stunden 10 — 
Eonntag 11 bis 2. Camdtag Abend bi3 8 Un: 
Tonnerstag geichloffen. Bezahlt fein Gein am 
gend Temand, kommt zucrit au mir, 


Privat» 


Dr, SCHWARZ EN“ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Ihe etr, Dexteraebäube, 
Die älteften demsichen Gpezinlärste; Im 
Ghteago feit 1891. — Die Herzie diefer 
Anftalt find erfahrene deutfhe Speatall- 
ten und betrachten e3 al3 eine Er iire 
etdenden Mitmenfchen ſo ſchnell wie 4 
li bon ihren Leiden au heil e beis 
len gründlid nnd unter Garantie alle 
eheimen SKrantirriten der Männer unb 
Srauen; Unter! "3ieiden und Berdiimers 
den dei Mäddı enftruationsftörun. 
aen, Mropf, Bintvergiftungen, onde 
tungen, berlorene Marnedträft, Sera, 
Lungen, Leber, Nieren, Blafen, Mas 
en» und Parmleiden, Nerbenleiden, 
Fallfucht, bmung, Püdaratverfriünnes 
lungen, Settfudt, abnormale Manerdeit 
em Kdrper und unentwidelte Büllte ber 
Krauen unb Mäddden, Atınberloflglett, 
Rheumatismus, Beinwunden unb 
chwüre (neue Methode), Saarkranthe 


en, tudende Leiben u. J. w. uen 
werden von —— —33 za 
delt. Behandlung inll. Mebisin 
Nurdreidollard 
per Monat. Schneibet bie aus. rech⸗ 
ftunden 9 Uhr Morxag. bis 5 uh > 
Miittmohs u. Eamftags Bid 7 Ubr 
Sonntags von 10 bid 12 Uhr Morgen 


en. 


et 


; 


Seht unſer 

Syſtem 

35 Jahre an 
der Spitze 


chwere Gold⸗ u. a 
Seine Goldtfülung u 

onfultation frei. Schmerszlof, — 

Offen Sonntags 9 bis 12; Abe T 


McCHESNEY BROTHERS, Ino. 


.&. ©. Ede Randolpd und Glart 5* aa 


Abſolut geheilt daurch 
Schrages Rheumatie Curc. 
Viele * Bu Bee > fenbe kon 
lungen, Reine ®e ge. In ganzen 
Wälls asdeilt, Yon 


derlauft. Die ihlimmften 
— tet, wie lang 
Sellung 


DRHEUMATISMUS 


gendwelcher Urſache und ganz 
fhon beftehend. Teeied Bud ü 
Rheumatismus, und Beugniffe. 


Schrases $1.000,000 OURB 
er an M 


Gier! Str. und Mebiler 


— 


Heilt Euren .Brüd 
Iden" Ehe 


hi oe des 
we ohne 
don Rindern, 
Männern Ta 
getr 


agen — 
Wiꝛ fabrhieren außerdem di u 
von 81.00 aufwärts, — iide vo. 
81.00 aufwärts). Be far 
Gedärmutterfenfung, abe 


Berwechiu \ 
ten ppataten ge 
aben das Altefte,’ grö 
and» und oxtbe: 


Br 


dagengeichäft jotwie unfer e 
Bewrit im — en EL 
eutfchen eyia 
böchfter Wnszeichnungen und Diplome fr 


pädiihe Chirurgie. 


Dr: ROBT. WOLFERTZ, Bräfidenk 
154 N, Bifth Wne., nahe Ranbolph Ste, 


amen 


ur 


Beihäft bie 6 Uhr Üdends, Gonntags 3 
0 ai * F 
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RETTET RE TE TEE TEEN EI RETTET EEE 


I De aber ge —— u A aa 7 | 
in ber er aber ger A NN N » Dr 
\ N N 


N N) 
VAN, IZZ RN 


a a ST RER, 2 - AS 


a rt 


Stanlsfeßrelär Rofe geflorhen. 
Deneens Anhänger wollen Nud-‘ 
folger für ihn ernennen. 


nee DEN vorn 


rn a Er F 7 —— — 

1 = Dates zum Beiverber um 
ouberneuränomina 

Deneen, erhielt bie Un 

liam Lorimerd und fü 

terte Kampagne, 

ſchlagen wurde. 


tion gegen 
gung Mil: 


Mari! Mimubige Yates erhält Stantsftellung. / U In 


VAR 
VI Mm jr , 


Tapeten wie neu. 


Verſchwendet kein Geld die⸗ 
ſes Frübjahr durch Anſchaf⸗ 
fung neuer Tapeten. Es iſt 
nit nötig, da Ihr die alten 
Zapeten reinigen Yönnt für 
nur 100. Nr Tönnt die Tas 
peten Eurer Wände tn ehr 
Iuraer Reit bon allemSchmus, 

Del, Raub und Nub reinigen dir ein 
fadhe Abreibune mit Abforene, dem Tu 
petenreiniger. Keine flhiwere Arbeit, Yein 
Neiben oder Ehenern. hr miflt nur 
und der Schmus verſchwindet wie durch 
Zauber. 


Außer Tabeten Lönnt She auch Wilder. 
rahmen, Gardinen, Bortieren, Teppiche, 
Russ, Matten, Yuraum alles, da3 Ehmut 
enthält, reinigen. Abſorene iſt der ſichere 

einiger — e3 verlcht die Hände ımb bie 
i late nidt und Abjorene tft 

o leiht anauivenden, feine Wrbeit damii 
3 den und binterläßt Yeinen_ Schmuk 
ober Abfall. olt eine Büchfe Wbiorene, 
dem TIoavetenre miger. denn für menige 
ee Zönnt br Eure Bimmer fäudern und 

ſch balten. 
Ar ** 


I 


Wſorene, den Tapetenreini⸗ 
Karben» unb Eifenwanren» 
ung enit, eine große Kanne, 
g um ein ganses Bimmer au reinigen, 
nur 10c. 


301: 


Absorene Mfg. Co., 
ST. LOUIS, Mo. 


Bett „S-N DO" Marbenreintger aur Nei⸗ 
leuns des Solawerts. Fukböden ete. Es 
At He Sausarbeit aur Hälfte, 


Sinanzielles. 


De — nt on Ras 
ge . Die en biejer 
Er —— der Aktionäre 
Ber Naxional Bank von Chicago. 

Ene bequeme Bank—belegen zu ebener 
Exde in dem Gebäude ber Erften Natto» 
mal Bank 


on der Nordtveitede von Mons 
de. unb Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — tmo prompte 

amd wirkfame Vedtenung jedem Kunden 

en toird, wo Kontos erwinfdt und 
chätzt werden. 


Eine Sparbant— wo 8% Binien ba 
—— werden und Spegialeinlagen 
ufmerkſamkeit erhalten. 


First Trust and 
Savıngs Bank 


James B. Forgan, Präſident. 
Emile K. Boiſot, Bigeyräfibent. 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 


(Wechielbant, etablirt 1848, New Mor) 


Erbihaiten in 
|! _ Zahlungen 
Vorſchuß— darauf gewährt. 
Banielengeicenheiten beſorgt, ſowie Mat ers 
teilt in allen Rechtsſachen. Chicagoer Korrefp.s 


WILSON & MAY 


Rechtsanwälte 
1912 Harrid Truit Bldg., 111 W. u 


Geld zu verleihen 
ee 2 beltefigen Beträgen au 


Erſte Hypotheken 


cagb Grund⸗ 
Bere 
ſtets ar Diefe 
1000, und 


an 
in Summen bon’ $100 bis 
netto 5% 


E. R. HAASE & CO. 


Bin BaH Sauare Biba. Zimmer 1011—1R, 
: WiariBtr.,. gegenüder- Court Houfe. 
2230 Mbofon» 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt and überzeugt Euch. 
Motterdam, Bremen, Saındurg, üntoengen, 
Oberberg, Wien, Bubapelt, Temedbxe 
und allen Pläyen in Europa. 
"Dorf nadı Rotterdam 8350.00 


in 1., 837.50 in 2. Rafüte, 
und extra billig in 8. Klaffe, 
Gönelisug nad Ne Work ohne Lmftelgen, 


3 s Nederzahlumg. 
Keinerlei Yrereteiistetten mt @erne 
Unnhee asian 


J.V. ZINNER & CO. 


@rögte Dentichungarifhe Agentur in Chieago. 
140 N. Dearborn Str., Ede RandolphStr. 
Dfien 8 Morgens bis 6 Ubenbs. Sonnk_0—12, 


a 619 ©. North Avenue. 
Offen 8 egens bis 8 Abends, Sonnt. D—8. 
otbdtboja® 


€ Furfionen. 


und zurüd. ——..... 7.00 
—— —— are 5.60 
Buttalo und zurüd......-..... 917.00 
wib“ptelen anderen Punkten am enfihr. Preiien. 


Schiffs-Karten 
nad und von Europa zu niedrigſten Pretſen. 
Agenten fur en. Da See-Duampfere 


Eifenbahn-Fabrkarten nad jedem Ort. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


121 ©. Clark Str., Chicago. 


. bis 8 Abb8. Sonnta — 
weers 28mai, didoſon 


Schiffskarten 
.  Bemhang Skwerpen u Roten 

MAX REHMAN, 

u, 

abiibofad: 


EUROPA 


2.2 ebents :eine Neife nad ber alten Heimat 
— —— . Verivanbten Jahr» 
u Tat oder 1areibt an © 


sinrich E. Lidman 
e zoma Bipofontt 


Anhänger NRoofevelts verlangen - Aner- 
fennung der nen erwählten Mitglieder 
des Nationalausfhufles vor dem Kon» 
vent. — Roofevelt fommt nicht, 


James U. Rofe, Staatsfefretär feit 


I dem Jahre 1897 und Kandidat für 


eine Wiederwahl, fchted Nachrichten 
aus Springfield zufolge geſtern 
Nachmittag aus dem Leben. Eine 
Magenblutung führte den Tod her⸗ 
bei. Der Perjtorbene erreichte ein 
Alter von 61 Jahren. Sein Tod 
macht e3 für Gouverneur Deneen nö- 
tig, einen Nachfolger für den Reit fei- 
ner Amtögzeit zu ernennen. Wer an fei- 
ner Stelle ala Kandidat aufgejtellt 
werden foll, und mer diefe Wahl zu 
treffen hat, ift foweit noch unbejtimmt. 
Die republitanifchen Parteiführer vom 
Anhang des Gouperneurd, ber bie 
Staatliche Parteileitung fontrolirt, find 
der Anficht, dat die Barteileitung ben 
Kandidaten auswählen jollte. An bie 
fem Falle würde fie den Mann erwäh- 
len, den der Gouberneur bi3 zum Na= 
nuar nächjlten Jahres, d. b. für den 
Neft der Amtszeit des Verftorbenen, 
zum GStaatäfefretär ernennen würde. 
Genannt merden in diefer Beziehung 
Cornelius J. Doyle von Greenfield, 
gemeinhin ala „Zip“ Doyle bekannt, 
der ftaatliche TFeuermehrmarfchall und 
Sefretär der jtaatlichen Parteileitung, 
Verfiherungstommiffär Fred 3 
Potter von Albion, Edivards County, 
red E, Sterling, Herausgeber einer 
Tageszeitung in Rodford, und % 2. 
Broimne von Bandalia, 
Eine Streitfrage. 

Bon anderer Seite wird erflätt, e8 
fer fehr fraglich, ob die Parteileitung 
einen Kandidaten auszumählen habe. 
Die ftaatliche Zählbehörde Habe das 
Ergebnif der ftaatlichen Vorwahl am 
9. April noch nicht amtlich befannt ge- 
macht. - Rominationspapiere, tmelche 
die Nomination der Kandidaten be- 
glaubigten, feien noch nicht ausaeftellt 
worden. Die Nomination fei daher 
noch nicht vollzogen. Daher habe die 
ftaatliche Parteileitung auch fein Recht, 
einen Kandidaten als Nachfolger des 
Verjtorbenen zu ernennen. Vielmehr, 
wird bon diefer Seite behauptet, ſei 
der r.ächlte Kandidat auf dem Vormah- 
lentidet zum Kandidaten zu erflären. 
Das würde in diefem Falle Chefter W. 
Church von Chicago fein. Gouverneur 
Deneen und feine Anhänger find nicht 
diefer Anficht. Ym Gegenteil, fie be- 
haupten, dab die ftaatliche Barteilei- 
tung ben Kandidaten zu ernennen habe, 
und haben bereits Vorbereitungen ge- 
troffen, um eine Sigung einzuberufen. 

Rofes Laufbahn. 


Staatsſekretär Roſe erfrantte vor- 

geitern gegen Mitternacht, Er mar bei 
Bewußtſein, bis das Ende eintrat. 
Seine Gattin war bet ihm, Sein Sohn 
Charles R. Rofe war durch Krankheit 
an’s Haus gefelfelt: Seine Tochter, 
die in Paducah, Ky., verheiratet ift, 
fonnte nicht rechtzeitig benachrichtigt 
werben. Gouberneur Deneen begab 
ih jofort nah ber Wohnung bes 
Staatsjefretärs, als er bon feiner Er- 
frantung hörte. Als der Tod eintrat, 
wurde das Staatsſekretariat ſofort ge- 
ſchloſſen und die Sicherheiisgewölbe 
verſiegelt. 
Der Verſtorbene war im Jahre 1850 
in Golconda, Pope Counih, geboren, 
war längere Zeit Lehrer und wurde im 
Jahre 1873 zum Schulſuperintenden⸗ 
ten bon Pope Counth erwählt. 1881 
wurde er zum Staatsanwalt ſeines 
heimatlichen Counth erwählt. Im 
Jahre 1896 wurde er zum Stagis⸗ 
ſekretär erwählt und wurde ſeitdem 
dreimal wiedergewählt. Er mar einer 
ber beliebteften Republifarer tm Staat 
und erhielt ftets große Mehrheiten, 


Deneen ernennt Dates, 


‚ Als beveutungspoll wurde in poli- 
tiicgen Kreifen heute die Meldung an- 


gejehen, daß Gouverneur Deneen Rt: i 


Hard Pate, feinen Vorgänger im 
Amt und Mitbewerber um die repu- 
blitaniiche Nomination für das Gous 
berneutsamt, zum Anmalt der jtaat- 
lichen Berficherungsabteilung ernannt 
babe, mit welcher Stellung ein Gehalt 
bon $4000 das Jahr verbunden fit. 
Böfe Zungen hatten während der Vor— 
mahlenfampagne behauptet, Yates jei 
auf Beranlafjung des Gouverneurs 
ald Bewerber um die Gouverneurs: 
nomination heraugsgefommen, um zu 
verhindern, daß fein beträchtlicher An- 
bang im Staat fich dem Kandidaten 
Senator Zorimerd, Len Small von 
Sanfafee, zumende, und die Ernen- 
nung jei die Belohnung für feine Hal» 
tung. Die Anhänger Senator Lori» 
mers, deren Kandidat Yates im Kahr 
1908 geiwefen war, bemühten jich mäh- 
rend ber VBorwahlentampagne vergeb- 
lich, Ihn zum Ausscheiden aus dem 
Rennen zu bewegen. Er erhielt 45,000 
Stimmen. Die Ernennung Yates’ be- 
deutet daS Ende eines Kampfed, der 
acht Jahre gedauert hat und bom re- 
publifanifchen Staatsfonvent tm Jahr 
1904 herrührte. Yates mar vier 
Sahre Gouverneur gewefen unb be- 
marb fich um eine nochmalige Nomina- 
tion. William Lorimer —** 
ihn, und eine langwierige Sperre im 
Konvent mar die Folge. Schliehlich 
vereinigten Deneen und Yates ihre 
Streitkräfte und nomintrten ben Erfte- 
—* —* —— —* 
verſprochen, Yates zum b 
M. Eulloms im Buhbesfenat — * 
helfen. Yates 


1906 | men, fie 


Edward %. Dunne, demotratifcher — \ —— \ \ / 


Gouverneursfandidat, mird feine 
Kampagne am nädjten Samdtag er- 
Öffnen. Er beabfichtigt, eine längere 
Kraftmagentour dur den Staat zu 
machen, um mit den Wählten befannt 
werden. Mafjenverfammlungen und 
Anjprachen werben von feinen Ram- 
pagneleitern nicht geplant. Der frü- 
here Bürgermeijter wird zuerft die 
Eounties im öftlichen Teil des Staats 
befuhen und unter anderen Chicago 
Heights, Kankakee, Gibfon Eity, Hoo- 
pefton, Danville, Mattoon und Ef: 
fingham. Die folgende Woche mird 
er ji nach Weiten zu wenden. Seine 
NRebelampagne gebentt ber frühere 
Bürgermeifter am 19. Auguft zu er- 
öffnen, 
3. 3. Sullivan erhält Nomination. 


Sountyrichter John E. Omens ent- 
ſchied geſtern den Streit zwiſchen 
John J. Sullivan und Edward 3. 
Queeney um bie regelmäßige demofra- 
tifhe Nomination fürs Stadtgericht 
zugunften bes erfteren. Sullivan be= 
warb ji um die Nomination für eine 
ber neun GStabtrichterftellen, bie fett 
dem Yabr 1906 beitehen und im No- 
vember frei werben. Dueeney hatte 
Nominationspapiere für eine der Stel- 
len eingereicht, die der Stadtrat jüngft 
bucch ftäbtifche Verordnung ing Reben 
gerufen Bat. QDueeney erhielt in ber 
Vorwahl mehr Stimmen ala Sullivan 
und behauptete daher, er jei zu ber 
Nomination für eine der regelmäßi- 
gen Stabtrichterftellen berechtigt. 
Richter Omens entfchieb, daß er als 
Kandidat nur für die Stellung in 
Betracht foımme, um die er fich bemor- 
ben Babe, nicht aber um eine andere 
Stellung, und dat Sullivan ala Kan- 
didat anzuerkennen jei. 

Abftimmung im £orimerfall. 


Sobald die Stahlzolfvorlage erle- 
digt ıft, wird fich der Senat, Nachrich- 
ten aus der Bundeshauptftabt zufolge, 
dem Lorimerfall zumenden. Die 
Minderheit des Ausfchuffes, der ben 
Fall unterfucht hat, beabfichtigt, ihn 
jofort nach der Erledigung der Zoll» 
borlage zur Sprache zu bringen und 
nicht [oder zu laflen, bi3 eine Ent: 
Iheidung getroffen ift. Da eine An- 
zahl Senatoren Washington por dem 
republifanifchen Nationalfonvent ver- 
laſſen will, ift eine Abjtimmung un- 
gefähr am 8. Juni zu erwarten. 

Roofevelt fommt nicht. 


Col. Rooſevelt ſtellte geſtern, Nach— 
richten aus New Vorf zufolge, bor 
ſeiner Abreiſe nach Gettysburg, wo er 
heute zwei Anſprachen hält, die Be— 
hauptung in Abrede, er werde dem Na— 
tionalfonvent in Chicago beimohnen. 
„sch gebenfe nicht, nach Chicago zu 
gehen“, erklärte er. „Ach kann nicht 
einjehen, warum ich geben follte.” 


ı Der frühere Präfident hält einer Ein- 


ladung der Brüderfchaft der Lofomo- 
tioführer folgend zmwei Anfprachen in 
ar eine auf dem Schlachts 
ed, - 

Eine wichtige Forderung, 

Im hieſigen Hauptquartier des na= 
tionalen Roofeveltausfchuffes murbe 
gejtern angefündigt, dat R.B. Homell, 
det in der Vorwahl in Nebrasta zum 
Vertreter des Staats im republifani- 
Then Nationalausfhuß erwählt wor— 
den it, darauf beftehen werde, feinen 
Sit im Ausſchuß vor dem National: 
fonvent einzunehmen. Der gegenwät: 
tige Vertreter de3 Staates im 
Ausfhuß, Viktor NRofewater bon 
Dmaba, ift in der Vorwahl gründlich 
geihlagen worden. NRofewater ift ein 
Anhänger Präfident Taft3 und ift 
auserfehen worden, den Konvent zu 
eröffnen. &3 verlautet, daß die An- 
bänger Roofepelts diejelbe Forderung 
au Hinfichtlich anderer Staaten gel- 
tend machen würden, in denen fie bie 
Kandidaten für den Nationalausfhuß 
ermählt haben, oder ermählen werben, 
und die gegenwärtigen Vertreter ges 
Ichlagen haben. Dringen fie damit 
durch, fo erlangen fie im Nationalauss 
Ihuß mehr Stimmen, als fie gegen» 
märtig haben, ma3 für die Entjchei- 
dung der Kontefte von großer Beveu- 
tung tft. Die Anhänger Präfident 
Zafts im Nationalausfchuß unter der 
Führung Col. Harry ©. News von 
sndiana erklären, daß fie die Forbes 
tung der Roofeveltleute auf feinen 
Tal zugeftehen werden. Sie feien 
auf vier Nahre ermählt, und die neuer» 
wählten Mitglieder des Ausfchufles 
fönnten ihre Gihe erjt nach dem Kon- 
bent einnehmen, beziv. würden erft im 
Konvent ernannt. 

———— 


Nordufer⸗Muſikfeſt. 


Es hat geſtern Abend in Evanſton ſeinen 
Anfang genommen. 


In der Turnhalle der Northweſtern 
Univerſität in Evanſton hat En 
Abend das vierte Nordufer-Mufitfeft 
begonnen. Das Konzert, zu melchem 
Ti eine gewaltige Zuhörerfchaft ein- 
gefunden e.- war auf dem Pros 
gramm als „Opernabend“ bezeichnet 
und brachte Auszüge aus Glud3 „Or- 
pheus und Eurgdife” und Gounods 
„Kauft“, vorzüglich ausgeführt vom 
ganzen Thomadorcefter, dem 600: 
ftimmigen eitchor und vier befannten 
Kinftlern ala Soltften: Alma Glud 
und Ricardo Martin von der Metro- 
politanoper, Henrtt Scott von ber 
Chicagoer Dper und Rofe Lutiger 
Gannon von Chtcago. Peter C. Lut⸗ 
fin dirigirte. 


— Aengſtlich. — Fleiſchermeiſter: 
ee tee 


UN 
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Bringt morgen (Freitag) alle Eure teilweije gefüllten Stamp- Bücher nach unferem 5. 
werdet ein Set von zehn (10) Mai „Red Letter Dah“ Stamps frei für jedes einzelne Bu 
füllen wünfcht, erhalten; ganz gleich ob eins oder 50; und augerdem könnt Ahr % 
nur wwiünjcht, jedes mit zehn (10) Stamps zum Anfan 
: &." Stamps werden jeden „Ned Letter Day“ freiamme 


diejelben jammeln. 


„Red Letter Tag“ Derfauf von Waichitoffen 


Echtfarbiger Bercale, 
Ehambran, Nurjegeitr. u 
Amosteag Schürzenging | 


ham, Standard- 


Beachtet jorgfältig diefe „Red Letter Tag Herabjeßungen an modernen 


Batiſte, Tiſſue Ging— | 
bams, Corded Larons; 
zartejte Sommer-Wajch- | 


| ttoffe, req. 124ac 9e 


ı u. 150; Yard 


frei in Empfang ne h ? 
t al3 500,000 Leute in Chicago verteilt, welche 


Zephyr Gingham, we⸗ 
gen der furzen Längen | bleichtes Sheeting. Eine 
zu dem niedrigen Preis 
| verfauft, 12%%&c 
| Qual., Yard 


NN 


—N 
— und Ihr 
‚ welches Ihr 


o viele neue Bücher, wie 
en. Millionen von „S. 


lisbury 924 ges 
ausgezeichnete Dualität, 
Freitagd- Preis, 19€ 


die Yard 


be 


Sommer⸗CTrachten für Damen und Mädchen 


Wir werden Euch gründlich davon überzeugen, daß „Red Letter Day“ Bargains in Chicago unübertroffen daſte hen. 
ber Hälfte, Lingerie Kleider zu ungefähr der Hälfte, jowie Coat3, Skirt3 u. |. m., zu dementjprechenden Preisherabfegungen. 


Lohfarbige Bahama Pongee Coats, 85.75 
Hochmoderne Facon, wie Abbildung, ſicherlich 
willkommen an einem kühlen Tage; ſehr beliebt 
für den kommenden Sommer und nur in einem 
Tan; Shawl Kragen, lange Revers und Cuffs, 
Satin overlaid mit ecru Spi— 
tzen, Größen für Damen und 


Mädchen, zu 


815 geſchneiderte Suits für $8.88 
Einfach geſchneidertes Modell in geſtreiften Suit— 
ings; ein weiteres in Kammgarn, hübſcher zwei— 


fnöpfiger Coat mit Kragen und 


großen Um— 


ihlägen — mit Moire eingelegt. Größen für Da- 
ı men und Mädchen, $15 Wert, für die Räumung 


$6 weiße Lingerie Kleider, $3.95 
Allover beitidte Effefte, mit imitirten Clumb>, 
Valenciennes und Schattenjpigen garnirt, Spiben- 
Motif3 am Nole, ediger oder runder Hals; $6 und 
$7 Kleider, $3.95. 


Graduationkleider für Mädchen, 


$2.95 


Prachtvolle hohe oder ausgeſchnittener Hals-Fa— 

con, in Sheer Lawn und Voile; Waiſt und Skirt 

* d prachtvoll mit Spitzen garnirt, einige mit brei— 
ter Stickerei Flouncing; Größen 6 bis 14; 84.00 


$5.75 


und $5.00 Werte, für $2.95. 


8 


Pure Food Grocery und Market 


Seoere. anc 
lebend od. ge⸗ 5 * 
kocht, Pfd 


Halibut Steak. das 
Pfund, 9ric. fund 14c 
Boiton Haddod, das 
Pfund 7e. d 9c. 
Bolton Flundern, das Großer 
Pfund 9e. 


Superior Weiß- 
Pfund 156. 

Lean Lake Trout, Pfd., 
10 %c. 

Fanch gelber Bife — 


gelber Ber, 


Pfund Thac. 


Ansgewähltes Fleiich. 

Short Leg Young Mut» 
ton, Bund 14c. 

Prima Ripp Roait, ge= 
rollt 0od.&tanding, Pf. 18c 

Kleine Borf-Schultern, 
frifch od. gepöfelt, 11c. 

Schulter Fanch Stalb- 
fleifch, Pd. 12%2c, Bruit 
Pfund 11tc. 


See = Hering, 


Granulirter Zuder, mit Grocerh-Beitellung bon $1.00 oder mehr (Zuder, 
Mehl, Seife und Fleifch nicht eingejchloffen), 10 Pfund für 4Sc. 


American Family Sei- 
fe, mit Grocerhbeitellung 
bon $1 oder mehr (Mehl, 
Zucker, ne nicht 
mit eingeſchloſ⸗ 
fen), 10 Stüde 35e 

Gold Medal, Cereiota 
od. Billebury Mehl, 4 
Fab Sad, $1.59. 


BVeerleß od. Pet Evap⸗ 
orated Milch, 6 Büch. 48c. 

Waſhington Criſp oder 
Quaker Corn Flakes, 3 
Radete für 21c. 

Eider Vinegar, Gallo- 
nen Nug 35e. 


⸗ 


Cream Rye, 3 Flaſchen 
81.90; Flaſche 69e. 
Rydell Cſub Whisky, 3 
Flaſchen 52.50;3 Fl. 89e. 
Monogram Ryhe oder 
Bourbon, Gall., 82.509. 
Hammondsvport To⸗ 
faher, Gall., $1.95; "2 
Galt., $1.10; Flajche 65. 


ES Sabt's 58 fo’ Angdree "zahlt? 
i 


Perfonalnadjridjten. f 
rer rt 


— Charles 3. Barker, der Vorjteher 
der Bowen-Hohichule, und jeine Gattin, 
gebotene Frances Averh, feierten geitern 
Abend unter zahlreicher! Beteiligung die 
— Hochzeit. In der kleinen Ortſchaft 

arrollton, 2x County, SU., hatte das 
Baar den Bund für’3 Leben gejchlofien. 
3u den Hochzeitsgäjten gehörte damals 
Alfred Harvey, der jegige Vorfteher der 
Scanlanjhule. in Welt Pullman. Bur 
größten Freude des Jubelpagres konnte 
er ſich geſtern auch an der goldenen Hoch— 
zeit beteiligen. 


Glattes Scheidungsverfahren. 


Rihard Harding Davis wird die Klage 
fe'ner Srau nicht beantworten. 


Genau zwei'Jahre nach ihrer Lleber- 
— nach Chicago hat geſtern 
rau Cecil Clarke Dabis im Supe— 
riorgericht den Schriftſteller Richard 
Harding Davis wegen Verlaſſens auf 
Scheidung verklagt. Das Ehepaar hat 
ſich vor nahezu drei Jahren in New 
—* getrennt, angeblich weil die bei— 
erſeiltigen Temperamente nicht har—⸗ 
monirten, und Davis wird dem Schei⸗ 
dungsverlangen ſeiner Frau nichts in 
den Weg legen. Die Geldfrage iſt 
wiſchen den Eheleuten unter ſich erle⸗ 
— worden. Uebrigens iſt Frau Da—⸗ 
vis, Tochter des früheren Präſidenten 
John M. Clarke von der Chicago Te: 
lephone Company, perfönlich jehr ver- 


mögend. 
— 1,90 ⸗ 


„Duinois Athletic Elub‘‘ verklagt. 


Charles H. Genslinger von Phila- 
delphia hat den Illinois Athletic Club 
auf Zahlung von $200,000, die er ihm 
angeblich fchuldet, verklagt. Er war 
bei der Gründung des Klubs als Yör- 
derer deslinternehmens angejftellt mor= 
den und behauptet, man habe ihm für 
feine Arbeit 1000 vollbezahlte, über- 
tragbare Mitgliederjcheine und 6 Pro- 
zent Kommifjion für 8000 Mitglieder 
verfprochen. Charles %. Webb, ber 
Präfident des Klubs, fagt, den gegen> 
märtigen Beamten fet von einerSchuld 
an Genälinger.nicht3 bekannt. 

—: 90 ——— 


Kannten Die Mutter nicht. 


Als geftern die beiben Kinder von 
Frau Marion Cornd, früher Yrau 
Charles Y. Lucas, durch Richter Wal: 
ter3 Gerihtsfaal geführt und von ihrer 
Mutter angerufen wurden, beachteten 
fie die Mutter nicht. Frau Corna Im 
vernichtet zufammen und mußte fort- 
geführt werden, Der Richter fatug thr 
Verlangen, die Kinder ihr zu ⸗ 
— 
“Plan 


Unter diefer Ueberfchrift bringt die 
Köln. Ztg. Folgendes: Man jage 
nicht, dab die Bauern fortjchrittlichen 
%deen nicht zugänglich wären. Ich we— 
nigftens fann einen Fall erzählen, der 
ein Beifpiel von verblüffender bäuer- 
licher Yortfchrittlichkeit ift. Gehe ich 
da jüngft, e8 mar noch im Monat 
März, als eben die erjten Blumen zu 
[prießen begannen, mit meiner Frau 
durch den Wiener Wald. Meine Frau, 
nad Frauenart auf3 „Blumenbroden“ 
erpicht, hatte ich jchon die Augen au3- 
gefehaut nach Schneeglödckhen und Bei- 
gerIn und Anemonen, ohne rechten Er- 
folg, weil e3 doch noch ein wenig früh 
im Jahre war. Mehr als einmaı hatte 
fie jchon ihrer Sorge Ausdrud gege- 
ben, daß fie heute wohl feinen „gejchei- 
ten Bujchen“ zujammenbringen werde, 
mworunter fie nah MWiener Art ein 
„Morbötrumm“ von einem Strauß 
verjteht, dejjen Umfang Hinter dem 
eine3 fleinen Wagenrads nicht viel zu= 
rüdbleibt. Plöglich leuchteteri ihre 
Augen auf. Bor ung tauchte ein Mann 
im Zodengemand zmwijchen den Bäu— 
men auf, der mit einem riejigen 
Strauß fnallgelber Schmweineblumen 
auf uns zufgritt. Er hatte ihn mit 
„Spagat“, auf deut Bindfaben, 
fräftig zufammengefhnürt und auf 
feinen Bergftod geipießt, damit fie 
frifch blieben. „Da jehau, die jchönen 
Schmeineblumen!“ Diejfer Ruf aus 
ihrem Munde war von Bliden ehrli- 
chen Neides begleitet, trogdem Schmei- 
neblumen jonft nicht hoch in ihrer Ach- 
tung ftehen, mas ja jhon aus dem Um— 
ftande zu entnehmen ift, daß fie ihnen 
auch in diefem Augenblid der Begei- 
fterung feinen äfthetifcheren Namen zu 
geben vermochte und nicht einmal auf 
den immerhin noch liebenswürdigern 
der Botaniter „gemeiner Löwenzahn“ 
verfiel. Unter den blumenarmen Ber- 
— erſchien ihr ein ſolcher Be— 
itz an noch ſo geringwertigen Blumen 
eben als ein unerhörtes Glück, das 
auch die Minderwertigkeit des Beſitz— 
gegenſtandes Eh „Ss bit!’ 
Ihön“, wandte fie fich in den fanfteften 
Ylötentönen an den Wanberämann, 
ala er und erreicht Hatte, „mo haben 


"&’ denn die vielen fchönen Blumen 


pro?" „Draußt auf der Wiefen am 
Wald“, mar die latonifche Antwort. 
„Und fann man da aud ug melche 
broden?” „Broden können &’ 
wenn ©’ dree zahlen.“ Damit 
ging er feines Weges weiter, Uns ließ 
er zurlid mit den verbugteften Dienen. 
Einer fah den andern an, dann fchüt- 
telten mir beibe bie und —* 
n 


—R | graphif 


Seidene Kleider zu weniger ala 


$10 und $12 feidene Kleider, $4.95 
Die Taffeta feidenen in affort. Stylee— 
in fchillernden Effelten und Farben; Figu- 
ren = Mufter mit hübfchem Spitenfragen u. 
Euffs, wie Kleid in der Abbildung; einige 


prachtvoll beſetzt; ſowie 
Lingerie u. Voile Kleider; 
$10 und $12 Werte 


$7.50 für ihwarze Atlas- oder Seide-Eontd AU N 
Viele elegante neue Facons; feine Qualität WAS 

Stoffe, lofe oder halb anjchliegend; fanch Kom 

bination eingelegte Kragen und Euff3, Größen 


für Damen und 


Mädchen; 


gute $13.50= 


MWerte; für die Räumung herab- 


geleßt auf 


Nene Facon in weißen waichbaren Skirts, $2 

Eine Parietät von Facons, die mit den met- 
ften $4 Modellen, den PVergleih aushalten; 
Gordeline, . Nep und Indian eHad. Hoher Gür- 


tel, Habit Rüden, an der Seite ge- 


öffnet, mit Hüftentajche, zu 
Waſchbare 


Dieſe ausgezeichnete Facon, 


82.00 


Touriſten Skirts, für nur 831.35 


wie im Bild, 


von feinem Leinen appretirtemLinene, in weiß; 
Front Panel Stickerei garnirt, Habit Rüden, 


Oeffnung an den Hüften; in al— 


len Längen 
1.35 » 
„Ned Letter Day“ Erfparniffe für 


Rurzwaaren-Räufer 


J. O. Kings Maſchinenzwirn, 200 Yd.⸗ 
Spule, ſchwarz und weiß — le 
Preis per Spule 

Nähſeide, 100 Yards, ſchwarz und 
farbig, 4e. 

J. O. Kings Heftzwirn, 500 Yard 
Spule, 3. 

Barbours Leinenzwirn, 200 Yards, 
ſchwarz oder weiß, Spule. 646. 

Omo Dreß Shields, Größen 2 und 
3, Paar, 124c. 

Nähmaſchinen-Nadeln, alle Facons, 
4c Papier, 1c. 

Spise Stednadeln, 400 Stüd, 1%c 
das Bapier. 

2-in-1 Schuhpolitur, 10c Bor 6c. 

Nidelplatt. Sicherheitänadeln, da3 
Dukend, 1'ec. 


| einen mitleidspollen Blid nad und | 


jeßten finnend unfern Weg fort. Nad) 
menigen Minuten erreichten mir ven 
Maldfaum und damit auch die Wiefe, 
die von GSchmeineblumen förmlich 
feuchtete. Sie fehen und fich mit einem 
Ausruf des Ertzüdens auf die ihr zu— 
nächft befindlichen ftürzen, war für 
meine Frau der Verlauf eines Augen- 
blis. Aber faum hatte fie ein halbes 
Dutend davon gepflüdt, ala aus dem 
Malde ein Bauer mit drohender Miene 
und hoch erhobenem Knüttel auf und 
zugelaufen fam und mit Stentorjtim- 
me uns zufchrie: „Habt’S ös ſcho' Ang— 
dree "zahlt?!" „Entree? Wofür” fragte 
ich für meine zu Tode erfchrodene Frau 
zurüd, obgleich mir der Sinn biefer 
ungewöhnlichen Yrage Jon zu däm- 
mern begann. „Dös is mei’ Wien!“ 
fchrie der Kerl zurüd, „und @.r da 
Blumen broden will, muß zehn Krei- 
zer Angdree zahlen, denn umfonft laß’ 
’ mir mei’ MWiefen nimmer zertram- 
peln von 58 Stadtleut’.“ Nun war e3 
alfo ar. Der Bauer hatte au der 
Not — ein Gefchäft gemadt, und aud) 
unfer Wanderömann, der ung fo rät- 
feloolle Antwort gegeben, mar ein 
Dpfer feines Gefchäftsgeiftes gemor- 
den. Wir fonnten beide ein lautes 
Auflachen über die Eigenart dieje3 Ge- 
danken nur mühjam unterdrüden. 
Natürlich zahlte ich Entree, und meine 
Frau fonnte nun nad) Herzenzluft 
Schmweineblumen pflüden. ch 309 
mich an den untern Rand der Wieje 
zurüd, begierig auf das nächte Opfer 
des fonderbaren Kauzed. Du mar e3 
Ihon, ein blamenlüfternes Mägdlein, 
das wie meine Frau aus dem Wald 
auf die MWiefe ausbrad. Und da 
ftürzte er fich auch fchon auf fie, mie 
die Spinne auf die Yrliege, die ihr ind 
Ned gegangen ift. „Habt’s ös ſcho' 
Angdree ’zahlt?!" Es war ein ein- 
trägliches Gefchäft, denn immer neue 
Dpfer famen und zahlten. ch mette, 
diefer findige Bauer mird von feiner 
MWiefe für das Blumenpflüden der 
„Stadtleut’“ mehr Geld an „Angdree“ 
einnehmen, ala dag Heu mert tft, daß 
er darauf ernten fann. Und das fol 
noch nicht fortfchrittlich fein? 
— — — — 


Derſtinematograph für jedermann 


Die Herſtellung finematographijcher 
Bilder war dem Privatmann bisher 
unmöglich, weil die Apparate ſowohl 
wie die Films außerordentlich teuer 
find. Ein franzöſiſcher Erfinder, 
George Bertini, hat nun, einem Be— 
richt von F. Talbot in der Wochen⸗ 
ſchrift „The World, Work“ zufolge, 
einen „Kinematographen für jeber- 
mann“ bergeftellt.. E8 ift ein photo- 
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$1.35 84.95 


„Red Letter Day“ Spezial in ber 


Droguen-Abteilung 


Das Reht, Quantität zu befchränten, 
vorbehalten. 
Sulphur 
Tablets, f 
Lyons Zahnpulver, zu 12c. 
VPerſpi⸗No Puder, 25c Gr., 186. 
Birts zu ort 50c Kar, 32c, 
—* ei3 Gefichtpuder, 21e. 
itch Hagel, die 25c Sorte, 15c, 
California FeigensChrup, 336, 
Red Elover Compound, 59c. 
Türfifche Badefeife, Stüd be. 
Phnficians und Surgeons Seife, ba3 
Stüd 6c; Dußend, 70c. 
Carter3 Little Liner Pills, 2 für 35c. 
Dr. Grave Yahnpulver, Standard 
50c Größe, zu 19kc. 
Keal Haar-Bürjten, doppelte Bor» 
iten, Söc. 
Dr. Charles Klefh Food, 15c. 


Ghas. Hammesfahr Go. 


Wholefale und Retail 


Belikatellen- 
Sperialitäten 
165 N. La Salle Str. 


zwiſchen NRandolph und Lale Str. 
Main 1937 und Main 5235 


Alleinige Hauptagenten 


— für — 
Weisel & Co.? Geo. Sichling 
Milwaulee, 


Wis. Milmaulee, BWi., 
Heinfte Wurftwaaren u Berühmte Woggen- 
Schinken. 


brod. 
Layton & Co, feinſter Schinken und Bacon. 


Diefe Waaren werben in allen befferen Delilas 
teffenläden in Chicago berlauft. — Importirte 
Bi. port. Lind —— *8 — 

ort. urger, Hanbläfe, w e, 
— imp. Weinherin 6, Damen e 
und Forellen, imp. Walbmeiiter, Milw. Spargel. 
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zen liegt. Bettinis Kinematograph 
unterſcheidet ſich prinzipiell von dem 
gebräuchlichen: er arbeitet nicht mit 
Films, ſondern mit Glasplatten; die 
einzelnen Aufnahmen werden nicht wie 
bei dem Film hintereinander in Strei- 
fenform angeordnet, jondern die Glas— 
platten liegen reihenmeife neben- und 
untereinander, etwa mie ein Bogen 
Briefmarken. Die Platten haben eine 
Größe von 30 bei 50cm; jede ift für 
576 Aufnahmen berechnet; ed fommen 
alfo nur ganz fleine Bilder auf jede 
Platte. Die Schwierigkeit immer ein 
neues Stüd der Platte für die Augen 
blidsaufnahmen einzuftellen, Hat Bet» 
tint gelöft, indem er nicht die Platte, 
fondern das Aufnahme Objektiv bes 
wegt, das automatiſch nach jever Auf- 
nahme einen tleinen Sprung ausführt. 
Für jede einzelne Platte dauert die 
Gejfamtaufnahme eine Minute; troßs 
dem kann man längere Aufnahmen 
machen, indem man eine neue ‘Platte 
einfchaltet, jobald die legte Aufnahme 
gemacht ift. Zur Wiedergabe beim 
Projizieren auf den Wandichirm, wos 
bei beliebig große Vergrößerungen 
verwendet werden fünnen, benußt Bet⸗ 
tini denfelben Mechaniämus, der zur 
Aufnahme gedient hat. Eine Schwies 
rigfeit dürfte fich jedoch vielleicht bei 
der tlaren Wiedergabe der Bilder zeis 
gen; da das Objeltiv von-einer Auf» 
nahme zur andern fich ein wenig ber» 
jchiebt, jo verfchiebt fi natürlich auch 
ber — ee des Bild» 
betrachterd; bei ftarker Vergrö 9 
fönnten diefe Sprünge zum — 
der Bilder führen, einem Fehler, der 
bei den Yilmktinematographen 
mühſam übermunben worden tft, 
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